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Nr . 29 2 2 Mannheim , Juni 1912 .

dhendee Sgvoben
Offizielle Darſtellung des Unglücks .

* Frankfurt a . . , 28 . Juni . Nach Mitteilung der

Deutſchen Luftſchiffahrts⸗Geſellſchaft handelt es ſich bei den bei
dem Brand des Luftſchiffes „ Schwaben “ in Düſſeldorf vorge⸗
kommenen Verletzungen nur um Brandwunden leich⸗
terer Art . Etwas ſchwerer verletzt wurden der Monteur

Kiefer aus Friedrichshafen , der Baumonteur Frütz aus

Straßburg und der Luftſchiffſteward Kubis , deren Zuſtand
aber nicht lebensgefährlich iſt . Oberingenieur Dörr begab

ſich nach ſeinem Hotel ; ſein Zuſtand iſt ebenfalls nicht ernſt .
Er hat nur leichte Brandwunden an den Händen und im Geſicht
erlitten . Von den Paſſagieren hat niemand Schaden genom⸗
men . Die Luftſchiffahrtsgeſellſchaft macht darauf aufmerkſam ,

daß es ſich nicht um eine eigentliche Exploſion , ſondern um

eine einfache Berbrennung handelt , was auch ſchon aus

der Tatſache hervorgeht , daß die Verletzungen nur leichter Na⸗

tur ſind und nur Maünſchaften des Luftſchiffes betroffen haben .

Die übrigen Leichtverletzten ſind in der Hauptſache Soldaten

von dem Düſſeldorfer Füſilier⸗Regiment und Hilfsarbeiter .
* Berlin , 28 . zurzeit in Berlin weilendeJuni . Der

Direktor der „ Delag “ Colsmann teilt uns zu der Kata⸗
ſtrophe des Luftſchiffes „ Schwaben “ folgendes mit : „ Die
„Schwaben “ wurde heute mittag durch Brand zerſtört , während

ſie vor der Halle lag , in die ſie wegen des ſtarken Querwindes

nicht eingefahren werden konnte . Die Urſachen des Brandes

ſcheinen ähnliche zu ſein , wie die des Brandes in Friedrichs⸗

hafen , deſſen Unterſuchung folendes ergab : Bel der Entleerung
des Luftſchiffes wurden die Zellen , nachdem ſie faſt vollſtändig
von Gas entleert waren , nach unten aus dem Gerippe des Luft⸗

ſchiffs herausgezogen . Dadurch rieben ſich die gummierten

Junenfläche . einer Gaszelle gegen einander . Verſuche ergaben ,

daß hierbei unter gewiſſen atmoſphäriſchen Bedingungen Fun⸗

ken entſtehen können , die imſtande ſind , das in den Zellen noch

vorhandene Gas zu entzünden . Dieſes Entleerungsver⸗

fahren wird deshalb in Zukunft nicht mehr angewendet . Auch

bei der „ Schwaben “ ſcheinen , nachdem durch die Verletzung des

Luftſchiffes infolge einer ſtarken Boe die Zellen geriſſen waren

und Gas ausſtrömte , durch eine gewaltſame Bewegung des

Ballonſtoffs eine Reibung und eine Funkenbildung ent⸗

ſtanden zu ſein . Während der Fahrt des Luftſchiffes iſt , da

die Gaszellen gefüllt ſind , eine Reibung des Stoffes nicht mög⸗

lich und ein ſolches Unglück ausgeſchloſſen .

Weitere Einzelheiten über die Vernichtung des Luftſchiffes .

Düſſeldorf , 28 . Juni . Die „ Köln . Zeitung “ ver⸗

öffentlicht über die Vernichtung der „ Schwaben “ noch folgende

Einzelheiten : Das Luftſchiff lag wegen des quer zur Halle

ſtehenden Windes , der ein Einbringen in ſie unmöglich machle ,

auf dem Landungsplatz ungefähr 30 bis 40 Meter von der Halle

entfernt von Uhr 48 Min . vormittags bis 1 Uhr 22 Min .

nachmittags , wo es außer von den Stahltroſſen der Anber noch

von etwa 50 Soldaten an Haltetauen gehalten wurde . Ploͤtzlich

bemerkte man am zweiten Ballonett an der Spitze eine leicht

aufzüngelnde Flamme . Mit lautem Knall ging das Luftſchiff

in eine einzige rieſige Feuerſäule auf , die weithin geſehen

wurde . Sprachloſes Entſetzen auf allen Geſichtern ! Da man

auf Grund früherer Erfahrungen das Luftſchiff jetzt nie ohne

Bedienungsmannſchaften in der Gondel läßt , um jederzeit in

das Element zu gehen , wo die Zeppeline ſich am ſicherſten füh⸗

len , in die Luft , waren auch jetzt in der Gondel noch Mann⸗

ſelbſt , Diplom⸗Ingenieur Dörr , der , ſtarr über dei Unter⸗

gang des ihm anvertrauten Luftſchiffes , mit Gewaft aus der

Gondel hervorgezogen werden mußte . Auffallend iſt , dus die

Verletzungen meiſt im Genick ſich befinden . Man erklärt das

damit , daß , als man die Exploſion kommen ſah , ſich allos ſchnell
bückte . Durch en Druck der Exploſion wurden auf der öſtlichen
Seite der Halleeinige Scheiben eingedrückt , ſonſt

iſt die Halle ganz unverſehrt .
* Düſſeldorf , 28. Juni . Die Urſache der Vernichtung der

„ Schwaben “ durch Feuer wird gleich dem Unglück von Echterdingen
und dem Brande , der vor kurzer Zeit dem „ Z 3 “ bös zuſetzte , viel⸗

leicht nie oder vor der Hand noch nicht aufgeklärt werden können .

Wie der Laie , ſo ſteht auch der Führer des Luftſchiffes , Diplom⸗

ingenieur Dörr , wie er ſich in einer Unterredung äußerte , einem

völligen Rätſel gegenüber . Das Luftſchiff , das ordnungsgemäß
und feſt verankert war , wurde um die Zeit des Unglückes beſonders

heftig von ſeitlichen Böen hin⸗ und hergeworfen . Die Stöße wur⸗

den immer ſtärker , ſo daß das Luftſchiff in ſeinem vordern Teil ,

an dem es verankert war , anfing zu brechen , Die FJahrleitung
hatte ſchon damit gerechnet, daß der vordere Teil des Luftſchiffes

ganz abbrechen und der übrige Teil mit den zwel Gondeln fort⸗
Der Führer wollte ſchon das Kommando zum A b⸗

Tatſache iſt ,

fliegen würde .

fahren geben , als er über ſich Feuer bemerkte.
und das ſoll beſonders hervorgehoben werden , daß niemand die ge⸗

ringſte Schuld an dem Unglück trifft . Ferner muß anerkannt wer⸗

den , daß die Bedienungsmannſchaft und auch das Militär bei und

nach der Exploſion nicht kopflos auseinander ſtürzte , ſondern ruhig
und beſonnen trotz ſelbſt erlittener Verletzungen auf die Rettung

beſonders Gefährdeter bedacht war . Erfreulich iſt , daß es allen

Verletzten verhältnismäßig beſſer geht . Im ee befin⸗
den ſich nur noch zwei Mann .

* Düſſeldorf , 28. Juni . Von einem wird

der „Frkf . Ztg. “ über die Vernichtung des Luftſchiffs noch folgen⸗
des berichtet : Die „ Schwaben “ war heute morgen eine Minute nach
6 Uhr in Frankfurt zur Fahrt nach Düſſeldorf aufgeſtiegen . An

Bord befanden ſich ſechs Paſſagiere . Die Führung hatte Diplom⸗
ingenieur Dürr . Das Luftſchiff , das die Fahrt von Frankfurt bis

Düſſeldorf in 3½ Stunden trotz kräftigen Gegenwindes zurücklegte
und damit wieder eine Rekordfahrt vollzog , langte um 984 Uhr auf
der Golzheimer Heide an . Zur Ankunft der „ Schwaben “ waren

auf dem Landungsplatz 50 Soldaten vom 39 . Infanterie⸗Regiment
abkommandiert worden . Trotz der großen Zahl der Hilfsmann⸗
ſchaften gelang es erſt nach einer Stunde , das Schiff vor der Halle
ſicher zu verankern . Von ſtarkem Wind wurde das Luftſchiff fort⸗

während hin⸗ u. hergeſchaukelt . Kurz nach 1 Uhr wurde das Schiff
von einem ſtarken Sturm erfaßt und vorne an der Spitze

eingedrückt . Wahrlcheinlich infolge Beſchädigung einer Gas⸗

zelle entſtrömte dem Luftſchiff Gas , das ſich durch Reibung ent⸗

zündete . Es erfolgte eine Explofion , das Gas brannte ab

und das Luftſchiff ward vollſtändig zerſtört . Während der Kata⸗

ſtrophe hatte die Mannſchaft ſoviel Geiſtesgegenwart , daß ſie zur
Seite ſprang . Auch einzelne Zuſchauer , die im Augenblick der
Kataſtrophe zugegen waren, ſind leicht verletzt worden . Ein

Unteroffizier , der ſich bei Ausbruch des Brandes in der Paſſagier⸗
gondel befand , konnte ſich nur durch einen Sprung auf die Erde
retten , Der Flugplatz gleicht einem großen Trümmerhaufen , der
bon vielen tauſenden Perſonen aufgeſucht wird .ſchaften , in der vordern Gondel der Führer e . Luftſchiſes

„ T

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt
Sekten.

TCelegramme.
Siürniſche Auftritte in der bayeriſchen Kammer ,

Müne ben , 228. Junf . In der beutigen Kammer kam es gegen

Sitzungbei der Rede des Miniſters Frhrn ,
oden wieder zu ſtürmiſchen Auftritten Der

Miniſter rechtfertigt die Haltung der Regierung in 0 — die

Nichtbeſtätigung ſoztlaldemkratiſcher Bürger⸗

meiſter . Er führte dabei aus , daß es im Intereſſe des monar⸗
chiſchen Staatsweſens liege , ſozialdemokratiſche Bürgermeiſter nicht
zu beſtätigen . Das ſei eine Politik der Selbſterhaltung eines

monarchiſchen Staates . Wenn Sie ( zu den Sozialdemokraten)
ſelbſt am Staatsruder wären , würden Sie auch keine monarchiſch
geſinnte Beamten anſtellen . Abg. Freiherr v. Haller rief : Gewiß ,
wenn Sie fähig wären , würden Sie auch ein ſozialdemokratiſches

Amt bekommen ] ! Darauf entſtand ein großer Lärm . Vizepräſident
Fraur konnte ſich erſt nach

beftnem
Läuten verſtändlich machen . Er

mehr
ihn die Expedition des Generals Gouraud mit ſchwer

erteilte dem Abg . Frhr . von Haller einen Ordnungsruf . Zwiſchen.
rufe fielen hin und her . Ankenbrand (Ztr . ) rief : Iſt das noch
ein Parlament ? Hierauf rief ihm Frhr . v. Haller zu : Unv

ſchämtheit ! , wofür er einen Ordnungsruf erhielt . Unter der all

gemeinen Erregung im Hauſe gingen die weiteren Ausführungen
des Miniſters verloren . Man hörte nur noch am Schluſſe , daß
er einen anderen Ton im Parlament wünſche . Er könne nicht
ſo grob ſein , wie verſchiedene eee Darauf ſchloß der
Vizepräſident die Sitzung .

Die Marokkofrage in der franzöſiſchen e
* Paris , 28 . Juni .

Parteigenoſſen den Protektoratsvertrag aus prinzipiellen und
ſachlichen Gründen ablehnen werde . Mit welchem Rechte

nehme Frankreich Marokko ? Wo ſind ſeine Rechtstitel ? Der
Protektoratsvertrag ſollte doch von Seiten der geſchüt
Volkes zum mindeſten einen Schatten von Zuſtimmung
ausſetzen laſſen , aber er habe nur eine einmütige Em

volte von Fez ſei durch das ganze Regime vorbereitet wi *

Man habe den Sultan wollen, um 9 0 vc

teidigten . Der Nationaliſt Driant ruft Man
barbariſch e ae gen Offiziere vergeſſen Sie . 85

wokkaner als Franzoſe ! Jaures erklärte ſodan

denken erfülle und zitierte den Bericht eines franzöſiſ
Zeitungskoreſpondenz , wonach General Gouraud
Duars und die Erntefelder der Eingeborenen nieder⸗
brennen laſſe , um die Aufſtändiſchen zur Unterwerfung
bringen . ( Lebhafte Entrüſtung bei den Sozialiſten . ) Jau
ſchließt , wir haben die Wahl zwiſchen einer Politik ,

durch

welche die Freiheit der Marokkaner , eines Volkes von 69

nen tapferen Menſchen geſchützt werden kann und einer P
der Gewalttätigkeit und der brutalen Eroberung . In letzte
Falle werden Sie 100 000 Mann und vielleicht noch m

Marokko feſthalten müſſen . Und wie gefährlich wäre dies
mitten der krieſenhaften Lage Europas . ( Lebhafter Beifall
den Sozialiſten ) . Fortſetzung der Marokkodebatte am
Vormittag .

Eiue Rebe Helbaves aber ben Kalſe
OLondon , 29 . Juni . ( Von unſerem Londoner

Gelegentlich des geſtern abend im Savoyenhotel ſtatt
denen Diners des Londoner deutſchen Hoſpitals in Dolſton
an welchem auch der neue deutſche Botſchaftef r Freiherr Ma

ſchall von Bieberſtein teilnahm , hielt der Lorbkanzler or
Haldane eine Rede , in welcher er folgende Worte über Kaiſ
Wilhelm ſprach : Den deutſchen Kaiſer bewundern wir hier
London und wir ſehen ihn als einen der unſrigen an
kennt unſere Sprache , unſere Einrichtungen genau ſo , wi

ſelbſt . Er ſpricht wie wir und nur mit großer Freude
ich an dieſen Namen , der hier an erſter Stelle auf der Liſte
der Trinkſprüche ſteht . Der deutſche Kaiſer iſt mehr als
Kaiſer , er iſt ein Mann und ein großer und bedeuten
Mann . Die Götter haben ihm die höchſte Ga

gegeben , die ſie einem Menſchen verleihen könnet 5
lich Geiſt . Der Kaiſer hat Geiſt im höchſten Maße

ein wahrer Führer und Leiter ſeines Volkes geworde
Geiſte , wie in der Tat . Er hat die deutſche Nation
viertel Jahrhundert geleitet und er hat den 8
den während dieſer langen Periode er

ten . Ich kenne keinen Rekord , auf welchen ein Mo
ſtolzer ſein könnte , als der deutſche Kaiſer auf dieſen E;
In allen Einrichtungen hat ſich ſeine Tätigleit beme
macht . Er hat ſeinem Volke die deutſche Flotte gege!
und wir , die wir etwas vom Flottenweſen verſtehen , bew
dern ſie ſehr . Er hat die Traditionen der größten A

mee bewahrt , welche die Welt je geſehen hat . In de
Künſten des Friedens iſt er ebenſo groß wie hervoragend
weſen , und er war der Führer ſeines Volkes auf dem Ge
der Erziehung , ſowie der Löſung großer ſozialer Pyr
Die Geſchichte wird auf die Regierung Kaiſer Wilheln
blicken als auf eine Periode gewaltiger Entwicklung
ſchen Nation nach allen Richtungen hin . Ich kenne

größeren und gewaltigeren Rekord . Uns aber muß
ſondere Freude und Genugtuung ſein , ſagen zu

k

dieſer Mann ein balber Engländer iſt .

Jaurés erklärt , daß er und ſeinn :
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Mannheim , 29 . Juni .
Der Kampf um den Präſidentenſtuhl in Amerika .

OLondon , 29 . Juni . ( Von unſerem Londoner Bureau . ] Aus
Baltimore wird in ſpäter Nachtſtunde gedrahtet , daß ſich die

demokratiſche Partei noch immer nicht über die Präſidentſchafts⸗
kandidaten zu einigen vermochte . Die meiſten Ausſichten hat
augenblicklich Miſter Clark . Aber auch Gouverneur Wilſon gilt
als heißer Favorit und ſchon ſpricht man von einem Kompro⸗
mißkandidaten in der Perſon Underwoods , des Gou⸗
verneurs von Marſchall⸗Indiania .

Der Aufſtand auf Cuba .

OLondon , 29. Juni . ( Von unſerem Londoner Bureau . ] Die

Nachrichten , die aus Santiago de Cuba eingetroffen ſind , behaupten
mit Beſtimmtheit , daß der Führer der cubaniſchen Rebellen , Gene⸗

tal Eſtenoz vorgeſtern in einer Schlacht gefallen ſei .

*

Berlin , 29 . Juni . Von unſerem Berliner Bureau . )
Aus Paris wird telegraphiert : Den Abendblättern zufolge
wird ſich der ruſſiſche Miniſter Saſanow zur Bekräftigung des

zwiſchen Rußland und England beſtehenden guten Einver⸗

nehmens nach London begeben und auf der Rückreiſe voraus⸗

ſichtlich einige Tage in Paris verweilen . Der genauere Datum

dieſes Beſuches wird noch vereinbart .

JBerlin , 29 . Juni . ( Von unſerm Berk . Bureau . )
Wie aus Metz gemeldet wird , iſt der wegen Majeſtätsbelei⸗
digung in Saargemünd verhaftete Fabrikbeamte Schatz gegen

10 dberale Iwiſchenſpiele
c Berlin , 28 , Juni .

( Von einem Berliner Mitarbeiter . )
Der Aufruf der Organiſationsvorſtände hat den Erörte⸗

rungen über die Lage der nationalliberalen Partei neue An⸗
triebe gegeben . Auch den Erörterungen gerade innerhalb der
Partei ſelber . Im allgemeinen iſt in Bezug auf dieſe Dinge
— zumal auf dem linken Flügel — ja große Zurückhaltung

bewahrt worden . Man hat ſich geſagt : je weniger von all dem
geredet wird , um ſo beſſer . Um ſo ſeltener braucht auch die alt⸗

nationalliberale Reichskorreſpondenz , die ja bekanntlich nur

„ nach Bedarf “ herausgegeben werden ſoll , zu erſcheinen . Trotz⸗
dem hatte bei der Agitations⸗ und Werbemethode des altnatio⸗
nalliberalen Verbandes die Sache doch auch ihre großen Be⸗
denken . Es iſt töricht , wie das dieſer Tage von den „ Jung⸗
liberalen Blättern “ geſchehen iſt , einen Verrat des Zentral⸗

bureaus zir wittern . Herr Fuhrmann hat vier Jahre in dieſem
Bureau gewirkt ; darunter drei als der eigentlich agitierende

und reiſende Generalſekretär . Er kannte die Organiſationen
im Lande , ihre führenden und ſonſtwie maßgebenden Männer ,
ihre Schwächen und Stärken , Sympathien und Abneigungen .
Er brauchte alſo wirklich nicht nach irgendwelchen illegitimen
Quellen zu ſchürfen , wo die legitimen ihm doch ſo bereitwillig
floſſen . Aber gerade die Weiſe — wir haben gleich zu Anbeginn
hier darauf aufmerkſam gemacht — wie der altnationalliberale
Verband ſich als eine Art Geheimbund inſzenierte ; wie er dann
ſeine Werbebriefe auf Gerechte und Ungerechte niederträufeln
ließ und die Partei von innen heraus aushöhlte , ohne daß man
Uberhaupt wiſſen und feſtſtellen konnte , wer denn eigentlich mit

von der altnationalliberalen Partei war , mußte je länger je
mehr dem Geſamtorganismus gefährlich werden . Im Dun⸗
keln iſt gut munkeln : das iſt trivial , iſt aber leider auch wahr .

Vor allem ließ ſich unter ſolchen Fittichen die Rage du

nombre entfachen . Man erklärte einfach : alles , was ein bis⸗

chen was iſt , iſt im altnationalliberalen Lager und ſchüchterte
ſo die Furchtſamen ein , riß die Autoritäts⸗Befliſſenen , die

ängſtlich ſeitwärts Schielenden mit fort . Darum war es gut
und nützlich , daß ſich beherzte Männer fanden , die dieſen Auf⸗
ruf in die Welt ſandten und den Schwankenden und Zweifeln⸗
den Halt boten . Nicht , als ob wir meinten , daß die natio⸗
nnalliberalen Reihen ſchon ſich aufzulöſen begönnen hätten .
Aber es war immer zuträglich , daß auf dieſe Weiſe ſozuſagen
Inventur aufgenommen wurde . Daß man nun weiß , wer nicht

hinter Fuhrmanns wilder , verwegener Jagd ſteht , woraus
der Rückſchluß , wer in Wahrheit dahinter ſteht . dann nicht mehr
ſchwer iſt . Im übrigen glauben wir nicht , daß Anlaß vorhan⸗
den iſt ( und das iſt immerhin eine Angelegenheit , bei der der

Geſamtliberalismus engagiert iſt ) die Lage der nationallibe ·
ralen Partei im Moment ſchon für irgendwie deſolat anzu⸗

wie bei den Alten — rabiate Leute , die von keinen Konzeſſionen
etwas wiſſen wollen . Die Rabiateren nebenbei ( trotz des neuer⸗
lichen Saarbrückner Unverſtandes ) wohl in gewiſſen Sied⸗
lungen des Altliberalismus , die dort ſchon ſaßen und der
Partei Knüppel zwiſchen die Füße warfen , noch ehe ihr Name
erfunden ward . Aber das Gros iſt ſich doch wohl bewußt ,
worum es ſich handelt und was auf dem Spiel ſteht , wenn
innerhalb einer Partei eine Organiſation ſich bildet , deren
Leiter , wie das Herr Fuhrmann in Nürnberg getan hat ,
öffentlich erklärt , daß alles , wovon die offizielle Parteipolitik
drei Jahre gelebt hat , im Grunde Humbug war . Und wenn
in dieſem Gros auch manche ſind , die mit dem Einen oder An⸗
deren nicht ganz übereinſtimmen , auseinandergehen möchten
ſie doch noch lange nicht . Jede Partei iſt nun einmal ein Or⸗
ganismus mit eigenem Leben und alles , was lebt , klammert
ſich ans Daſein . Dazu kommt noch ein anderes : bei denen um
Fuhrmann und Schifferer handelt es ſich im tiefſten Grunde
um die Frage , ob die nationalliberale Partei ſchlechthin eine
ſoziale Partei , die Partei der Leute von Beſitz werden , oder ob
ſie den alten Anſpruch aller liberalen Gruppen bewahren ſoll ,
eine Vertretung aller Schichten des Volkes darzuſtellen . Den

Intereſſen der Alten , die in der Hauptſache die Geſättigten ,
vielleicht ſogar die ſehr geſättigten Elemente vereinen , wäre
mit einer ſo ſozialen ( geſellſchaftlichen )Partei am Ende gedient .
( Es iſt das Unglück unſerer oaptains of industry , daß ſie bei
hoher geſchäftlicher Intelligenz , politiſch ſo kurzſichtig ſind ) .
Aber nicht alle , die in den nationalliberalen Hürden wohnen ,
ſind ſo ſatt . Die Angehörigen der gelehrten Berufe ſind es
im großen Durchſchnitt nicht , die Privatbeamten erſt recht
nicht . Und ſchließlich fallen noch die Männer ins Gewicht ,
die als kluge Weltkinder in der Mitte ſtehen .

Das alles ſind Tendenzen , die durchaus geeignet ſind , den
zentrifugalen Beſtrebungen entgegenzuwirken . Darum glau⸗
ben wir keineswegs , daß es Zeit ſei , der nationalliberalen
Partei ſchon die Totenglocke zu läuten . Wohl aber iſt es mög⸗
lich , daß im verfolg der jetzt begonnenen Auseinanderſetzungen
ſchließlich der Eine oder Andere aus ſeinen ſtolzen Träumen in
dem Raum zwiſchen den Stühlen aufwacht .

Deutsches Reich .
— Staatsſekretär a. D. Wermuth und das Reichsfinanz⸗Pro⸗

gramm . In dem ſoeben erſchienenen Juliheft der „Deutſchen Re⸗
bue “ , herausgegeben von Richard Fleiſcher ( Stuttgart , Deutſche
Verlags⸗Anſtalt ) , ergreift der Wirkliche Geheime Rat Wermuth
nochmals das Wort zur Finanzlage des Deutſchen Reiches . In
einem „ Das Reichsfinanz⸗Programm “ betitelten Artikel beleuchtet
der frühere Schatzſekretär die durch die Beſchlüſſe des Reichstages
geſchaffene Situation . Er rät dringend , ſich einem abermaligen
Niedergang der Finanzen entgegenzuſtemmen , ſoweit es jetzt noch
angängig iſt . Dazu bedürfe es , und zwar ſchon für den Etat von

1913 , der Erſchließung umfaſſender neuer Einnahmen . Sonſt
gleite man wieder in künſtliche Finanzierungsmethoden zurück —
wie die Verwendung der Ueberſchüſſe von 1911 —, welche mit der

Aufrechterhaltung feſter Grundſätze unvereinbar ſeien und die

Verlegenheit ſpäterer Jahre nur vergrößern würden .
— . Erweiterung des Auslieferungsvertrages mit der

Schweiz . Nach einer Mitteilung des Auswärtigen Amtes hat
die Schwveiz mit Rückſicht auf die vom Deutſchen Reich abge⸗
gebene Zuſicherung der Gegenſeitigkeit eine vom Deutſchen
Reich beantragte Auslieferung wegen fahrläſſiger Tötung
bewilligt ; demnach wird vorausſichtlich auch in künftigen
Fällen dieſer Art deutſcher Auslieferungsanträge ſeitens der
Schweiz ſtattgegeben werden . 4
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Badiſche Politil.
* Karlsruhe , 28 . Juni . Blättermeldungen zufolge

will der 75 Jahre alte Präſident der Oberrechnungskammer ,
Wirkl . Geh . Rat Glockner , demnächſt in den Ruheſtand
treten . Als ſein Nachfolger wird u. a. in erſter Reihe

Seubert bei der Zoll⸗ und Steuerdirektion ge⸗
nannt .

Karlsruhe , 28 . Juni . Das Juſtizminiſterium hat
folgendes beſtimmt : Die beſondere Ermächtigung zur Wahr⸗

nehmung der Repräſentation und Anwendung von Aufwands⸗
entſchädigungen und Reiſekoſtenerſatz braucht nicht eingeholt
zu werden : a ) wenn ein Beamter an dem Empfang uſw . von
Mitgliedern des Gr . Hauſes teilnehmen muß ; b ) wenn ein
Beamter von dem Miniſterium mit der Ueberreichung von
Ehrenzeichen , der Beglückwünſchung bei Erinnerungsfeiern
uſw . beauftragt wird ; o) wenn der Vorſtand einer Stelle die

Vertretung der Behörde bei der Beſtattung eines unterſtellten
Beamten für geboten erachtet und ſich zu dieſem Zweck ent⸗
weder ſelbſt an Veerdigung beteiligt oder einen anderenſehen. Cs gibt Aatüirlie beiden Lagern — bei den Jungen

Feuilleton .

Das eee Nacht nach

Dier franzöſiſche Hiſtoriker und Biograph des Marſchall Can⸗
röbert , Germain Bapſt zeichnet im neueſten Heft der Deutſchen
Repue ( Deutſche Verlags⸗Anſtalt ) auf Grund umfaſſender Quel⸗
lenſtudien Bilder von der Nacht des 16. zum 17 . Auguſt 1870 , als
das franzöſiſche Heer nach dem blutigen Kampf von Vionville in

Ungewißheit über den Ausgang der Schlacht unruhig hin⸗ und her⸗
wogte und ſchließlich durch den Befehl Bazaines zum Abbrechen des

Gefechts und zum Rückzug auf Metz gezwungen wurde . Der See⸗

kenzuſtand der Truppen war verſchieden . „ Nach dem Getümmel
einer großen Schlacht, “ ſo ſchrieb noch am Abend des 16. Auguſt
einer der Kämpfenden , „ macht die Stille , die ſich über das noch
eben ſo lärmende Schlachtfeld breitet , die ruhige , heitere Erhaben⸗
heit des geſtirnten Himmels , der einen ergreifenden Gegenſatz zu
der Bewegtheit der vorangegangenen Augenblicke bildet , einen tie⸗

fen Eindruck und zwingt einen zum Nachdenken . “

Wöhrend die Einen glaubten , Sieger geblieben zu ſein , zwei⸗
felten die Anderen am Erfolg , ja glaubten ihn verloren . Bazaine
meldete dem Gouverneur von Met , er habe eben „ eine glückliche
Schlacht“ geliefert. Marſchall Leboeuf empfing ſeine Offiziere mit
den Worten : „ Wir ſind Sieger . “ Dagegen war der General De⸗
ligny wütend , weil Bazaine über den größten Teil ſeiner Diviſion
verfügt batte , ohne ihn davon zu benachrichtigen . Als zwei Volti⸗
geure auf der Suche nach ihren Torniſtern vorüberkamen und ihre
Befriedigung über den glücklichen Ausgang ausſprachen , rief er

ihnen zu : „ So ? Ihr ſeid zufrieden ?Nun,
ſchlimmer hätte gehen können . “

In den Diviſtonen des dritten Korps , die nicht ins Feuer ge⸗
kommen waren , ſprach man wohl vom Sieg , aber doch waren Ge⸗
neräle und Stabsoffiziere deprimiert . „ Wir hatten den Eindruck, “
ſchrieb einer von ihnen am ſelben Abend , „ daß wir nichts getan
hatten , daß wir etwas hätten tun können und rechneten darauf , daß
wir bei Tagesanbruch eine Verfolgung beginnen könnten . Gegen
elf Uhr wurde ein gefangener Unteroffizier der weißen Küraſſiere
zu den Stabsoffizieren des Generals Lafont de Villiers geführt .
Hauptmann Tyſſeire fragte ihn aus . Der Mann ſagte , daß in
dem Augenblick , wo er in Gefangenſchaft geraten ſei , nur das
III . deutſche Armeekorps nebſt mehreren Kavalleriediviſionen am

Kampf beteiligt geweſen ſei . So beſtimmt er auch ſprach , wollte

ihm doch niemand Glauben ſchenken ; alle waren feſt überzeugt ,

gegen eine , wenn nicht gar gegen zwei deutſche Armeen gekämpft
zu haben . Unter den Gefangenen , die gegen ein Uhr morgens dem
II . Grenadierregiment zugeführt wurden , befand ſich ein ſehr jun⸗
ger franzöſiſch ſprechender Einjährig⸗Freiwilliger , der auf alle

Fragen ohne Prahlerei im Tone nakürlicher Ueberzeugung ant⸗
wortete : „ Wir werden vorzüglich geführt , und ich bin ſicher , daß
wir in vierzehn Tagen vor Paris ſtehen werden . “

Völlig niedergebrochen von dem Mißerfolge war General

Bourbaki , wohl der glänzendſte Befehlshaber der ganzen Armee ,
der die franzöſiſchen Truppen immer ſiegreich geſehen , feſt an ihre

Unüberwindlichkeit geglaubt hatte und einer der leidenſchaftlichſten
Verfechter des Krieges geweſen war . Er drang gegen ein Uhr mor⸗

gens zum Marſchall Canrobert , der ſich im Zentrum der Armee ,
bei Rezonville , in einer Hütte niedergelegt hatte , ungeſtüm ein und

ſagte : „ Herr Marſchall , wir ſind „futſch ! “ Die beſte franzöſiſche
Armee hat die preußiſchen Reſerviſten nicht ſchlagen können . “ Da⸗

ſch fiude, 5aß 6s nſh
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bei fing er an zu weinen . In dieſes Chaos der Meinungen brach
nun wie ein Donnerſchlag der Befehl Bazaines herei — dch nach*

Beamten mit der Beteiligung beauftragt ; die übrigen Beam⸗
ten , die etwa mit Erlaubnis des Dienſtvorſtandes an der Be⸗
erdigung teilnehmen , können keine Dienſtreiſekoſtenvergütung
in Anſpruch nehmen . Findet die Repräſentation innerhalb
der Wohnſitzgemarkung ſtatt , ſo wird auf Aufwandsentſchä⸗
digung und Reiſekoſtenerſatz nach 8 3 Abſ . 1 und § 10 Abſ . 4
der V. V. O. zum Dienſtreiſekoſtengeſetz gewährt .

Regierung und Beamtenſchaft .
Der „ Bad . Correſp . “ wid geſchrieben :
Wie beſtimmt verlautet , beabſichtigt die Staatsbahnver⸗

waltung auf Weiſung des Finanzminiſteriums von dem in den
Voranſchlag aufgenommenen Stellen die Beförderungsſtellen
nach P vorerſt nicht zu beſetzen . Es würde damit ein Verfahren
eingehalten , das zu Beſchwerden Anlaß gab , die in der Be⸗
amtenkommiſſion der Zweiten Kammer zur Sprache gebracht ,
von der Regierung aber in Abrede geſtellt wurden . Die Re⸗
gierung will dieſen Schritt mit der noch nicht ganz erfolgten
Gleichſtellug in der Beförderung der Beamten aus der Klaſſe der
Finanz⸗ und Bahnbeamten begründen .

Nachdem unter den Bahnbeamten wegen Nichtberückſichti⸗
gung ihrer Wünſche im Nachtragsbudget eine große Gärung
ſich zeigt , wird die Haltung der Regierung bezüglich der Nicht⸗
beſetzung der Beförderungsſtellen die Erbitterung nur noch
ſteigern . Ueberdies wäre zu berückſichtigen , daß die Finanz⸗
beamten aus dem gleichen Anſtellungsjahre nach dem alten
Tarif in einer höheren Klaſſe mit höherem Anfangsgehalt und
höheren regelmäßigen Zulagen als die in Betracht kommen⸗
den Bahnbeamten bei gleichzeitiger Beförderung nach F wieder
die Bahnbeamten gehaltlich übertreffen . Nachdem die Land⸗
ſtände die Beförderungsſtellen genehmigt haben , kann man ſichüber dieſe neue Maßvegel der Staatsbahnverwaltung , die gewiß
ein Wohlwollen nicht bedeutet , nicht genug wundern

Auch in einer anderen Frage nahm die Staatsbahnver⸗
waltung eine , man darf wohl ſagen eigentümliche Haltung
ein . Sie lehnte es neuerdings ab , Reſolutionen der organi⸗
ſierten Beamtenſchaft , die ihr auf korrektem Wege , nicht durch
die Oeffentlichkeit , zur Kenntnis gebracht wurden , entgegen⸗
nehmen zu wollen . Angeſichts dieſer Tatſache muß man ſich
fragen , ob die maßgebenden Faktoren die Stimmung der Be⸗
amtenſchaft nicht kennen , und ob ſie glauben durch derartige
Dinge das befriedigende Gefühl in den Kreiſen der Beamten
hervorzurufen , das im Intereſſe des Staates als wünſchens⸗
wert erſcheinen muß .

Bürgerausſchußwahlen . 5
BNC . Tiengen ( A. Waldshut ) , 28 . Juni . Die Bürger⸗

ausſchußwahlen nahmen hier ihren Fortgang . Bei der Wahl
der 3. Klaſſe auf drei Jahre ſtimmten von 186 Stimmberech⸗
tigten 165 ab . Es erhielten Stimmen das Zentrum 90 und
der liberale Block 75 ; Sitze erhalten das Zentrum und der
liberale Block 4. — Bei der Wahl der 2. Klaſſe auf ſechs Jahre
gaben von 120 Wahlberechtigten 108 90 Prozent Stimm⸗
zettel ab ; es verteilen ſich die Sitze wie folgt : Zentrum 6 und
liberaler Block a.

Badiſcher Landtag .
A3weite Kammer . — 90 . Sitzung .

e Karlsruhe , 28 . Juni .
( Schkuß .

Abg . Freiherr v. Gleichenſtein (Ztr . )
berichtet im Namen der Beamtenkommiſſion über die Peti⸗tion der unteren Beamten im Bereiche der allgemei⸗
nen Staatsverwaltung um Verbeſſerung ihrer Lage .Die Kommiſſion beantragt , die Petition des Vereins ſtaatlich
geprüfter badiſcher Tiefbauwerkmeiſter E. V. Karls⸗
ruhe , die Verwendung von ſtaatlich geprüften Tiefbauwerkmei⸗
ſter bei der Großh . Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßen⸗
baues und auf Aufhebung der Wieſenbauſchule betreffend , durch
UKebergang zur Tagesordnung zu erledigen . Zur
Petition der Brücken⸗ und Schleuſenwärter im
Mann beimer Hafengebiet um etatmäßige Anſtellung be⸗
antragt die Kommiſſion über die Petition als ſolche zur Ta⸗
gesordnung überzugehen . Die Kammer ſoll aber die
Petition der Regierung zur Kenntnisnahme überweiſen , daß
die Großh . Regierung dem Gedanken einer Hilfskaſſe näher⸗
treten möge für dieſe und ähnliche Beamte , ähnlich wie eine
ſolche Kaſſe bei der Eiſenbahnverwaltung in der Abteilung B
der Arbeiterpenſionskaſſe beſteht . Die Petition der Vereini⸗
gung geprüfter Juſtizaktuare um andere Einreihung
in den Gehaltstarif ſoll dem Antrage gemäß der Regierung
empfehlend überwieſen werden , in dem Sinne , daß zu
Gunſten der durchgefallenen Aktuare von 8 6 Abſatz 2 der Ge⸗
haltsordnung möglichſt weitgehend Gebrauch gemacht wird .

Zur Petition des Ausſchuſſes der aus den früheren Notariats⸗

Meß zurückzuziehen .Beim III . Korps wurde die Nachricht gegen
dreieinhalb Uhr bekannt . General Changaornier ließ den Befehl
zweimal vorleſen und machte vor allen Offizieren offen ſeinem
Aerger Luft ; General Deligny geriet dadurch in die ſchrecklichſten
Zornesausbrüche ; General de Montaudon nahm an , daß ein Ver⸗
ſehen vorliege und mußte ſich erſt durch eine Anfrage bei General
Jarra traurige Gewißheit verſchaffen . „ Die Verblüffung zu
ſchildern, “ ſo ſchrieb einer der Offiziere des II . Korps , „ die ſich
aller bemächtigte , als ſie einen derartigen Befehl v.

hmen , iſt
unmöglich . “ „ Wir waren alle wie niedergeſchmettert von dieſer
Nachricht . “ Man vermutete , daß Bazaine ſchlechte Nachrichten er⸗
halten habe , die er verheimlichte , aber davon war nichts der Fall .
Der Grund , daß man ſich nen verproviantieren müſſe , erſchien
allen ſinnlos . Der Rückzug des IV . Korps war übrigens ſchon vor⸗
her durch General de Ladmirault auf eigene Initiative hin ange⸗
ordnet worden . Das Mißvergnügen und die Wut der Offiziere
und Soldaten wurde geſteigert , als man aus den Angaben der Ge⸗
fangenen erfuhr , daß die deutſchen Truppen lange nicht ſo zahlreich
waren , wie man annahm .

Die ganze Nacht ſahen die franzöſiſchen Schildwachen auf dem
Schlachtfelde Lichter kommen und gehen ; es war , als ob hunderte
von Leuchtkäfern über den Boden hin⸗ und herhuſchten . Die Preu⸗
ßen ſuchten beim Schein dieſer Lichter ihre Verwundeten , und die
ganze Nacht über hörte man in den vorderſten Reihen der Fran⸗
zoſen rufen und ſchreien : „ Meine Mutter .. Meine Mutter
Aehnliche furchtbare Wehrufe zerriſſen das Dunkel der Nacht auf
der großen Wieſe nördlich vor Gravelotte , wo das franzöſiſche Feld⸗
lager aufgeſchlagen war . Mehr als 5000 Verwundete lagen auf
dem zerſtampften Raſen oder auf der nackten Erde . Alle dieſe Un⸗

glücklichen wurden vom Durſt gemartert und ſchrien nach Waſſer .
Im Inneren der großen Zelte operierten die Aerzte beim Schein

flackernden Lichts und ohne Chloroform ; die entſetzlichſten Klage⸗
Iaònte, Flüche und Läſterungen tönten daraus hervor . „ Die ganze
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gehilfen hervorgegangenen Kanzlei⸗ und Bureauaſſiſtente

Rotariate in Betreff ihrer Anſtellungs⸗ und

hältniſſe ſtellt die Kommiſſion den Antrag , über die beiden

Wünſche , die in der Petition ausgedrückt ſind , zur Tagesord⸗
zung überzugehen , die Petition der Regierung empfehlend

zu überweiſen , in dem Sinne , daß zu Gunſten der tüchtigſten
aus dieſer Kategorie von Beamten von 8 6 der Gehaltsordnung
möglichſt weitgehend Gebrauch gemacht wird . Die Petition
des Vereins der Heizer für Zentralheizung in

ſtaatlichen Gebäuden um Beſſerſtellung dieſer Beamtenkategorie
R ſoll dem Kommiſſionsantrage gemäß in Punkt 1 ( Eiureihung
N1 in eine höhere Gehaltsklaſſe ) der Regierung zur Kenntnis⸗
* nahme überwieſen , als Material für die Geſetzänderung , über

Punkt 2 ( Gehaltszulage für die Dauer der Heizperiode ) zur
Tagesorbnung übergegangen werden . Die Petition des Lan⸗

desverbandes Baden des Bundes deutſcher
Militäranwärter um Beförderung der Diener nach dem

Dienſtalter für erledigt erklärt werden und die der Zoll⸗ und
Hilfs auf ſe 0 er bei der Großh . Zollverwaltung im Privat⸗

lager⸗Aufſichtsdienſt um Gewährung freier Dienſtkleidung der

Regierung in dem Sinne empfehlend überwieſen werden , daß
Dienſtmäntel abgegeben werden .

Präſident Rohrhurſt

teilt mit, daß ein Autrag Kolb , Kölblin und Genoſſen einge⸗

gangen iſt , wonach die Beamtenklaſſe H 3 aufgehoben und die
dazu zählenden Beamten in Klaſſe K 1 und 2 untergebracht
werden ſollen .

Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen . Nächſte Sitzung

Montag , nachmittags ½4 Uhr . Tagesordnung : Fortſetzung .
Schluß 341 Uhr .

Mer ApioNe
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nageprozeß Ehlers vor dem

Reichsgericht .
* Jeipzig , N . Juni .

Ueber den Spfonageprozeß Ghlers iſt noch folgendes

2 mitzuteilen : Die Verhandlung hat , wie der Vorſttzonde bei

der Urteilsbegründung bemerkte , ein ſehr betrübendes

Bild von moraliſcher Verkommenheit gezeigt . Zwei

Schutzleute und ein Oberſignalmaat ſind außerordentlich ſchwe⸗
rer Verbrechen überführt worden , wenngleich heute nur gegen

den letzteren verhandelt werden konnte . Die Polizeibeamten ,
die ſich in ihrem Dienſte nicht wohl fühlten , beabſichtigten , ſich

auf verbrecheriſche Weiſe Geld zu verſchaffen und begingen
12 deshalb eine Reihe ſchwerer Bandendiebſtähle , die von dem
13 Landgericht Aurich abgeurteilt worden ſind . Jänicke hat des⸗

halb eine erhebliche Zuchthausſtrafe bekommen und ebenſo

der an dem Verat beteiligte ehemalige Mitangeklagte Glauß ,
der heute hier als Zeuge vernomen worden und aus dem

Zuchthaus Lüneburg vorgeführt iſt . Unter dem Einfluſſe
dieſer beiden hat Ehlers ſich dazu verſtanden , ein Verbrechen
3u begehen , das gerade ihm beſonders ſchwer anzurechnen iſt .
Seine Verführer wollten ſich durch Verrat militäriſcher

Geheimniſſe an zwei auswärtige Mächte Geld

verſchaffen . Wenn Ehlers auch zunächſt ihren Lockungen wi⸗

derſtanden hat , ſo hat er ſich ihnen ſchließlich doch willig ge⸗

Mavine zugänglich gemacht . Dieſe waren , wie der Ange⸗
klagte wußte , geheim zu hatlen und ihr Verrat an fremde
Mächte war geeignet , die Sicherheit des Deutſchen Reiches zu
gefährden . Dieſe Gegenſtände ſind von den Verführern an

die fremden Mächte ausgeliefert worden . Es liegt alſo
ein vollendetes Verbrechen des Landesverrats

Vvor 15 * * * VUö
Bei der eeeals erſchwerend , daß der 2

und gerade dasjenige verraten hat , was ihm , als den Ober⸗
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des Geheimnis auvertraut worden war . Es war ferner in
Betracht zu ziehen , daß es ſich um ein Geheimnis von ganz

beſonderer Bedeutung handelte , und daß möglicher⸗

weiſe durch die Handlung des Angeklagten bereits ein ganz
erheblicher Schaden entſtanden iſt . Auch iſt der Senat über⸗

zeugt , daß der Angeklagte , wenn er auch zunächſt den Lockun⸗

gen widerſtand , ſich doch ſchließlich auch durch Gewinnſucht mit

hat beſtimmen laſſen , den Verrat zu üben . Zu ſeinen Gunſten

iſt bei der Strafzumeſſung lediglich erwogen , daß er ſich zwölf

Jahre gut geführt hat , und daß er dem unheilvollen Einfluſſe

des Jänicke und deſſen Schtvägerin ( Jänicke war verlobt ) unter⸗

legen iſt . Deshalb wurde auf die angegebene Strafe erkannt .

Helt
Angeklagte bewahrte bis zuletzt eine ruhige und feſte

altung .

Nus Stadt und Tand.
* Mannheim , 29 . Juni 1912 .

Aus der Stadtratsſitzung
0 vom 27. Juni 1912 .

Der Stadtverordneten⸗Vorſtand ſtellt zum Gebühren⸗

tarif für das Hallenſchwimmbad den Abänderungsan⸗

Bodenfläche iſt mit Verwundeten gepflaſtert, “ erzählte ei⸗ t

nant von den Gardejägern , der eine Kugel im Rücken ſtecken hatte ,

„ mehrere Tauſende ſchreiender Unglücklicher liegen da beiſammen .

Neben mir iſt ein Artillerieoffizier niedergelegt worden , der phan⸗

taſiert und mit dem Tode ringt . Er ſtirbt in der Nacht . Ein

junger Soldat vom 70 . Regiment , der am Arm verwundet iſt , liegt
auf

der anderen Seite . Er ſtützt mir den Rücken ; denn ich bin

nicht imſtande , zu atmen ; ich habe eine furchtbare Beklemmung , er

ſteht bei mir und pflegt mich , ich ſuche ihm den Arm hochzuhalten ,
und wir verbringen die Nacht damit , uns gegenſeitig zu helfen ; er

teilt ſeine Decke mit mir , denn es iſt kalt . .
— ——

AKunſt , Wiſfenſchaft und Leben
Theater⸗Notiz.

Sonutag , den 30. ds . finden ſo lgende Vorſtellungen ſtatt : Im Hof⸗
theater : „ Carmen “ ; es wirken mit : Jacques Decker —Don Joſe ,

Haus Bahling — Escamillo , Mathieu Frank — Zuniga , Hugo
Bolſin — Moralés und Danegairo , Marg . Bollug⸗Schäfer — Micasla ,
Max Felmy — Remendagdo , Noſe Kleinerl Frasquita , Elie Tuſch⸗

kau — Merkades . Die Carmen ſingt für die erkrankte Jane Freund ,
Klora 5 98 Hoftheater in Wiesbaden . Diri⸗

gent ; Felix Lederer . Beginn
7 Uhr. 5 88 15 Neuen Theuter : 0 kaubeund Heimat “ . Beginn 8 Uhr .

Großh . Hof⸗ und Nationgl⸗Thegter ( Spielplaup .

oftheater . Sonntag , 30. Juni , ( Ab. B, hohe Preiſen Car⸗
N

979 13Ahr. 1 Juli (2, Schülervorſtellung ) : Wilhelm
uf . 4 Uhr . Dienstag , 2, Juli und Mittwoch 3. Julit Keine

g.
Donnerstag , 4. ( Ab. D, kleine Preiſeſ . Zum erſten

Anf. 7 % lihr . Freitag , 5. ( auß . Ab. , hohe Preiſe ) .
Anf . 7 Uhr . Samstag , 6. ( auß . Ab. , ermäß .

8. deutſchen Bühnenvereins : Lumpaei Vaga⸗
Sonntag , 7. ( Ab. &, mitil . Preiſeh : Die

Zum B.
22 1

e . Sonnigg , 30. Jut Blaube und Heimat .

8 Uhr Sonntag , 7. Juli : Freund J Anf . Uhr :
BVBorzubereilen : Opern etc . : 9. Juli : Nienzi ( Feſtvorſtellung ) ,

. : Tieflaud ( hohe Preiſe , auß . Ab. , Abſchied Vogelſtrom ) . 12. :

poſtillon von Lonjumeau ( Einheitswvreisvarſtelbenal 14. : Tann ' sazer

2

zeigt und ihnen Teile des Signalbuſchs der deutſchen

war zu berückſichtigen, und zwar
ngeklagte aktiver Soldat iſt

ſignalmaat auf einem Schiffe S . . , als beſonders zu hüten⸗

trag , für Wannenbäder II . Klaſſe folgende Sätze zu berechnen :
Einzelbad ohne Seife und ohne Wäſche 50 Pfg . , Abonnement für

10 Bäder . 50 Mk . Demgegenüber beſchließt der Stadtrat in ſei⸗

ner Mehrheit , an ſeinem Antrag ſeſtzuhalten , wonach das Einzel⸗

bad ohne Seife und ohne Wäſche auf 60 Pfg . , das Abonnement für
10 Bäder auf 5 Mk . feſtgeſetzt werden ſoll .

Der Vorſitzende berichtet mit Bezug auf die in der Preſſe er⸗

ſchienenen Notizen über die Mitteilungen und Anfragen , die aus

verſchiedenen Intereſſentenkreiſen in jüngſter Zeit wegen Er⸗

richtung einer Fliegerſchule in Mannheim an die Stadt⸗

verwaltung gerichtet worden ſind und die nunmehr näher geprüft

werden ſollen .
Es wird über die Verhandlungen auf der Oberbürger⸗

meiſter konferenz vom 24. ds . Mts . berichtet .

Für die Erneuerungs⸗ bezw . Ergänzungswahl in den Stif⸗

tungsrat der Moritz⸗ und Karoline⸗Lenel⸗Stiftung wird die vbor⸗

geſchriebene Vorſchlagsliſte aufgeſtellt .

Dem Großh . Unterrichtsminiſterium werden für die Beſetzung

neuer Profeſſorenſtellen an der Leſſing⸗ und an der Eli⸗

ſabethſchule , wie auch neuer Profeſſorenſtellen und einer Haupt⸗

lehrerſtelle an der Liſelotteſchule Vorſchläge erſtattet .

Das Hochbauamt hat ein Projekt über die Errichtung eines

Volksſchulneubaues anſtelle des alten R⸗Schulhauſes aus⸗

gearbeitet .

äſthetiſchen Wirkung hiernach ein Modell herſtellen zu laſſen und

dabei in auswechſelbarer Weiſe auch den von der Evangeliſchen
Kirchengemeinde am Turm der Konkordienkirche beabſichtigten

Anbau eines Konfirmandenſgales zu berückſichtigen . Die Anferti⸗

gung des Modells wird der Firma Schwarzbauer u. Steinwand in

Frankfurt a. M. übertragen .

In der ſchon ſeit Jahren zwiſchen dem Kath . Freiſchulfond und

der Kath . Kirchengemeinde ſchwebenden Streitfrage über die Eigen⸗

tumsberhältniſſe des Hauſes A 4 Nr . 4 hat das Gr . Oberlandes⸗

gericht durch Urteil vom 20. September 1911 feſtgeſtellt , daß der

Kath . Freiſchulfond Eigentümer dieſes Grundſtücks iſt . Zugleich
wurde die Kath . Kirchengemeinde verurteilt , zu bewilligen , daß der

Kath . Freiſchulfond als Eigentümer dieſes Grundſtücks im Grund⸗

buch eingetragen wird . Die gegen dieſes Urteil von der Kath . Kir⸗

chengemeinde eingelegte Reviſion hat das Reichsgericht unterm 23 .

Januar 1912 zurückgewieſen ! Der Stadtrat nimmt hiervon Kennt⸗

nis .

Der Stadtrat beſtätigt den Beſchluß der Sparkaſſenkom⸗

miſſion , wonach von dem Reingewinn der Sparkaſſe

pro 1911 mit 356 239 M. 96 Pf . der Betrag von 256 239 M. 96 Pf .

dem Reſervefond zugewieſen , der Reſt mit 100 000 Mk . dagegen der

Stadtgemeinde zur Verfügung geſtellt werden ſoll . Wegen Ver⸗

wendung des verfügbaren Ueberſchuſſes wird Vorlage an den Bür⸗

gerausſchuß erſtattet .

Zum Vertrauensmann der örtlichen Rebbeobachtungskom⸗
miſſion für den Stadtteil Käfertal wird Stadtrat Michel ernannt .

Dem Anſuchen einer großen Zahl Käfertaler Einwohner

entſprechend , wird die Ausdehnung des Leichenh allen⸗

zwanqges und der bezüglichen Beſtimmungen rähnis⸗
und Friedhofordnung auch auf dieſen Stadtfeil be ſen . Zur
Durchführung dieſer Maßregel ſollen auf dem Käfertaler Friedhof

die nötigen Räumlichkeiten zur Aufnahme der Leichen aus den

Stadtteilen Käfertal⸗Waldhof erſtellt werden . Das Hochbauamt

wird zunächſt beauftragt, ein Proiekt nebſt Koſtenanſchlag auszu⸗
hat ergeben, daß bon den in Waldpark und

arbeiten .
Eine Nachſchau

bögel 97598 Proz . beſetzt waren .

Der Wach⸗ und Schließgeſellſchaft m. b. H. wird die Bewa⸗

chung der Geſchäftsräume der Armenkommiſſion in

dem ſtädt . Gebäude N 2, 4 während der Nachtzeit übertragen . Der

hierüber mit der Geſellſchaft abzuſchließende Vertrag wird ge⸗

nehmigt .
Vergeben wird : a) für den Umbau der Kirchgartenſchule : Die

Lieferung des Mobiliars : Los 1 an Hch. Hörning , Los I11 an Hch .

Kerz , Los III an J . Pet . Speidel , Los IV an Paul Riedel .

Die Lieferung der Schulbänke der Firma Zſchocke⸗Werke ,

Kaiſerslautern , . ⸗G.

b) Der Abbruch der alten Kohlenhalle im Gaswerk Lindenhof
an die Firma Sigmund Heß hier ; e) die Zimmerarbeiten für das

neue Keſſel⸗ und Maſchinenhaus im Gaswerk Luzenberg an Zim⸗

mermeiſter Franz Brurein hier ; d) die Neupflaſterung eines Tei⸗

les der Zufahrtſtraße zum Gaswerk Luzenberg an die Firma Gg .

Raqus u. Söhne hier ; e) die Lieferung von 300 Kandelabern für

Straßenlaternen an die Akt . ⸗Geſ . Vulkan in Cöln⸗Ehrenfeld ;

1) die Lieferung von je 50 Stück Straßenſinkkaſten an Karl Biundo

hier , Adolf Kloos hier , Rhein , Steinzeugwerke Cöln Joſeph Krebs

hier ; 8) die Lieferung der Steinzeugröhren und Facons zu den

klaſten an Adolf Klobs; h) die Herſtellung der

Der Stadtrat beſchließt zur beſſeren Beurteilung der

der Begräbnis⸗ſtae

in der Stephanienpromenade aufgehängten Niſtkäſten für Sing⸗

einen reſpektahlen Akkorblohn .

chmiedeeiſer⸗

nen Rohrleitung zum Regenauslaß beim neuen Krankenhaus der

Schiffs . und Maſchinenbau A. G. hier ; i) die Herſtellung von

Sielbauten in der Induſtrieſtraße zwiſchen Neckarau und Rheinaun
der Firma Herkwich u. Kratz hier ; i ) die Lieferung von Steinzeug

⸗

röhren für die Schulſtraße in Neckarau an Karl Biundo ; die

Herſtellung einer Blitzableitungsanlage auf den Gebäuden der

Kompoſtfabrik dem Georg Wühler hier .

Dem Großh . Bezirksamt werden 6 Wirtſchaftsko
geſuche befürwortend vorgelegt .

nzeſſions⸗

Zum Arbeiterausſtand
Steinzengwarenfabrik

wird uns geſchrieben : N „ „
In der „ Volksſtimme “ wird emmer wieder berſucht , durch

allerlei Verdrehungen die wirklichen Gründe zu verſchleiern , die
zum Streik geführt haben . Der öffentlichen Meinung ſoll abſolut
beigebracht werden , daß die Fabrik die Arbeiter in den Streik ge⸗
trieben habe . Zum Beweiſe dafür wird nochmals der Tarifvertrag
von 1906 herangezogen , der mit einem Male kein Tarifvertrag ſein
ſoll . Wir ſetzen zwei Aeußerungen der „ Volksſtimme “ hierher und

überlaſſen es dem Urteil unparteiiſcher Außenſtehender zu ent⸗
ſcheiden , ob der Tarifvertrag von 1906 von den Arbeitern ur⸗
ſprünglich nicht ſelbſt als ſolcher gugeſehen wurde . Erſt nachdem
die Entſcheidung des Gewerbegerichts ungünſtig für die Arbeiter

ausgefallen iſt , beſtreiten die Arbeiter überhaupt den Abſchluß
eines Tarifbertrages .

Volksſtimme vom 22. Mai .
„ Wenn die Direktion durch

einen Unparteiiſchen den ſchlüſſi⸗
gen Beweis dafür erbringen
könne , daß der Tarifver⸗

trag noch zu Recht beſtehe ,
dann würden die Arbeiter ohne
Weiteres von ihren Forderungen
Abſtand nehmen , denn gexrade
gegenüber tariflichen Abmachun⸗
gen haben die Arbeiter federzeit
den Beweis erbracht , daß ſie ſich
an bie vertraglichen Beſtim⸗
mungen halten , was aber bei den

Unternehmern nicht immer der
Fall iſt . “ 55

Der Direktion wird dann weiter Irreführung der öffentlichen

Meinung vorgeworfen und warum ? Weil dieſelbe nicht mit den
Organiſationsvertretern berhandelt und ſich hierfür auf die Ab⸗
machungen des Tarifvertrages ſtützt . Wie man aus der Haltung
der Direktion , wenn ſie die Verhandlungen mit den Organiſations⸗
vertretern ablehnt und gemäß den Beſtimmungen des Vertrages
von 1906 jegliche Organiſationstätigkeit innerhalb der Fabrik ver⸗

in der Peutſchen

Volksſtimme vom 5. Junt .
„ In der von der Direktion be⸗

dienten Preſſe wird der Anſcheir
erweckt , als ſet es am 16. März
1906 vor dem Gewerhegericht
Mannheim zu diem Ab . 951 5
eines Tarifvertrages zwiſchen der
Direktion und der Arbeiterſchaft
gekommen . Es handelt ſich nicht

zum den Abſchluß eines Tarifver⸗
trages , ſondern um ein Mon⸗
ſtrum , das bei Licht beſehen , alles
andere , aber nur leinen Tarif⸗
vertrag vorſtellt . “ 55

Die Austrä

wirklich geleiſteter Arbeitsſtunde 80 Pfennig .

Was nun die Forderung der Ofenbetriebsarbeiter anbelangf
dieſen Betrieb anders zu organiſieren , reſp . die Oefen erſt ab
kühlen zu laſſen , bevor dieſelben wieder friſch geſetzt werden , ſi
iſt ein derartiger Vorſchlag bei der Nakur dieſes Betriebes unmög

lich durchführbar . Das Beſtreben der keramiſchen Induſtrie iſ
ſchon ſeit 50 Jahren fortgeſetzt darauf gerichtet , nicht zuletzt
dem Auslande gegenüber konkurrenzfähig zu bleiben , dis Ofen

ununterbrochenem Betriebe immer noch mehr zu verbeſſer
ſoll bei dem Hoffmannſchen Ringofen ja gerade das Abküh
iſolierten Ofenwände vermieden werden . Die im Frliedrichsfel
Betriebe befindlichen periodiſch brennenden Oefen ſind an u. für
ſchon große Kohlenverbraucher und dieſelben gar noach ganz
werden zu laſſen , würde bedeuten , den Ruin des Werkes m

vollem Bewußtſein herbeizuführen . Es iſt alſo in der geſamt

keramiſchen Induſtrie Sitte , daß die Ofenarbeiter in d

ger verdienten pry 0

Preiſe , Ab. 5) Deckerſ . Schauſpiele eler 8.
Juli : Wilhelm Telt ( Schülervorſtellung . 13. Julf : Rosmersholm
( Neu einſtudiert ! .

Mannheimer Kuuſtverein .

Neu ausgeſtellt : Kollektton des Verbandes Münchener Künſt⸗
lerinnen 23 Gemälde . Es ſind vertreten :
Laumann , Luei Pelling⸗Hall , Roſa Plehn⸗Zubochin ,
Helene Schatlonmann , Edda d. Wedel , Viktoria Zimmer⸗

maun . Ferner ſind neu ausgeſtellt : 5 Gomälde non G. Maſer⸗
Eulenböck , Frendenthal , 8 Oelgemälde von Marie Rague⸗
Steinhaufſeu . , Dresden , 5 Porfräts , Studien Paſtell von Annie
Zimmermann⸗Cromer , Heidelberg , 4 Tempera⸗Bilder von

Baden⸗Baden , 1 Holsplaſtik von Wilh . Siebe , Wiedeubrück . Auf
die Kollektionen Emmg Soelig , Harlem , Profeſſor Max Jieber ,
Karlsruhe , Profeſſor C. Zanghein , Ettlingen , Gertr . Ulmann ,

Mäünchen ſei nochmals hingewieſen . Auch die jäpaniſchen Holzſchnitte
die ſ. Zt . infolge der Ausſtellung Heinemaun uur kurze Zeit aus⸗
geſtellt waren , ſind nochmals in neuen Skücken vertreten . Verkauft
wurden : 2 Aquarelle , von Emmy Seelig . 1 Oelgemälde von Ger⸗
trud Ulmann 1 Studien⸗Oelgemälde von J . Oppenheimer ,
1 Oelgemälde Eifelthal von A. Holler , Eunen t. W.

Nonſſean⸗Gedeukfeier des Philoſophiſch⸗hiſtoriſchen Vereins .
N. Aus Heidelborg wird uns berichtet : In der heutigen ſehr

zahlreich befuchten Verſammkung des Phfkloſopgiſch⸗hiſtoriſchen Ver⸗

eins hielt der Profeſſor für romaniſche Philologie an der gieſigen
Univerſitäl Dr . F. Ed. Schueegans einen ungemein feſſelnden
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag über J . J . Rouſ⸗
ſeaus Leben und Werk . Auf Grund eigenſter , umfaſſender
und tiefdringender Spezialforſchung vermochte der Reduer den
iuneren Sinn dieſes ſeltſam abenteuerlichen Denkerlebens ein ein⸗

ſtimmiges Bild von der zwieſpältigen Perſönlichkeit dieſes einſamen
Sonderlings zu entwerfen , der im ſchrofſen Gegenſatz zur
ſeiner Zeit ais unerſchrochener Geſſhls⸗Romankiker und Verkünder

eines Natuxevangeliums auftrat , wie es in nuſsren Tagen Tolſtoi
tat . Profeſſor Oucken als Vorſſtzender des Boreins würdigte in

Ausführungen , in welchen er eine neue Syutheſe der
Ergebniſſe der Rouſſeau⸗Forſchung ſowohl nach der eigenen indivi⸗
duellen Weltanſchauung und Lebensauffaſſung als auch nach der

aegen aärtigen Lee des ' deutlichen Bewubfteins auaud nach dem

der lichtvolles

Anna nvon Amira , Marſa

Fudwig Hohlwein , München , 6 Plakellen von Alfred Steible ,

Heidelberg , Ernſt Kaufmaun , Raſtatt und J . Oppenheimer ,

Kultur

ſeinem Dankeswort au den Redner die wiſſenſchaftliche Bedeutung

Stande des haftlichen Infereſſes aus dem Ganzen der menſch⸗
lichen Perſönlichkeit Weſen und Gigenart der literariſchen Perſön⸗
lichkeit mit überzeugender Folgerichtigkeit entwickelt hatte .

Kapellmeiſter Pohlig in München 7

Cark Pohlig hat , ſo wird uns gemeldet , ſeine Reſignatio
als Kapellmeiſter des „Philadelphia⸗Orcheſter “ eingereicht ,

ei

Stunde darauf befand ſich die Annahme der Reſigna
ſeinen Händen , und flugs reiſte er nach München , wo er 1

eintraf um die Leitung des dortigen Hoftheater⸗Orcheſter
übernehmen , die ihm wenigſtens ſchon ein Dutzendmal ang

tragen worden war . Obſchon der Kontrakt des Herrn Pol

noch ein volles Jahr in Kraft war , iſt er ſeinen Verpflichtun
nicht nur enthoben worden , ſondern dieſe hat ihm auch
volle Jahresgehalt für die kommende Saiſon bezahlt . An

zit dieſem aufſehenerregenden Scheiden des Herr
len fortwährende Reibereien zwiſchen ihm und Mitgliedern
der Orcheſter⸗Aſſoeiation einerſeits und Mitgkiedern des
cheſters andererſeits gegeben haben, die wiederholt ge

hatten , zu offenem Bruch zu führen . Die großen Fähigkeit
Pohligs als Kapellmeiſter wurden bei all den Streiti
nie in Frage geſtellt . Anlaß zu dieſem gaben aber ſtets
Feſthalten an ſeinen eigenen Ideen und ſeine Zurückm ifun
vor Verfuchen der Einmiſchung in ſeine Autoritat als Kapell⸗
meiſter . Als Nachfolger Pohligs in Philadelphia Herr
Leopold Stokopski , Kapellmeiſter des Eineinati⸗Orcheſt
nannt worden .

Kleine Mitteilungen .

——

wird jetzt in Berliner Muſikkreif ean der Plan z
richtung einer „ Muſteroper “ eifrig beſprochen .
warten , was daraus entſteht .



bei erhöhter Temperatur arbeiten und nirgends wird und kann
daran Anſtoß genommen werden . Daß der Geſundheitszuſtand

der Arbeiter dadurch nicht , wie in der „ Volksſtimme “ geſchildert ,

beeinträchtigt wird , geht daraus hervor , daß , wie amtlich aner⸗
kannt wurde , gerade in unſerem Betriebe , gegenüber ſonſtigen Be⸗
trieben Erkrankungen an Lungentuberkuloſe verhältnismäßig recht

wenig vorkommen und der Geſundheitszuſtand an ſich ein guter iſt .
Die Ueberſtunden im Ofenbetriebe zu beſeitigen , iſt ebenfalls

nicht möglich , da das Abbrennen der Oefen nicht in der Hand der

Betriebsleitung liegt . Aus dieſem Grunde wird es immer wieder

vorkommen , daß öfters des Abends noch einige Stunden länger

zu arbeiten iſt , wenn ein Ofen , der bereits zu ſetzen angefangen
worden iſt , noch vollgemacht werden muß , damit derſelbe nicht
über Nacht , alſo eine ganze Schicht , leer ſtehen muß . Auch hier⸗

durch würde die Fabrik konkurrenzunfähig werden .

Was den angeführten „ traurigen Fall “ anbelangt , daß

nämlich ein Arbeiter ſein ganzes Nervenſyſtem zerrüttet habe ,

ſo ſei aufklärend bemerkt , daß der Arbeiter Scesny ſich im Be⸗

triebe durch einen Unfall eine Muskelzerreißung zugezogen

hatte und auf ärztliches Anraten jetzt damit anfangen ſoll , täg⸗

lich eine Stunde zu arbeiten , um den Muskel wieder an regel⸗

mäßige Tätigkeit zu gewöhnen . Dagegen können wir einen

Fall von Nervenzerrüttung anführen , der durch Bedrohungen

Hervorgerufen wurde , die die Streikenden einem arbeitswilligen

Manne gegenüber ausgeſtoßen haben . Der Arbeiter Sulger

mußte wegen Störung ſeines Bewußſeins , und weil er an Ver⸗

folgungswahn erkrankte , hervorgerufen durch die Bedrohungen ,

am 4. Juni , alſo gleich nach Ausbruch des Streikes , in die

pſychiatriſche Klinik nach Heidelberg eingeliefert werden .

Daß ſich die Arbeiterſchaft nicht im Beſitze der Akkordpreis⸗

verzeichniſſe befand , hat ſeine Richtigkeit . Dieſelben liegen aber

noch heute zu jedermanns Einſicht bei unſeren Meiſtern auf .

Jeder Akkordarbeiter hat das Recht , zu jeder

Zeit Einſicht in dieſe Akkordpreisverzeich⸗

niſſe zu nehmen . Dieſe Verzeichniſſe aber aus den Hän⸗

den zu geben , dazu kann die Firma aus naheliegenden Gründen

ſich nicht verſtehen . Wenn die Arbeiter kein Exemplar des Ver⸗

trages von 1908 ſeinerzeit bekommen haben , ſo iſt dies doch

lediglich eine Nachläſſigkeit der Leute ſelbſt . 1906 hatten die

Arbeiter das Gewerbegericht angerufen und die Direktion hat

mit dem damaligen Arbeiterausſchuß den Vertrag des Herrn

Stadtrechtsrat Dr . Erdel abgeſchloſſen . Ebenſo wie das Ge⸗

werbegericht der Fabrik ein Exemplar der Abmachungen über⸗

mittelte , wird dies doch auch der anderen Partei , als den eigent⸗

lichen Antragſtellern der Verhandlung zugegangen ſein ?d Oder

nicht ? Man frage doch mal bei Herrn Dr . Erdel an , der kann

und wird vielleicht das Gegenteil von der in der „ Volksſtimme “

aufgeſtellten Behauptung beweiſen können .

Von der „ Volksſtimme “ werden unſere Angaben über die

Druchſchnittsverdienſte der Töpfer angezweifelt . Wir könnten

leicht an Hand der Lohnnachweiſungen für die Berufsgenoſſen⸗

ſchaft dartun , daß auch der Jahresdurchſchnittsverdienſt der⸗
Töpfer ſich mit unſeren Angaben deckt . Was über die Haftung

des Töpfers für ſeine Ware bis nach dem Brande bei der Firma

Geltung hatte , muß auch weiter beſtehen bleiben . Unſachge⸗
mäß ausgeführte Arbeiten , mangelhaftes Angarnieren ete . ſind

erſt nach dem Brande ſichtbar . Deshalb muß die Firma , wenn

ſie überhaupt noch verwendbare Gegenſtände hergeſtellt haben
will , auf dieſer Beſtimmung beſtehen bleiben . Es wird immer

Arbeiter geben , die auf Koſten der ſauberen Ausführung ihren

Verdienſt nach Möglichkeit in die Höhe ſchrauben wollen und
deshalb kann und wird von der erwähnten Beſtimmung nicht

Umgang genommen . 5
In recht gewundenen Erklärungen verlangt die „ Volks⸗

ſtimme “ den Beweis dafütr , daß die Organiſationsvertreter es

geweſen ſeien , die die Arbeiter durch Hineintreiben in den

Streik in Not und Elend ſtürzen . Wir wollen verſuchen , dieſen

Beßweis zu erbringen . Seit Jahren bemüht ſich auch unter

anderen beſonders der Verband der Fabrikarbeiter⸗Organiſa⸗
tion durch ſeinen Vorſitzenden Forthuber unſere Arbeiter in die

Organiſation hineinzubekommen . Mehrmals in jedem Jahre

fanden Verſammlungen ſtatt , die anfänglich ſehr ſchwach be⸗

ſucht waren , einmal ſollen ſogar nur 7 Mann anweſend ge⸗

weſen ſein , die ſich jedes Einmiſchen in ihre Verhältniſſe mit der

Fabrik , da ſie , die Arbeiter zufrieden ſeien , verbeten haben.
Nach jahrelangen vergeblichen Bemühungen iſt es erſt im

vorigen Jahre der Fabrikarbeiter⸗Organiſation gelungen , un⸗

ſere Leute in größerer Anzahl zum Eintritt in dieſelbe zu bewe⸗

gen . Der geſunde Sinn unſerer Arbeiter hatte bis dahin alſo

ſich immer ablehnend gegen Lockungen der Organiſationsver⸗
treter verhalten . Nun lag doch ſehr nahe , daß die Organiſation

für die Beiträge , welche die Leute allwöchentlich zu leiſten hat⸗

ten und die für eine andere Sache jedenfalls auch beſſer an⸗

gebracht geweſen wären , etwas leiſten mußte . So wurde dann

das ganze Jahr hindurch ſyſtematiſch darauf hingearbeitet , den

Gedanken des Streiks in unſere Arbeiterſchaft hineinzutragen

und dort lebendig zu halten . Man hat das einmal glimmende

Feuer immer mehr geſchürt bis es endlich nicht mehr einzu⸗
Fämmen geweſen iſt . Wenn ſich jetzt die Vertreter der Organi⸗

ſation gebärden , als hätten ſie gar nicht den Streik gewollt ,

als „ hätten ſie ſich alle erdenkliche Mühe gegeben, “ die Bewe⸗
gung auf friedlichem Wege zu erledigen , ſo iſt es ihnen hier
ecbenſo gegangen , wie dem bekannten Zauberlehrling , der die

von ihm gerufenen Geiſter nicht mehr bändigen konnte . Viel

Gerhart Hauptmann arbeitet , wie der „ Pan “ mitteilt ,

an einem neuen Drame „ Der Bogenſpanner Odyſſeus “
( früher wurde der Titel „ Telemach “ genannt ) . Hauptmann ſtellt

in den Mittelpunkt der Handlung das Verhältnis des heimkehren⸗

den Odyſſeus zu ſeinem Sohne Telemach , der ſich unerwartet ſei⸗

nem Vater gegenäberſieht . Der Dichter iſt außerdem in ſeiner

Sommerfriſche zu Caſtello Paraggi mit einer Umarbeitung ſeines

„Atlantis “ beſchäftigt .

Heinrich Mann hak ein neues Drama ollendet , das

er „ Hohe Liebe “ nennt Das Stück ſoll am Münchener Hof⸗

theater zur Uraufführung kommen .

berichtet , daß das Konkurs⸗

ſchon fr her als Rechtsanwalt in Karlsruhe der drama⸗

turgiſche Sekretär der dortigen Hofbühne war .

zu lange hatten die Vertreter der Organiſation mit dem Feuer

geſpielt, um es noch löſchen zu können . Aus der Darſtekllureg

85 bisherigen Verlaufs des Streiks kann man zu einer anderen
Auffaſſung gar nicht kommen ; denn das unmotivierte Weg⸗
bleiben von der Arbeit , nachdem doch noch Donnerstags Ver⸗

handlungen ſtattgefunden haben und man auf die bewilligten
Zugeſtändniſſe gar keine Antwort gab , läßt doch einen anderen
Schluß gar nicht zu . Der wahre Grund des Streiks , die An⸗

erkennung der Organiſation , tritt immer klarer zu Tage . Das
was die Leute billigerweiſe von der Direktion verlangen konn⸗

General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten . (Mittagblatt )

ten , iſt ihnen geworden . Jetzt handelt es ſich nur noch darum ,
daß die Organiſationen
ſollen .

Aus uns vielfach zugegangenen Zuſchriften geht hervor ,
daß ein großer Teil der Streikenden jetzt gern wieder ar⸗
beiten möchte , doch die Organiſationen ſuchen dies in ihrem
ſelbſtſüchtigen Intereſſe zu verhindern . „ Volksſtimme “
hält der Direktion auch den Worklaut eines Schreibens an das

Gewerbegericht vom Jahre 1909 vor , um zu zeigen , daß die

diesjährigen Angaben der Firma ſich mit dem Schreiben von
1909 widerſprechen . Auch hier kann die Direktion beweiſen ,
daß von einem Widerſpruch keine Rede iſt . Daß Akkordtarife ,
nach welchen die Arbeiter bezahlt werden , in den einzelnen
Konkurrenzunternehmen nicht beſtehen ſollten , iſt von der

Direktion nie behauptet worden . Es iſt nur geſagt worden ,
daß Tarifperträge mit der Arbeiterſchaft , reſp . mit der Organi⸗
ſation nicht geſchloſſen worden ſind . Daß Akkordtavife
u nd Tarifverträge zwei verſchiedene Dinge ſind , iſt
dem Volksſtimmen⸗Artikler entgangen .

Zu dem , was wir über beſſeren Schutz arbeitswilliger
Leute geſagt haben , wollen wir heute nur Folgendes er⸗

wähnen : Es iſt geradezu empörend , was den ſtreikenden Ar⸗

beitern alles erlaubt iſt , um das Unternehmen zu ſchädigen
und dies bei einem in ſo unmotivierter frivoler Weiſe vom
Zaune gebrochenen Streik . Der Unternehmer muß ruhig zu⸗
ſehen , wie man ihm den Zuzug von anderen Arbeitskräften
unterbindet und unmöglich macht . Auf Inſerate , die den
Zorn der Organiſationen in ſo hervorragendem Maße geweckt

haben , haben ſich recht viele arbeitswillige Leute gemeldet ,

aber ein großer Teil iſt von den Streikpoſten an den Bahn⸗
höfen abgefangen und unter koſtenloſer Beſorgung von Rück⸗
fahrkarten und Zahlung von Entſchädigungen für die Fahr⸗
karten nach Friedrichsfeld , zurückbefördert worden . Daß hier
andere geſetzliche Maßnahmen Platz greifen müſſen , um die

ſchweren Schädigungen , die dadurch einem Unternehmen zu⸗
gefügt werden , zu verhindern , bedarf doch wohl keiner Frage .

Unternehmer , die nicht beſonders kapitalkräftig ſind , können
durch einen derartigen Terrorismus der Arbeiter an den

Bettelſtab gehracht werden .

Die „ Volksſtimme “ ſagt an einer anderen Stelle , daß die
Arbeiter von den Sicherheitsorganen für ruhiges und beſon⸗
nenes Verhalten belobt worden ſeien . Wir können da auch

nur ſagen : „ ſehr merkwürdig ! “ Es würde uns wirklich inter⸗
eſſieren , zu erfahren , welche Sicherheitsorgane dieſes Lob ge⸗
ſpendet haben . Haben dieſe Sicherheitsorgane vielleicht die

Szenen im Auge , die ſich kürzlich in Edingen ereigneten , als
der Arbeiter Rehfuß aus Edingen mit ſeinen beiden Söhnen

aus der Fabrik heimkehrte und noch eigene Feldarbeiten ver⸗

richten wollte , wo er mit ſeinen Söhnen vor hunderten von

Arbeitern , Frauen und Kindern flüchten mußte , ſodaß auch

dieſe Leute vor Angſt vor den Streikenden ihre Arbeitsſtätte

nicht mehr aufſuchten . Szenen , die ſich jetzt alltäglich ab⸗

ſpielen , wenn Arbeitswillige unter Gendarmerie⸗Begleitung

vom reſp . zum Bahnhof gebracht werden , das an Aufruhr er⸗

innernde Pfeifen und Johlen der Frauen und Kinder an den

Bahnhöfen und die Beſchimpfungen durch die Männer ?
Redensarten wie Schuft und Streikbrecher gehören noch zu
den gewählteren Ausdrücken . Kann man es einem Arbeiter

verübeln , wenn er ſich ſolchem Treiben nicht mag ,
obgleich daheim die Not der Familie eine gar ernſte Sprache
redet und ihn täglich dringend ermahnt , wieder zu arbeiten ,
um für ſeine Angehörigen ausreichend ſorgen zu können . Ar⸗

beiter , die das fanatiſche Treiben der Streikenden nicht mit⸗

machen und die ſich noch ſo viel eigenes Urteil bewahrt haben ,
um entſcheiden zu können , wo in dieſem vom Zaune gebro⸗
chenen Streik Recht und Unrecht liegt , werden als unehrliche
Arbeiter bezeichnet , die den „ ehrloſen “ Beruf eines Streik⸗

brechers ausüben und dem Dokument der Schande ( Inſerat
der Firma ) folgen . Die Arbeiter haben das Recht , die Arbeit

ordnungsgemäß niederzulegen . Sie dürfen aber kein Recht

haben , arbeitswillige zufriedene Arbeiter an der Ausübung

ihres Berufes und an der Fürzege für ihre Familien zu hin⸗
dern . Das Streikpoſtenſtehen Aſt eine ſo große Ungehörig⸗

keit , daß ſolches unter allen Umſtänden geſetzlich verboten

werden muß . In der am 27 . ds . Mts . vor der Strafkammer

Mannheim ſtattgehabten Verhandlung wurde dem Arbeiter

Weweck , der einem Kollegen , welcher nicht mitſtreiken wollte ,
in ' s Geſicht geſpien hatte , 8 Tage Gefängnis zudiktiert .

Außerdem wurden dem Weweck die ſämtlichen Koſten des Ver⸗

fahrens auferlegt . Wir hören ſoeben vom Arbeitergeber⸗Ver⸗

band , daß eine Abordnung der Arbeiter unter Führung der

Organiſationsvertreter um Vermittelung desſelben in der

Streikfrage nachgeſucht hat . Sind denn die Töpfer und Ar⸗
beiter wirklich ſo naiv , annehmen zu können , daß die Direk⸗

tion nach ihrer bekannten Stellungnahme der Organiſation

gegenüber und vor allem , nachdem ſeitens der Arbeiterſchaft
der Tarifvertrag von 1906 nicht eingehalten wordes iſt , mit

den Arbeitern einen neuen Vertrag abſchließen wird ? Die

Direktion wird nicht zum zweiten mal einen Vertrag ſchließen ,
den ſie vertragsgetreu erfüllt und der dann ſeitens der Ar⸗

beiterſchaft , wenn es dieſer gerade paßt , gebrochen wird . Die

Direktion hat das Vertrauen zu ſolchen Verträgen verloren ,

ja ſte würde ſich bei ernſten Männern geradezu lächerlich

machen , wenn ſie einem ſolchen Anſinnen entſprechen wollte .

Die Direktion lehnt daher die Vermittelung durch den Arbeit⸗

geberverband ab . Sie iſt bereit , letztmals die Hand zum Frie⸗

von der Firma anerkannt werden

NiDie

den zu bieten und erklärt , daß ſie alle die Töpfer und Ar⸗

beiter , die ſich im Laufe der nächſten Woche melden und die

ſie wieder aufnimmt , dauernd wieder beſchäftigen wird und

daß Maßregelungen dieſer Leute nicht erfolgen werden , weil
ſie der Anſicht iſt , daß die Töpfer und Arbeiter durch die Or⸗

ganiſation erſt verführt und dann in den Streik hineingetrieben

worden ſind . Die Verwaltung hält ferner alle die Zugeſtänd⸗

niſſe aufrecht , die ſie bereits vor Ausbruch des Streikes be⸗

kannt gegeben hat nur mit der einenAusnahme , daß die an

dem Akkordtarif der Töpfer der Chemiſchen Abteilung vorge⸗

nommenen Erhöhungen wieder zurückgezogen werden .

Wir können getroſt dem Urteil der Oeffentlichkeit über⸗

laſſen , wo in dieſem Falle das Recht zu ſuchen iſt , auf Seiten

des Unternehmers , oder der leichtſinnig in den Streik hinein⸗

getriebenen Arbeiter .

« Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert morgen Herr Bal⸗

taſar Caſpar mit ſeiner Ehefrau Friederike geb . Fletterer .
* Von der Rheinflotte . Die hieſige Agentur der Nieuwe

Rijnvaart Maatſchappij , Amſterdam , und der Koninklijke Ne⸗

derlandſche Stoomboot Maatſchappij , Amſterdam , die Firma
Albert Merikofer , G. m. b. . , hier , ſchreibr uns : Ihre Notiz
im geſtrigen Abendblatt iſt inſofern nicht ganz richtig , als nicht

der Dampfer „Loſchwijk “ , ſondern der Doppelſchrauben⸗Damp⸗

ſer „ Boſchwifk “ gemeint iſt , der ſich auf der Bergfahrt be⸗

45 Seedampfern verfügt , die den
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ſand und heute morgen von Amſterdam hier eingetroffen iſt .
Dieſer Dampfer gehört der Nieuwe Rijnvaart Maatſchappij ,
Amſterdam , welche bereits 19 andere Wijkdampfer in Betrieb

hat , die ihren Eildienſt zwiſchen Amſterdam und dem Ober⸗

rhein unterhalten . Drei weitere Wifkdampfer , nämlich „ Does⸗
wijk “ , „ Maſtwijk “ und „ Trooſtwijk “ ſind im Bau , ſo daß binnen

kurzem unſere Reederei über einen Rheinf von 23

Dampfern verfügen wird . Dampfer Boſchn „ vie die
andern Dampfer , ein Ladevermögen von 800 Tons . Die

Nieuwe Rijnvaart Maatſchappij iſt bekanntlich eine 2

ſellſchaft der Koninklijke J

ſchappij , Amſt . dam , die ihrerſeits

ochterge⸗

he Stoomboot Maat⸗

8 über einen Schiffspark von
Verkehr zwiſchen Amſterdam ,

der deutſchen Oſtſee , dem Mittelmeer und der Levante beſorgen .
* Zur Beachtung für die Mannheimer Autiquitätenbeſitzer .

Wiederholt ſind in den letzten Jahren und auch neuerdings

Verkäufe geſchichtlich und kunſtgewerblich intereſſanter Gegen⸗
ſtände aus unſerer Stadt erfolgt , deren Erwerbung für die

bhieſigen öffentlichen Sammlungen in Betracht gekommen wäre .

Die Privateigentümer ſolcher Dinge , die ihren Kunſtbeſitz aus

irgend einem Grunde zu veräußern wünſchen , ſcheuen ſich viel⸗

ſach , mit dem Vorſtand des hief Altertumsver⸗
eins oder mit den hier anſäſſigen Antiquitätenhändlern we⸗

gen des Verkaufs in Verbindung zu treten , weil ſie der Mei⸗

nung ſind , den Verkauf durch Verbindung mit auswärtigen
Vermittlern geheim halten oder günſtiger geſtalten zu können .

Wie verſchiedene Vorkommniſſe der letzten Wochen gezeigt
haben , iſt gerade das Gegenteil der Fall . So wurde
U. a. eine hier befindliche Porzellanfigur von großer Seltenheit ,
die in die Hände eines auswärtigen Händlers gelangte , in kür⸗

zeſter Friſt von dieſem dem Vernehmen nach um das Zehnfache
des Ankaufspreiſes an ein auswärtiges Muſeum weiterverkauft .

Ferner kommt es häufig vor , daß dem hieſigen Altertumsverein
aus 2. oder 3. Hand von auswärts zu einem ſtark hinauf⸗
getriebenen Preiſe Gegenſtände angeboten werden , die aus

Mannheim ſtammen und bei direktem Angebot für unſere ein⸗

heimiſchen Sammlungen hätten gewonnen werden können .

Wenn Gründe vorliegen , die gegen die Vermittelung der hie⸗

ſigen Antiquitätengeſchäfte ſprechen , — dieſe ſind doch als ver⸗

trauenswürdige Firmen bekannt — ſo ſollten die Eigentümer

wenigſtens den Vorſtand des Mannheimer Altertumsvereins

ins Vertrauen ziehen . Die in den Verkauf gelangenden Stücke
— es handelt ſich ganz beſonders um Porzellan , Fayencen ,

Holzſchnitzereien , Oelbildniſſe , Miniaturen , Gegenſtände aus

Edelmetall , Skulpturen , Möbel uſw . — könnten dann mit dem

Vorbehalt jeder gewünſchten Diskretion für die Mannheimer

Sammlung erhalten werden . In jedem Falle ſollte bei der⸗

artigen Veräußerungen der Altertumsverein um Rat gefragt

werden , ob die betreffenden Stücke ſich zur Erwerbung für

Mannheim eignen . Jeder gute Mannheimer ſollte an dem

Aufblühen der hieſigen Sammlungen intereſſiert ſein ; zuerſt

an dieſe denken bei Anläſſen der angedeuteten Art , ſcheint uns

daher eine Ehrenpflicht zu ſein , die nicht warm genug ans

Herz gelegt werden kann .
* Die Loſe der Preuß . ⸗Süddeutſchen Klaſſen⸗Lotterie er⸗

freuen ſich einer recht lebhaften Nachfrage . Wir machen das

Publikum darauf aufmerkſam , ſich rechtzeitig mit Loſen zu

verſehen , da nächſte Woche die Ziehung beginnt und erfah⸗

rungsgemäß meiſtens vor Ziehung die Loſe ausverkauft ſind .

* Ein ſchwerer Bauunfall , der zwei Menſchenleben forderte ,

ereignete ſich geſtern nachmittag auf dem Terrain der Maſchinen⸗

fabrik von Joſef Vögele am Neckarauer Uebergang . Eine

große Halle aus Eiſenbeton , die von der Firma Wolf , Rekter u.
Jakobi in Straßburg gebaut wird , iſt bis zum Eindecken des
Daches gediehen . Als nun geſtern nachmittag um 4 Uhr vier Ar⸗

beiter mit dem Einfugen einer vier Zentner ſchweren Fenſterum⸗

rahmung in die Dachkonſtruktion beſchäftigt waren , kam das

ſchwere Eiſenſtück ins Rutſchen und fiel mit der Kante auf einen

Balken , der die Gerüſthölzer trug , auf dem die Arbeiter ſtanden .

Der Traghalken brach und drei Arbeiter ſtürzten

aus einer Höhe von 15 Metern in die Tiefe . Der

33 Jahre alte Monteur Joſef Keller aus Ketſch , gebürtig aus

Rheinhauſen , konnte iur als Leiche geborgen werden . Er war

mit dem Körper auf ein Winkeleiſen gefallen , wodurch ſein ſo⸗

fortiger Tod herbeigeführt wurde . Der 19 Jahre alte Arbei⸗

ter Aukob Falk wurde mit ſchweren inneren Verletzun⸗

gen bewußtlos ins Allgemeine Krankenhaus gebracht und iſt dort
um halb 7 Uhr geſtorben . Ein dritter Arbeiter , namens Joſef

Gretel , ebenfalls von Ketſch , erlitt eine Magenverletzung und

einen Oberſchenkelbruch . Der vierte Arbeiter ſtand

glücklicherweiſe nicht auf den in die Tiefe ſauſenden Brettern und

entging ſo dem Abſturz . 85

Nereinsnachrichten .
* Der hieſige Ortsverein des Vereins für Handlungskom⸗

mis von 1858 veranſtaltet kommenden Sonntag einen Nach⸗

mittagsausflug nach Neckargemünd . Die Abfahrt miß

der Hauptbahn erfolgt 1,48 Uhr . Um 2,30 Uhr erfolgt vom

Stadtgarten aus der Abmarſch über Klingenteich zur Molken⸗

kur , von wo aus über den Kümmelbacherhof die Wanderung

nach Neckargemünd fortgeſetzt wird . Im „ Prinz Karl “ wird
Einkehr gehalten . Nach einer Tanzunterhaltung erfolgt vor

Eintritt der Dämmerung im feſtlich geſchmückten Nachen dig

Rückfahrt zur Schloßbeleuchtung , die anläßlich des Kongreſſes
für Volks⸗ und Jugendſpiele veranſtaltet wird . Ejn Kränzchen

im „ Tannhäuſer “ in Heidelberg beſchließt den Tag . Starke Be⸗

teiligung der Mitglieder und ihrer Angehörigen iſt ſicher zu

erwarten .
* Der Männergeſangverein Badenia veranſtaltet am kom ;

menden Sonntag den 30 . Juni in den Kaiſerſälen , Secken⸗

heimerſtraße 11 , ſein Gartenfeſt , verbunden mit Preis⸗
kegeln⸗ und Schießen , ſowie geſanglichen und muſtkaliſchen
Darbietungen . Freunde und Gönner des Vereins herzlichſt
willkommen .

Vergnügungen . 1

20 Pfennig⸗Tag und bengaliſche Beleuchtung im Frieb⸗
richspark . Der zweite 20 Pfg . ⸗Tag , den die Parkleitung in

dieſer Saiſon vorgeſehen , iſt morgen Sonntag den 0
Juni . Für die beiden Konzerte , welche 3½ bis 6ſ½ und 8 bis

11 Uhr ſtattfinden , iſt die von ihren früheren Spielen beſtens
bekannte Kapelle des Schleſiſchen Dragoner⸗Ragts ,
Nr . 15 aus Hagenau engagiert . Beim Abendkonzert iſt eine
größere bengaliſche Beleuchtung der Sternwarte
und der Weiherpartien vorgeſehen .

* Der weltberühmte Zirkus Max Schumann , der zurzein
in Bern weilt und dort ſeine äußerſt erfolgreiche Schweizer 5
Tournee beendet , kommt , ſo wird uns geſchrieben , Ende Julli ,
Anfang Auguſt nach Mannheim , um ein auf ca⸗ 14 Tage be⸗
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Keichenhaus gebenzgebracht .

Mannheim , 29 . Juni . Senel GabischeNeueſte Nachrichten0 5 . Seite .

chnetes Gaſtſpiel zu ſolbe Sein weiſt außer
vielen erſtklaſſigen artiſtiſchen Attraktionen , die für Mannheim

vollſtändig neu ſind , beſonders auf dem Gebiete d 8
dreſſur viel Originelles auf .

e der Pferde⸗

Polizeibericht
vom 29. Juni .

Selbſtmord . Aus Furcht vor Strafe hat ſich heute früh 5
ihr ein 28 Jahre alter Taglöhner im Stalle des Hauſes Union⸗

ſtraße Nr . 3 in Käfertal erhängt .
Selhbſtmordverſ uch . Im Hauſe Gutemannſtraße Nr . 8

hier trank geſtern abend ein 28 Jahre altes Mädchen aus Laudſtuhl
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Subkimat . Durch alsbald angewandte
Gegenmittel gelang es , die Lebensmüde zu retten .

Tötliche Unglücksfälle . Beim Reinigen des Küchen⸗
feuſters im 2. Stock des Hauſes G 5, 14 fiel geſtern vormitlag 1 Uhr
die 69 Jahre alte Ehefrau eines Privatmannes s burch das Feuſter hin⸗

unter in den Hof . Schwerverletzt wurde ſie in ihre Wohnung ver⸗
bracht , woſelbſt ſte nachmittags verſtar b. — Geſtern nachmittag 4½
Abr brach in der neu erſtellten Montagehalle einer am Neckarauer

Uebergang gelegenen hieſigen Maſchinenfabrik ein Gerüſt , worauf 3
Montage⸗Arbeiter beſchäftigt waren . Letztere ſtürzten mit dem zu⸗
ſammenbrechenden Gerüſt etwa 15 Meter hoch herunter auf am Boden

[ tegende Eiſenſchienen . Der 33 Jahre alte verheir . Zuſchläger Joſef
Keller aus Rheinhauſen blieb tot am Platze , während der 18
Jahre alte Schloſſer Jakob Falk von Alzey und der 24 Jahre alte
derheir . Zuſchläger Joſef Gredel von Brühl ſchwerverletzt mit dem
Sanitätsautomobil in das allg . Krankenhaus verbracht werden
mußten . Falk ſtarb daſelbſt geſtern abend noch . Ein ſtrafbares Ber⸗

ſchulden dürfte darin zu erblicken ſein , daß zu ſchwaches Ger ülſt⸗
bolsverpendet wurde .

Meues aus Tudwigshafen .
In der geſtrigen Stadtratsſitzung gelangte u. a. eine An⸗

kregung des Unterrichtsminiſteriums zur Beſprechung , die dem

Sfadtrnte die Einrichtung von Wanderkurſen für Verkäuferin⸗
nen an der Mädchenfortbildungsſchule empfiehlt . Es wird in
dem Schreiben auf den großen Prozentſatz der Verkäuferinnen
in den weiblichen Berufen hingewieſen , der eine beſſere Vor⸗

bildung ſolcher Mädchen angebracht erſcheinen laſſe . Herr Lo⸗

kalſchulinſpektor Wanger ſchätzt die Zahl der ſich dem Verkäu⸗

ferinnen⸗Berufe widmenden Mädchen in Ludwigshafen auf nur

55 Prozent . Er ſelbſt hält die Einrichtung ſolcher Kurſe durch⸗
aus nicht für dringlich , ebenſo ſprach ſich Stadtrat Lehrer Hof⸗
mann gegen die Kurſe aus , die ihren Zweck verfehlten , auch von

den Eltern der Mädchen gar nicht gewünſcht würden . Der
Stadtrat beſchloß vorerſt , eine abwartende Stellung einzuneh⸗
men und es vorläufig bei der Einrichtung von Schreibma⸗

ſchinen⸗ und Stenographen⸗Kurſen zu belaſſen . — Eine große

Anzahl von Bauſachen gelangte außerdem noch zur Erledigung .

FJaubiläumsfeier . Heute Samstag abend veranſtaltet das

Lehrerkollegium der hieſigen kgl . Oberrealſchule eine intime Feier

2n Ehren der Wjährigen Wirkſamkeit ſeines Seniors , Profeſſor

Dr. Ernſt Dannheiß er ( geboren 1863 zu Landau ) ; er genießt

anch 913 literariſch vielſach käniger Pädagog und Neuphilolog

be Ruf , iſt als überuler Politiker , beſonders in jung⸗

Hiberaler Richtung wieſederden und hier eine ſtadtbekannteVerwultglenMachtrag zum lokalen Teil .
»

Schueller Tod . Geſtern vormittag erlitt die 60 Jahre
FLalte Karl Ludwig Spiegel gereen er ale

Jokalbahnho d berbrbeeinen Schlaganfall , der als⸗
bald ihren rte . Sie wurde in das Ludwigs⸗

* Tagesordnung zur Schwurgerichtsſitzung im 3. Quartal .
1. Karl W eigel

5 5 . ⸗A. Hirſch ,
Montag 15 Juli, vorm . 9 Uhr :

fe wegen T̃o6
Srã

mann und Dr . Lueger, Staaksanwalt Sebold . Dienstag ,2
Juli , vorm . 9 Uhr : 2. Stefan Baſtian aus Sucht , Friedrich
Bauberger aus Neckarwimmersbach , Ludwig Faſfot aus

FLudwigshafen wegen Raubs und Mordverſuchs , Vert .

Dr . Frank und Dr . Stoll , Vorf . Moll, Beif .

Landgerichtsrat Dr . Weipert , Landrichte Wolfhard ,
Staatsanwalt Hellingen Mittwoch , 3. Juli , 9 Uhr : 3.

Johann Peter Keſſelheim aus Mannheim wegen Tot⸗

ſchlagsverſuchs . Vert . Dr . Möckel , Vorſ . Landgerichts⸗

rat Reiff, Beiſ . Landgerichtsräte Brugger und Dr . Reiß ,

Staatsanwalt Hellinger . Nachmittags 4 Uhr : 4. Eliſe Wie⸗

derhold aus Fiffligheim wegen Totſchlags . Rechtsanwalt
Dr . Köhler Vorſ . , Beiſ . und Staatsanwalt dieſelben . Don⸗

nerstag , 4. Juli , vorm . 9 Uhr : 5. Auguſt Friedrich Schwarz
ans Lohrbach wegen Brandſtiftung . Vert . Dr . Schottler ,
Vorſ . Landgerichtsrat Moll , Beiſ . Landgerichtsräte Dr . Mai⸗

ſchofer , Landrichter Grathwohl , Staatsanwalt Freiherr
von Duſch . Freitag den 5. Juli , vormittags 9 Uhr ,

und Samstag den 6. Juli , vormittags 9 Uhr : 6. Albert

Hof herr aus Weiblingen wegne Mords . Vert . Dr . Alt ,

Vorf . Landgerichtsrat Reiff , Beiſ . Landrichter Wittmann und
r . Glockner , Staatsanwalt Schold . Montag , 8. Juli , vorm .

Uhr : 7. Peter Scherlein aus Königshofen wegen

Brandſtiftung . Vert . Dr . Möckel , Vorſ . Landgerichtsrat
Moll , Beiſ . Landgerichtsrat Dr . Koelle , Landrichter Wohlge⸗
muth , Staatsanwalt Meier .

Hygieniſche Ausſtellung der deutſchen Geſellſchaft zur Bekämp⸗
fung der Geſchlechtskrankheiten . Nachdem ſich die Ausſtellung im

Bernhardushof am letzten Donnerstag ſeitens der Mitglieder der
Krankenkaſſen eines außerordentlich ſtarkes Beſuchs zu erſreuen hatt ,
wollen wir nicht verfehlen , nochmals darauf hinzuweiſen , daß auch
jeute Samstag bis abends 10 Uhr der Eintrittspreis für Kranu⸗
enkaſſenmitglieder anſtatt 25 nur 10 beträgt . Es iſt

5 dringend zu raten , von dieſer Vergünſtigung reichlich Gebrauch zu
achen und die lehrreiche Ausſtellung , die 85 jedermann von In⸗
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Nutzen iſt , zu

Sportliehe Rundschau.
Zur Mannheimer Negatta .

Die erſten Waffengänge auf grüner Flut ſind vorüber . In
und Frankfurt gab es ſchon Klarheit über das Kräftever⸗

is der erſten Klaſſe , morgen ſoll ſich in Straßburg⸗ Kehl die

robe aufs Exempel ergeben . Iſt das Wetter günſtig , ſo wird auf

tadelloſen Bahn des Kehler Hafens ſich nicht allein die Taktik ,

ern die Qualität den Sieger beſtimmen . Wir geben Luwigs⸗
he e größeren Chancen für die vornehmſten Ehren des Tages .

D Mannheimer Vereine tummeln ſich in Würzburg

reffen dort mit einer Reihe von Gegnern von der Frank⸗

Regatta wieder zuſammen . Mit Rückſicht auf die Mängel

ankfurter Rennſtrecke kann über die Ausſichten ernſthaft
etwas geſagt werden . Eine weitere Regatta wird morgen

Szene gehen. Auf ihr meſſen ſich ſaſt ausſchließlich

lgendenSo mlag, 5 erſten im Juli, erſteigt der ſüd⸗
erſport noch einmal einen Höhepunkt : Die Ober⸗

Mannheimer Regatta lockt

etropole . Nicht weniger als 16

ausgefahren . Die Meldungen ſind wieder

iber zahlreich ausgefallen . Beſonders reich iſt die Zahl der

ewerber um den Badeniapreis ( Vierer ) und den Neckar⸗
— — ——— UUPU —
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Preis vom Neroberg : Haktefeſt — Para .

migt .

preis ( Vierer ) . Nicht weniger als je zwölf Unterſchriften haben

ſie gefunden . 10 Skuller wird der Junior⸗Einer vereinigen , je
neun Meldungen weiſen der Stinnespreis ( Vierer ) und der

Rheinpreis ( Achter für Junioren ) auf . Der Pfalzpreis
( Achter ) wird mit acht Mannſchaften beſtritten werden . Je ſechs
Boote haben ſich für den Mühlaupreis , den

und den Rheinhafenpreis engagiert . Im großen Einer

wird der Mannnheimer Daniel Neckenauer , der in Frankfurt ſehr

achtbar abſchnitt , auf vier Mitbewerber , darunter Maſchmann
vom Frankfurter Ruderverein ſtoßen , der allerdings ſeine blen⸗
dende Form vom vorigen Jahre noch lange nicht erreicht hat . Dieſe

ſtattliche Beſetzung der meiſten Rennen wird die Alleingänge Lud⸗

wigshafens im Vierer ohne Steuermann und im Zweier über⸗

ſehen laſſen . Im Verbandspreis hat die hieſige Amicitia
den Handſchuh aufgenommen , was im Intereſſe eines wirkungs⸗
vollen Auftaktes zu dem nautiſchen Ereigniſſe nur zu begrüßen iſt .

Einmal im Jahre zieht der Mannheimer Rheinhafen ſeinen
Arbeitskittel aus und prangt zu einem in ſeinem Bereiche gefeier⸗
ten Feſte im Schmucke von Fahnen und Wimpeln , die ſich auf der

leicht gekräuſelten grünen Fläche in wunderlichen Schlangenwin⸗
dun en widerſpiegeln . Am Ufer drängen ſich frohgeſtimmte erwar⸗

tungsvolle Menſchen . Vollbeſetzt iſt die an der Böſchung nieder⸗

ſteigende rieſige Tribüne , im großen Feſtzelt klingen die mit per⸗
lendem Weine gefüllten Pokale aneinander und Klänge einer

Muſikkapelle ſtreichen über das heitere Treiben . Von Zeit zu

Zeit gerät die Menge in heftige Bewegung . Alles drängt nach dem

Waſſer . Die Startglocke hat gebimmelt : ein Rennen iſt im Lauf .

Je näher die Boote an die Tribünen kommen , umſomehr ſteigt die

Erregung . Die Freunde der Führenden ſchreien aus voller Lunge ,
aber auch den nächſten fehlt es nichtan Aufmunterung , aber der Sieg
winkt nicht dem , der die beſten Rufer auf ſeiner Seite hat , ſondern
dem am härteſten Trainierten . Eine gut vorbereitete Mannſchaft

braucht keine Stimulation , ſie gibt ihr Beſtes her ſchon aus Pflicht⸗

bewußtſein und dann , weil es ihr nicht einmal beſonders ſchwer

fällt . So ſpielt ſich ein Rennen um das andere ab und jedes bringt

jene angenehme Erregung , die nun einmal ein Hauptweſenszug

des Sportes iſt . Iſt eine Regatta für den unbeteiligten Zuſchauer
ſchon höchſt kurzweilig , ſo iſt ſie für die Waſſerſportsleute und ihre
A: hänger eine richtige Senſation . Himmelhochjauchzend feiern die

einen den Sieg , verſtimmt nehmen andere die Niederlage ihrer
Farben hin . Und die Anhängerſchaft der einzelnen Vereine iſt

weitverzweigt , in mancher Familie gibt es zwei Parteien , weil ein

Glied dieſem , das andere jenem Klub angehört . Aber ſchließlich
ſchweigen doch alle Diſſonanzen , wenn die Rennen glatt und ſchön
ſich abwickeln und die Beſten den Sieg gewinnen . Das iſt auf

unſerer ſchönen Mannheimer Rennſtrecke auch meiſtens der Fall

und deshalb denkt auch jeder Beſucher gerne an die Mannheimer

Regatta zurück und möchte bei keiner zukünftigen fehlen . Hoffen

wir , daß auch in dieſem Jahre unſer Waſſerfeſt ſich Wetter⸗ und

Sportsglückes erfreuen und
ſenen alten aufs neue be⸗

feſtigen werde .
ee 5
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Samstag , 29. Juni .
5 Wiesbaden .

Preis von Hohenſtein : Budiſſin — Lord Mayor .
Heſſiſches Jagdrennen : Val ' Amour — Amor .

SindenbenPubſtes cainskee
Saalburg⸗Preis : Sklavenjäger — Schuhplattler .

Mainzer Alrennen ; Maliſe — Guges .
Müuchen⸗Niem .

Eröffuungs⸗Reunen : Nimble Field — Vorſpiel ,
Preis von Bergſtetteu : Helmbrecht — Oberon .
Münchener Klubrennen : Haleyon Days — Bauernfänger .
Bageriſches Zucht⸗Reunen : Feſttarok — Stall Schmieder .
Cvuſin Ethel⸗Jagdreunen : Blue Boy — Parleur .
Preis von Daglfing : Sklavin — Kronſtadt .

Bremen.
5

Verſuchs⸗Hürdenrennen : Wilkina — Oberleutnant .
Eröffnungs⸗Jagdreunen : Großherzog — The Weaſel .
Verdener Jagdreunen : Our Bill — Ranulphus .
Weſer⸗Flachreunen : Carutot — Braxſfield .

Royal Flaſh .Großes Bremer Jagdreunen : Talmout —
Preis von der Vahr : Jupiter — Citat .

Gerichtszeitung .
Vordem Schöffengericht wurde am Donners⸗
tag gegen den Arbeiter Franz Weweck aus Heddesheim a.
B. verhandelt . Kurz vor Ausbruch des bei der Deutſchen
Steinzeugwarenfabrik in Friedrichsfeld ſeit etwa 3 Wochen
herrſchenden Streikes ſollte die Verlader⸗Kolonne , in der ſich
Weweck befand , eines abends länger arbeiten . Die Leute

lehnten die Ueberarbeit ab , mit Ausnahme eines Arbeiters

Wegener , der nun von Weweck durch Redensarten beſchimpft ,
bedroht und ins Geſicht geſpien wurde . Weweck wurde zu 8

Tagen Gefängnis und ſämtlicher Koſten verurteilt .

5 Ludwigshafen , Juni . Der 32 Jahre alte

frühere Schutzmann Krü ck in Wandenhein, welcher vor kur⸗

zem in dem Keller ſeiner Wohnung an einer Schülerin ein

Sittlichkeitsverbrechen verübte , ſtand geſtern vor der Franken⸗
taler Strafkammer . Der Angeklagte wurde einer

Gefängnisſtrafe von 6 Monaten verurteilt , wovon 1 Monat

Unterſuchungshaft abgerechnet wird .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
1. Sitzung des Vereins zur Errichtung einer deutſchen Ver⸗

ſuchsanſtalt für Luftfahrt .
* Berlin , 28 . Juni . Im Reichsamt des Innern

fand heute die erſte Sitzung des Vereins zur Errichtung einer

deutſchen Verſuchsanſtalt für Luftfahrt ſtatt . Miniſterialdirek⸗
tor Lewald begrüßte die Verſammlung namens der Reichs⸗

leitung , indem er den Verbänden und einzelnen Perſönlich⸗
keiten , welche die Mittel zur Errichtung der Anſtalt aufgebracht
haben , ſowie allen , die ſich in ihren Dienſt geſtellt , den Dank
des Reichskanzlers übermittelte . Indem er an den ſchmerz⸗
lichen Verluſt , welchen Graf Zeppelin und ſein großes Werk

durch die Vernichtung des Luftſchiffes „ Schwaben “ erlitten hat ,
erinnerte , ſprach er die Hoffnung aus , daß die wiſſenſchaftliche
und techniſche Forſchung, welcher ſich die Anſtalt widmen müſſe ,
auch zur Verringerung derartiger teilweiſe noch unerklärlicher
Angggefale beitrage.
ſtalt Dr . Ing . Ben demann berufen und die Verträge mit

der Flugplaßgeſelſchaft Johannistal wegen Ueberlaſſung der

für die Errichtung der Anſtalt erforderlichen Geländes geneh⸗
Auch der Vorſchlag des Präſidiums wurde gebilligt , zu⸗

nächſt nur diejenigen Einrichtungen zu ſchaffen , welche für die
Durchführung des Wettbewerbes um den Kaiſerpreis für den

i beſtenbehenFlugzeugneler ſnd — ee—

nichts mehr wiſſen wollte .

Es wurde alsdann zum Leiter der An⸗

Neuer Saſe der„Arbeitgeber im Baugewerbe .

Berlin , 28 . Juni . In Berlin iſt nach längeren Vor⸗

bereitungen eine Vereinigung der Reichsarbeitgeberverbände
des eigentlichen Baugewerbes ( Hochbau ) und der Bauneben⸗

gewerbe unter dem Namen „ Reichs bundbaugewerb⸗
licher Arbeitgeberverbände “ gegründet worden .

Ihren Beitritt haben bereits erklärt : der Deutſche Arbeitgeber⸗
bund für das Baugewerbe , Sitz Berlin , der Zentralverband
der Gipſer , Stuckateure und Verputzermeiſter Deutſchlands ,
Sitz Karlsruhe , der Hauptverband deutſcher Arbeit⸗
geberverbände im Malergewerbe , Sitz Berlin , der Arbeitgeber⸗
ſchutzverband für das deutſche Holzgewerbe , Sitz Berlin , der

Sade Inſtallateure , Klempner und

Kupferſchmiede , Sitz Düſſeldorf , der Zentralverband deutſcher
Dachdeckermeiſter , Sitz Neuwied a. Rhein , der Reichsverband
für das Steinſetz⸗ , Plaſterer⸗ und Straßenbaugewerbe , Sitz
Leipzig . Weitere Beitritte ſtehen bevor . Zweck des Reichs⸗
bundes , der den angeſchloſſenen Zentralverbänden vollſtändige
Selbſtändigkeit läßt , iſt die gemeinſame Wahrnehmung der

Arbeitgeberintereſſen , insbeſondere beim Abſchluß von Tarif⸗
verträgen . An der Spitze des Bundes ſteht ein Verwaltungs⸗
ausſchuß . Vorſitzender iſt der Vorſitzende des Deutſchen Ar⸗

beitgeberbundes für das Baugewerbe , Enke ( Leipzig ) , der

erſte ſtellvertretende Vorſitzende der Vorſitzende des Hauptver⸗
bandes deutſcher Arbeitgeberverbände im Malergewerbe
Kruſe ( Berlin ) , der zweite ſtellvertretende Vorſitzende
Mitſch ( Berlin )

1705 8Holzgewerbe . 1

Die Bernichtung de.der „Adhwaben“.
r Schade

Das Luftſchiff „Scehwwaben⸗ 115550 000 Mark 97
koſtet . Der Schaden , den die „ Delag “ erleidet , iſt zum größ⸗
ten Teil , zu vier Fünftel , bei Llbyds und einigen anderen eng⸗
liſchen Verſicherungs⸗Gefellſchaften gedeckt. Es iſt übrigen
der erſte Schaden, der die „ Delag “ ſelbſt betrifft , alle früher
Kataſtrophen gingen auf Rechnung des Luftſchiffbau Zeppeli
Die Delag erhielt bereits geſtern Nachmittag von einer Rei
von Luftſchiffern und Luftſchiffverbänden , darunter

Lanz , Beileidstelegramme .
155 Verſchiebung des Fluges Paris - Peking .

. Paris , 29 Juni . Der „ Matin “ teilt mit , daß der
von ihm geplante Aereoplanwettflug Peking - Paris , der ur

ſprünglich auf den September ds . Is , in Ausſicht genommen
war, 35 0 worden⸗

die Seih weht inFHageno Gre ⸗

5 m. Lübthen, 29.
1

55 (Pr. ⸗Tel . ) Bei der Stichta0
im mecklenburgiſchen Reichstagswahlkreiſe Hagenow⸗Greve
mühlen erhielt Pauli ( Konf . ) 6573 , Sivkovich ( F. . ) 911
Stimmen , 30 Wahlbezirke fehlen noch. Indeſſen können die

anu einem Wahlſiege Sivpkovich nichts mehr ändern .
„ Nach dem endgültigen amtlichen Wahlergebnis hatten bei
der Hauptwahl erhalten Sivkovich ( F. . ) 7018 , Pauli ( konſ .
6815 und Kober ( Soz. ) 4288 Stimmen . Die Ausſichten für
nunmehr endgültigen a der Fortſchrittlichen Volks⸗
partei waren nicht nur nach den Ziffern der erſten Wahl , ſon

100

iIdern auch nach der Stimmung , die andauernd im Wahlkr
trotz aller konſervativen Gegenzüge herrſchte , ſehr günſtig
waren noch dadurch geſteigert worden , daß die nitio
liberale Wahlkreisorganiſation , die bereits bei der H

wahl für Siykoövich eingetreten war , im Hinblick auf die
wahl nochmals eine Parole ausgegeben hat , und daß auch
ſozialdemokratiſche Landesvorſtand und Kreisvorſtand die
noſſen aufgefordert hat , in der Stichwahl die Stimme für S
kovich abzugeben . Die Wahl Sivkovich war dadurch ab

15

5 * Preßſtimmen .
n 29 . Juni . ( Von unſ . Berlißer Bl

Zu der Stichwahl in Hagenow⸗Grevesmühlen liegen
morgen nur wenige Berliner Preßſtimmen vor .

Die Voſſiſche Zeitung mißt dem Siege eine di
pelte Bedeutung bei , indem ſie ſchreibt : Den moraliſchen Ein
druck , den er in ganz Deutſchland erweckt , fällt bei dieſer Ent⸗
ſcheidung ſchwer ins Gewicht, gibt auch der Partei der Li
die Beſtätigung , daß ſie mit ihrer parlamentariſchen Arb
auf dem rechten Wege iſt und daß man draußen die kla
Stellungnahme gegen die konſervat
undultramontanen Reaktionäre als eine Fo
rung der Zeit begreift . Der praktiſche Erfolg aber iſt

eil

Stärkung der Linken für die bei den Moehrheitsv
hältniſſenim Reichstage jede Stimme bedeutungs⸗
voll wird . Mit einer Stimme Mehrheit wurde Präſide
Kämpf gewählt , jetzt wären es drei . Auf das eine Mandat ,

das die konſervative Partei mehr beſitzt, als die Nationall

ralen , begründet ſie ihren Anſpruch auf die Leitung der
ſonlichen Geſchäfte . Der Unterſchied iſt ausgeglichen .
ein Sieg des Liberalismus über die Konſervativen , da
treten dieſe auch hinter die Fortſchrittspartei zurück . Es

gi

eben auch hier das Wort der letzten Thronrede: Die Entwi
lung ſteht nicht ſtille .

Der Berl . Börſenkurier ſieht die politiſche Bede
tung der Wahl in dem weiteren Zurückdrängen der konf
vatib⸗klerikalen Herrſchaft : Der Siegeszug gegen die kon
vativ⸗klerikale Herrſchaft , der bei den allgemeinen Wah

im Januare ſo heftig anhob , daß dieſe auf eine beträchtli
Mehrheit geſtützte Herrſchaft im Parlament beſeitigt wu⸗
hat jetzt bei der erſten ernſten Erſatzwahl ſeine Fortſetzung
halten . Ein konſervatives Mandat , das bei dieſer Hauptwa
noch dadurch gehalten werden konnte, daß man eine möglichſ

populäre Perſönlichkeit ſtatt eines Junkers , oder Großgru
beſitzers auf den Schild erhob , ging trotzdem wieder verlorer
weil die Wählerſchaft eben von der konſervativen Politik ,
wenn ſie von einem „ Mann aus dem Volke “ vertreten

Es hilft eben wichts
meh

Auch der Renommierhandwerker der Rechten konnte den Rück
zug der konſervativen Partei nicht aufhalten , ſobald

i

MWählerſchaft trotz allen terroriſtiſchen Drucks von den Ritter⸗
gütern ſich das Recht von der freien Wahl zu wahren wiſſen ,

Die „ Deutſche Tageszeitung “ tröſtet ſich über
die Niederlage der Konſervativen mit folgenden Zeilen
weg : Auf jeden Fall humpelt Sivkovich, der unabhängige

auf ſozialdemokratiſche Krücken in den Reichstag hinein .
Abhängigkeit der Freiſinnigen iſt durch dieſen Großblocke
nur ſtärker geworden , als ſie vorher war und iſt dur

von Hagenow 955 für lange Zeit beſi
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Volk IJolkswirtschaft .
Hamburg⸗Mannhelmer Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Hamburg .
Im Bericht des Vorſtandes über das abgelaufene Geſchäftsjahr

obiger Geſellſchaft , über das wir bereits im geſtrigen Abendblalt kurz
berkchteten. wird ausgeführt : Beſchluſſes der eroe
lichen Genueralverſammlung vom 10. Februar 1912 wurde der Sitz
unſerer Geſellſchaft am 1. April 19 nach Hamburg verlegt und die
bisherige Firma „ Vita , herungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ in
„ Hamburg⸗Mannheimer Verſicherun ktien⸗Geſellſchaft “ geändert
Von der gleichzeitig mit der Verſicher ſellſchaft Hamburg abge⸗
ſchloſſenen Intereſſengemeiuſchaft verſprechen wir uns eine günſtige
Einwirkung auf die Entwicklung unſerer Geſellſchaft .

Der Geſchäftsverlauf iſt als ein befriedigender zu bezeichnen . Der
Verſicherungsbeſtand erhöhte ſich auf 77 694 Polteen mit
40 471 440 Kapital ; hiervon entfallen 5849 Policen mit 19 784 243
Kapital auf die Lebensverſicherung mit Unterſuchung , 70 943 Policen
mit 18 973 307 Kapital auf die Lebensverſicherung ohne Unter⸗
fuchung und 902 Policen mit 1713 896 ½ Kapital auf die Lebensfall⸗
nerſicherung .

Der reine Zuwachs bes Verſicherungsbeſtandes betrug 8247
Polieen urtt 4 751 918 Kapital . Die Geſamtprämienein⸗
na me belief ſich im Berichtsjahre auf 2 506 825 . 09 , erhöhte ſich
ſomit am 220 622. 77 gegen 1910. Die Aktiven der Geſellſchaft
betrugen am Ende des Jahres 1911 11 778 817 . 40 , ſind alſo gegen
das Borfahr um 1 867 813 . 56 4 gewachſen . Der Durchſchnittszinsfuß
der Eude 1911 beſtehenden Kapitalanlagen ( Hypotheken , Kommunal⸗
darlehen und Wertpaplere ) ſtellt ſich auf 4,24 Proz . gegen 4,283 Proz .
im Vorfahre . Die Sterblichkeit verltef im Berichtsfahre
günſtin , wenn auch nicht ſo günſtig wie im Vorfahre . Für Sterbe⸗
fälle in der Todesfallverſicherung wurden insgeſamt 157 996 . 60 ver⸗
ausgabt . Der erztelte Sterblichkeitsgewinn betrug 242 685 %½

Die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung ergibt einen Ueber 5
von 283 873 , Nach Abzug des Vortrages aus dem Aeberſchufſe von
1910 mit 30 840 verbleiben 253 038 ¼, die wir folgt verwendet
werden ſollen : An ben geſetzlichen Reſervefonds 12 653 A, an die
Aktionäre 4 Proz . des eingezahlten Akttenkapitals 30 000 %
vertragsmäßine Tantisme des Vorſtandes 15 779 / Von den ver⸗
Bleihenden 194 602 . 34 ſind mindeſtens 70 Proz . der Gewinnreſerve
der Verſicherten zuzuweiſen . Wir beanutragen , dieſe Zuweiſung auf
186 302 feſtzuſetzen . Aus dem Reſte von 58 300 / erhält der Auf⸗
ſichtsrat die ſtatutariſche Tantieme von 11 660 , Zu den verbleiben⸗

den 46 640 „ tritt der Vortrag aus dem Ueberſchuſſe von 1910 mit
80 840 Aus den ſich ſo ergebenden 77 480 bitten wir eine
S u perdividend e von 5 Proſz . des eingezahlten Aktienkapitals
mit 87 500 zu verteilen u. den Reſt mit 39 980 / auf neue Rechnung
vorzutragen .

Bet Aunahme dieſer Vorſchläge erhalten die Akktlondre eine
Dloibende von 9 Prozent ( ⸗ 22. 50 ¼ auf die Aktie ) , und es

zerhöhen ſich der geſetzliche Reſervefonds auf 112 093 / , die Gewinn⸗
reſerve der Verſicherten auf 557 411 ½, wobei von letzterem Betrage
auf die Todesfallverſicherungen mit ärztlicher Unterſuchung und die
Sebensfallverſicherungen 128 359 , auf die Todesfallverſicherr ugen

ohne ärztliche Unterſuchung 429 052 entfallen .
Wirtſchaftliche Vereinigung Deutſcher Gaswerke . ⸗G. Köln .

Aus Köln wird uns geſchrieben : Das im Jahre 1905 errichtete
UAnternehmen erfreut ſich der beſten Erfolge . Der Umſatz an Gas⸗
koks im Geſchäftsfjahre 1911⸗12 ſteht dem von 1905⸗06 in einem gerade
doppelten Verhältnis gegenüber . Der deutſcheGaskoksmarkt hat durch

den Zuſammenſchluß der Gaswerke in den letzten Jahren eine nicht
Aunweſentliche Beſſerung erfahren . Zur Zeit ſind über 200 Werke
Mitglieder der Vereinigung , jedoch beſorgt die Geſellſchaft den Ver⸗
kauf an Gaskoks von etwa über vierhundert Werken . Infolge dieſem
koloſſalen Vorwärtsſchreiten errichtete man im vorigen Jahre eine
Zweigutederlaſſung in Berlin . Ebenſo wurde , um den Berliner un⸗
geſunden Marktverhältniſſen entgegenzuſteuern , durch Zuſammen⸗
ſchluß mehrerer Groſſiſten eine Vertriebsgeſellſchaft ins Leben ge⸗
rufen , durch welche man die dorkigen Verhältniſſe in eine geſunde
Lage bringen will und wird . Immer mehr umſichgreifender Haudel
und Nachfrage , die Beitrittsvermehrung von Seiten der noch außen⸗
ſtehenden Werken , ſowie ein Zuſammenarheiten mit den übrigen
deukſchen Syndikaten , dem franzöſiſchen und belgiſchen Gaskoksver⸗
kaufskontor , geben der Marktlage immer weitere Befeſtigung . Die
bisherige Entwicklung und die ferner enorme Weiterentwicklung
haben zur Anregung des Gedankens der Exrichtung eines Export⸗
bureaus in Hamburg , ſowie einer ſliddenſchen Verttiebsgeſellſchaft ,

Anlaß gegeben . Ueber das Domizil der Gaskoksvertriehsgeſellſchaft
für Süddeutſchland iſt zwar noch nichts bekannt , doch dürfte einzig
und allein Mannheim in Frage kommen . Bis ungefähr April
nächſten Jahres dürfte die ſüdbdeutſche Vertriesgeſellſchaft bereits in
den Gaskoksmarkt eingetreten ſein .

1887 —. —

Zufolge

Verf

8 *

Die Firma Max Hohmann teilt uns mit , daß ſie mit dem 1. Juli
nach Karlsruhe⸗ihr Hauptbureau ſowie ihr Mannheimer Lager

Mheinhafen verlegt .
Preisaufſchlag der Elſengießereien . Die Württembergiſche Gruppe

des Vereins deutſcher Eiſengießereien hat infolge anhaltender Stei⸗

gerung der Rohmaterialpreiſe und der Geſtehungskoſten gleich der
Hayeriſchen Gruppe die Preiſe für Gußwaren ab 1. Juli d. J . um
1 für 100 Kilogramm erhöht . Für Stückpreiſe tritt ebeufalls
ein entſprechender Aufſchlag ein .

Union Trausport⸗Geſellſchaft m. b. H. Straßburg i. E. Die Ge⸗
ſellſchaft gibt nunmehr durch Rundſchreiben Keuntnis von ihrer er⸗
folgten Gründung und teilt gleichzeitig mit , daß ſie die Vertretung
der ihr naheſtehenden Union Rheinſchiffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft
übernommen hat . Mit der Geſchäftsführung wurde Herr Leopold
Bermaun betraut .

Humboldimühle Akt . ⸗Geſ. in Berlin . Ueber das ſchwere Brand⸗
Auglück , von dem die Geſellſchaft betroffen wurde , wird von der Ver⸗
waltung noch mitgeteilt , daß an einen Betrieb naturgemäß auf lange
Zeit hinaus nicht zu denken iſt . Der durch das Feuer angerichtete
Schaden wird von einer größeren Anzahl von Verſicherungs⸗Unter⸗

nehmen getragen ; der Hhauptteil dürfte auf die Provinzial⸗FJeuer⸗
Societät entfallen .

Höhere Dividende der Buderus ' ſchen Eiſenwerke . Die Verwal⸗
tung der Buderus ' ſchen Eiſenwerke zu Wetzlar teilt in der Kund⸗
machung , auf Grund deren 6 000 000 4 4%proz . , zu 103 Proz . vom
1. Dezember 1017 ab rückzahlbarer , hypothekariſch ſichergeſtellter Teil⸗
ſchuldverſchreibungen zur Berliner Börſe zugelaſſen ſind , mit : Im

laufenden Jahr waren bisher ſämtliche Abteilungen des Unter⸗
nehmens gut beſchäftigt . Nach den vorliegenden Aufträgen iſt eine

weitere lebhafte Beſchäftigung auch für den Reſt des Jahres zu er⸗
warten , und da auch die Preiſe eine ſteigende Richtung aufweiſen , ſo

kaun ungeachtet der Mehrausgaben für Lohnſteigerungen für das
Jahr 1912 aller Vorausſicht nach mit einem böheren Erträgnis als

im Vorjahr (6 Proz . ) gerechnet werden .

Aus Aulaß der großen Unterſchlagung bei der Dresdner Bauk
in Verlin ſchreibt ein Berliner Bankier dem „ Berl . Tagebl . “ : „ Es
Hal ſich herausgeſtellt , daß bei der Dresdner Bank keine Photographie
des betrügeriſchen Kaſſenboten vorhanden war . Abgeſehen von
einigen Großbanken , die ein ſolches „ Album “ führen , iſt wohl kaum
in einem Baukbetrieb die Einrichtung getroffen , daß ſämtliche Ange⸗
ſtellte ihre Photographie deponteren müſſen , und es würde ſpeziell im
mittleren und kleineren Bankgeſchäft für den Chef leicht zu Unan⸗

nehmlichkeiten führen , wenn er dieſe Neuerung aus eigener Initia⸗
tive einrichten wollte . Speziell die älteren Kaſſierer und langgedien⸗
ten Kaſſenboten würden ſich beleidigt fühlen . Wird dagegen die Sache

tralverbandes Deutſcher Banken und Bankiers eingeführt , ſo fällt für
den einzelnen Bankier die Unannehmlichkeit ſeinem Perſonal gegen⸗

fütber weg . Aus dieſem Grunde habe ich heute vorſtehende Idee an
den Zentralverband weitergegeben . “

Effekten .
„erbſſd , 28 . Junl . , ( Schluß⸗Rurſen

Kurs

enhe Aelehe 1sss
SpaniſcheAuzere Anlelhe ( xterieurs ) ) 7j ) ; „ 4

4 % N. ee een

Tür —2 * * 3212ůͤ R

cde Piinte denribaßn 12 1 * 478 — —

nalezsalla ,47 Sant, echſel auf Bonven 10/½L

als generelle Maßnahme , zum Beiſpiel auf Veranlaſſung des Zen⸗

New⸗Nork , 28. Juni .

Kurs vom 28, 255 Kurs vom 28. 27 .

Seld auf 24 Std . Miſſouri Kancas
Durchſchnittsrat . 2 % 2½¼ Texas comm . 27½ 27½
do. letzte Darleh . 3 — 2 %Texas pref , 60 7½% 60 ¼
Wechſel Beylin 95 ½ 95 ½ Miſſouri Paciſte 36 % 36 ¼

ſel Paris 517 . ½ 517 ½ Nationalgratlroad
Wechſel London of Mexiko pref . 58ͤ 388

60 Vage 484 . 75 484 . 75 [ do . 2 nd . pfd . 31 7⁰ͤ 30 1½
Cable Dransfer . New Pork Zentral 117 / 117 /
Wechſel London 487 . 65 487 05Newaork Ontario
Silber Bullion 61½ / 61 / [ and Weſtern 30½ : 33 —

Atchiſ . Vopeka u. Norfolk u. Weſt . c. 116 ¼ 116 ½¼
dSanta de eomm . 107 — 107 % [ Northern Pacifiec 120 % 120 ½
4 % Colorado 8. B. 98 / 93 ½ Pennſylvania 123 ½ 123 %½

North . Pac. 3% Bd. 69 / % 60 — Reading comm . 167 — 166 %½

do. 4 % Prior . Lien . 99 ½ 99 ½ RockgslandComp 24 % 25½

St . Louis u. San do. do. pref . B51 „ 51 /
Franetsoo bef. 4 % 77 % 77 ½ Southern Pacifte 110 ½ 110 —

Soulh . Pac . 1929 94 — 94 ½ South . Raflway c. 28½ 28½¼
Unton Pac . conv . 102 — 102 —] do. pref . 74 % 74 /½
Atchiſon Lopeka c. 107½ 107 ½ UlnionPaeific com . 169 %% 169 ½
Baltimore⸗Ohto c. 108 / 108 ½¼ do. pref . 90 ½ 90 —
GCanada Pacific . 264½ 264 % Wabasb . preſ . 13 ½% 12 %/
Cheſapeale⸗Ohio 50 — 79 ¼] Amalgamated 85 / 55
Cbicago⸗Milw . 105 / 105 —[ Amerfzan Can pr . 116 ½8 116 —
Colorado Sth . e. 89 — 38 —[ American Loc. C. 43½ % 43
Denver u. Rio⸗ vo. Smelting 85 %½ 385 8 %
Grande camm . 19 % 19 ½ Americas Sugar . 130 ½ 129 %%

bo. pref . 35 % 35 — Anaconda Coppet 431 / 48 %
Erie domm, . 35½ % 34 /ͤ DGeneral Electrie

do. 1 f . pref . 53/½ 33 —U . St. Steel Corpic. 8

Great Northern 134 % 134 ½ do. do . pfdb. 111 — 110 %
Illinois Zentral 127½ 126½ Utah Copper com . 68 ] T 63½¼
Lenigh Vally com . 171¼ 176 ½ Birginiga Carolina 48 ¼ 48½
Loulsville Nachv . 159½ 158 el Sears Robeuck c. 190 ½ 189 ½

Brodukte .
Newshörk , 28. Juni .

Kuns vom 28 . 27. Kurs bom 28. 27

Baumtp .atl. Hafen 000 1 00 ] Schm .Roh. . Br ) 11 . 20 11 . 20

„ atl . Golfh . . 900 20e [ Schmalz ( Wileoyh 11 . 20 11 . 20

„ im Innern 3500 . 00 Talg prima Eitg 6 % 6 %

„ Exp . u. Gr . B. . 000 . 000Zuacker Muskov . de . 38 . 36

„ Fxb . n. Kont . . 000 . 000 [ RaffeeRio No7lek . 14 % . %¼
Baumwolle loko 11 . 60 11. 60] do. Juni 18 . 68 13 . 60

do. Juni —. — 11. 15] do . Juli 13 . 68 13 . 60

do. Juli 11 . 23 11. 19] do. Auguſt 13 . 78 13 . 70

do . Auguſt 11 . 29 11. 26] do . Sept⸗ 13 . 88 13 . 81

bo. Sept . 11 . 36 11. 84] do. Okt . 13 . 94 13 . 85

do. Oktbr . 11 . 46 11. 44] do. Novbr 14 . — 13 . 92

do. Nov . 11 . 50 11. 48] do. Dezb . 14 . 06 14 . —

do. Dez . 1154 11. 54] do. Januar 14 . 09 14 . 02

do. Jan . 11 . 50 11. 48J] do. Febrnar
do. März — — bdo . Mür ;

Daumtwo . . New⸗ do. April
Onl . loles 12 ½ 12 ½ do. Mat

do. ver Juli 12. 324 12 . 25 Weiz ved . Wint .lk.
do . per Sepl . 11 . 63 11 . 64 do. Jult

Petrol . raf . Caſes 10 . 50 10. 50] do . Sept .
dor fland. white. do. Dez .

Dem Dork . 60 . 60 Mais Juli

Peirel . Rand. whlt. do . Sept .

Whilabelphis . — . MehlSp . . elsare
Pert . ⸗Grd. Balanc 155⁵ . 55 Getreidefrachtnach

Terpen New⸗Hork 48 — 48½ Otverpool
do . Savdenah . 44 % 44 % de . London

Schmiglz⸗M . Neam 11 . 10 11/18 ] de . Attwerp .
de . Nokterdam

Sbieaze , 28 Junj . Nachm . 5 Uhr .

Kurß vom 28 . 27 . Kurs vom 28 27 .

Welzen Junn : n — — — — Leinſagt Juli 220 — 221 —

„ Juli 109 ½ 109⅛ Schmal ; Jult 10 . 85 10 . 87

„ Sept . 105 / 105 % ñ„ Sept . 1105 11 . 07

Mais Juni — — . 11 . 12 11 . 17

ulk 76 / 75 ¼8 Ponk Juli 18 . 57 18 . 65

75 ½ 75 ¼8 „ Siuptt 18 . 92 19 . 02

Roggen lole 75 — 75 „ Dez 18 . 87 — —

Junt — — ——Kippen Juli 10 . 47 10 . 47

ez. — — „ Sept . 10 . 65 10ʃ. 67

Heſer Jult 48 /% 49 — ez. 10 . 62 —. —

ö ept. 40 ½/ 40 ½% Speck 10 . 62 10 . 62

Leinſaat loes — —

Stverposl , 28 Juni , Schluß . )

Weizen voter Winter ruhig 27. 28. Differenz
Ne ! ! ! ! ! ! 77 77⁵ ＋ 7
der Okt . 751¼ 75 65 ＋ 78

Mais ruhig 1
Dunter Amerlla pey Juli 52ô 5728 — 7

La Plats del Sept . 5/¼ 4/11¾ 22
Neuß , 28 . Junl. Fruchtmarkt . Weizen neuer Ia 21 . — 1

20 . —, IIIa . 25 . Roggen neuer La. 16 . 80 , IIs . 15 . 80 , IILs

16 . — Mk . Rüböl 69 . —
100 Kilo . Heu . 70

Preßkuchen 104 Mk .

—. — Mk. Hafer alter 1a. 17 . 00 Mek., IIa. le
faßweiſe 71 . —, gereinigtes Oel 72 . — Mk. für
bis . 20, Luzerner Heu . 50 Mk . die 50 Kilo ,

für 1000 Kilo . Kleie . 20 Mk.
Kbln , 23 . Juni . Rüßöl in Poſten von 5000 kg 78 . —

Okt . 72 . 50 B . 72 . — G. 1
Rotterdam , 28. Juni . Kaffee : ruhig . Zucker : ruhig . Zinn : tuhig .

Margarine : feſt .
Rübenzucker , ifd . Sicht fl . 18 . %, rine v

Zinn . Banka prompt fl . 124/ , Kaffee per Juli 40/ ,

Eiſen und Metalle .
London , 28. Juni . ( Schluß ) . ſkupfer k, ſtetig , ber Kaſſa 77. 10. 0

3 Mon . 78 . 05 . 0, Zinn k. ſtetic , vet Kaſſa 209 . 00 , 3 Non . 203 . 15, Blei

ſpanſſch , k. ſtetig , 18. . 3, engliſch 18 . 10 . 0, Zink ruhig , gewöhnl . Marken

25. 15. 0, Spezial⸗Marten 26 . 05 . 0

Glasgow 28 . Juni . Robeiſen , detig . Middlesborough war⸗

rants , per Naſſa 57/5 — ver Monat 57/8 —.

Amſterdam 28. Jun . Bancg⸗Zinn . Tendenz : ſeſt , loco 126¼

Auktion 124½¼ .

Margarine vrima amer . 71 . —

per Sept . 41 —.

Schiffahrts⸗Nachrichten
im Mannheimer Vafenverkehr .

Hafeubezirk Nr . 1.
Angekommen am 27. Juni .

v. d. Werken „ Egan 1“ von Rotterdam , 850 Dz . Stückgut .
Herrmann „ Alfons “ von Speyer , 440 Dz . Backſteine .
Grotſtollen „ Theo “ von Alſum , 14 760 Dz. Kohlen .
Wiunſchermann „ Baldur “ von Alſum , 16 020 Dz . Kohlen .
Commans „ Egan 38“ von Rotterdam , 450 Dz . Stückgut .

Hafenbezirk Nr . 3.
Angekommen am 27. Juni . 8

Michagel Karl „ Richard “ von Rotterdam , 6756 Dz . Bretter , Schwellen .
Danſel Benz „ Oberrh . Dampfb . 4“ von Germersheim , 2700 Ds . Kies .

Wilh . Tepper iheinau “ von Ruhrort , 16 030 Dz . Kohleu .
Weinmar Köllmann „ Rheinpreußen “ von Ruhrort , 4300 Dz. Kohlen .

5 Vetter „ Cornelis “ von Antwerpen , 2600 Dz . Getreide .
arl Rolh „ Oberrhein “ von Antwerpen , 11000 Dz . Hafer

Hafenbezirk Nr . 4.
Außekommen am 27. Juni . 1

Brilmayer „ Anng Karl “ von Rotterdam , 8700 Di . Getreide .
Schwarz „Vater Rhein “ von Rotterdam , 6000 Dz . Getreide .

Goud „ Mercator “ von Rotterdam , 1400 Dz. Stitckaut .

1

Wilh . Sch
Guſt . Emmig „ Stadt Heilbronn “ von Heilbronn , 935
Ph . Zimmermann „ Luiſe “ von Jagſtfeld , 820 Dz.
Friedr . Ki

Hafenbezirk Nr . 6.
Angekommen am 26. Juni .

Wmitt „ König v.

nzler

. Senftleber „ Chriſtina “ von Heilbronn , 740 Dz
Neuer „ B. A. Weber “ von Heilbronn , 570 Dz.

Wäſch „ Emil Seelig “ von Heilbronn , 731 Dz. Steinſalz .
Zimmermann „ Katharina “ von Heilbronn , 591 Dz . Steinſalz .

Württemb . “ von Heilbronn , 832

Steinſalz .
Steinſalz .

2S .

D2Dz. Steinſ
Dz. Steinſalz .

9

z einſalz .S
„ Suſanna “ von Hochhauſen , 600 Dz. Gips .

Aug . Heck „ Anna Katharina “ von Hochhauſen , 800 Dz. Gips .
Jak . Fleck „ Königin Auguſta “ von Ruhrort , 68350 Dz.

Silſt
Friedr .

Kohlen .
Angekommen am 27. Juni .

Irz . Spröhule „ Gott mit uns “ von Heilbronn , 794 Dz. Steinſalz .
Wilh . Augspurger „ Wilhelm “ von Heilbronn , 625 Dz. Steinſalz .K Lel „ Mina “ von Heilbronn , 665

ibert „ Ant , Clemm “ von Heilbronn , 665 Dz. Steinſalz .

DzDg. Steinſalz .

Karl Lorenz „ Maria Katharing “ von Jagſtfeld , 650 Dz . Steinſalz .
Ab. Lorenz „ Ad. Lorenz “ von Jagſtfeld , 800 Dz . Steinſalz .

5

Friedr . Schneider „ Friedr . Keſſelheim “ von Ruhrort , 2150 Dz . Kohlen .
Bernh . He rrmann „ Lud . Otto “ von Speyer , 380 Dz . Backſteine .
Jak . Ballreich „ Heuberger “ von Altrip , 1750 Dz . Kies .

— —

Waſſerſtandsnachrichten im

Pegelſtatlonen

— —
Monat Juni .

Datum

26 . 22 — 28 , 29 . Wererkungen

. 32 3,11 8,10 2,98 Abbs . , 6 Uhr
8,92 8,85 3,75 3,70 ] K. 6 Uhr

Abds . 6 Uhr
. 40 5,61 5,40 5,42 2 Uhr

. - F. 14 Uhr
. 48 4,78 4,92 4,83 Morg , 7 Uhr

1,65 1,72 1,87 . - P. 12 Uhr
10 Uhr

2,71 2,83 8,02 V. 7 Uhr
10 Uhr

2,69 2,57 2,65 2 Uhr
8 Ahr

4,40 4,88 4,82 4,75 B. 7 Uhr
0,60 0,50 0,49 0,44 ] V. 7 Ahr

vom Nhein : 24. 25 . 28 .
Nonfant
Daldetzut
Hüningen ! ) ) 22,½75 . 20

RWeht ! J550 3,60
Lauterburg
Waraun J5,15 5,10

ebmersheim
heim „ . ,54 4,46

WMainzß pnis ,67

Bingen
MWansb . 2,89 2,75

Peblenz
Kölnn J2,76 2,70
Kuhrort

vem Reckar :
MNannheim 4,45 4,39
Seilbronn J0,48 0,62

) Windſtill , Heiler , ＋ 15 “ G.

Waſſerwärme des Rheins am 29. Junt 15½ R, 19 g .
Mitgetellt von der Schwimm⸗ und Badeanſtalt Ledpold Sänger .

„6Ä2V* —᷑ ' — . . . — ñ — — pp —
Witterungsbesbachtung der metesrolotgiſchen Seattos

Mannheim . 5

3„ 3 „

Datnet et 8 3 353 wWe
8S8 328 8
Mm S 5

an 27. Numi 1912 ul 7 Uhe werzens.
— — — — —8 *

Höde der Tenpe⸗
Stationen Statisnen ratur Witenungder hüaſe
über Meer o Celſtus 8

280 2551 1 Afehr ſchön , windſtenl

543 Bern 2
587 25

ſehr ſchön, iubſtIA
1543 avo

682
—888. —

lehr hdu, Srabſd
394 en 1 ＋

475 3755 —
ſehr ſchön, windſtill

1109 [ Göſchenen
566 ee Forbs 1 ſehr ſchöu, windfelll
995 Chaux⸗de⸗Fonds 8 8

45⁵0
19

7 1 che ſchön, windſtill
208 ocarno
338 1 —

ſehr ſchöu, wWindſtill
439 Uzern
398 55

ſehr ſchön, windſtill

482 euchd. ＋*
505 858 1 35 ſehr ſchön, winbſtil
678 St . Gallen 1

18568 St . Moritz ( Engadin ) 7 ſehr ſchbu, winbſtin
Sieenfen

18 „ „ „
37 iere 5

562 8 15
ſehr ſchön , windſtill

389 eve 5 1
1609 Zermatt 9Iiſehr ſchön, windſtill

410 Zürich 17 fſehr ſchön, windſtill

Der Geſamtauflage dieſer Nummer iſt eine

Firma Warenhaus Kauder beigegeben ,
dieſer Stelle aufmerkſam machen .Leſer auch

für Lokales ,
für Volkswirtſchaft un

für den Inſeraten
Dvuck und Verlag der Dr .

Lindenfels „
Perle . Odenwalds
TCCC

12051

1

Goefchäftliches .

an

Verantworktlich :

Für Politik : J . . : Julius
für Kunſt und Feuilleton :
Provinzielles und Gerichtszeitung :

d den übrigen redaktion .
teil und Geſchäftliches : Fritz

Haas ' ſchen Buchdruckerei , G. m. b. H.
Direktor :

Luftkurort

Wre

DUNLOP
Pneumatik
— kur Cualltat!Lelne Reklam

73

Hotel Odenwal
Elektr . Licht . — Centralheizung .
Pension von
Peleph . 9. Bes, : A. Vogel . 8988

Julins Witte : ;

Mk. . 50

Sonder⸗Beilage der

1

Witte ;

Richard Schönfelber
Teil : Fraus Kircher

Jvos .

bis . —

auf die wir unſere
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furcht das Knie vor ihr .

weneral⸗uUnzeiger , Vadiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt )

das Massefn - Angebot

Montag , den l . Juli er .

beginnt mein

weloher durch

Usverkauf

guter und preiswürdiger Waren

eine ETVOTragende Einkaufsgelegenheit r .

— — — Diese seltene Verkaufsveranstaltung bietet eine ganz vorzügliche Gelegenheit für Aussteuern , Einrichtungen

— — von Hotels , Restaurants , Ersatzanschaffungen für den Haushbelt tadellose Qualitäten bilſig zu erwerben .

Zwangs⸗Verſteigerung .
WMontag , den 1. Juli 1912

Olffenlliche Verſteigerung
Montag , 1. Juli 1912

Zwangsverſteigerung.
Montag , 1. Juli 1912 ,

nachmittags 2 uhr

85 ich em Pfanbfokal Q 6, 2 gegen bare Zahlung
Vollſtreckungswege öffentlich verſteigern : 72255

junge Dame
2. Chaiſenpferde , ſomte verſchiedenes Möbel . treffenden gegen bare Zahl⸗ 8 85

Ferner 8 Wohnung ung öſfentlich verſteigern : e85 72251

1 Partze Parfütmerte - ZBaren , Mebailons , An⸗ mit Betöſticung in gebil⸗ Pfende Leibwäſche .
hänger , Golliers , Armbänder , Broſchen . Hut⸗

deter Familie . ( 1 Fuchs⸗ 1 Rappſtute ) Mannheim ,29. Juni1912 .
nadel u. ſ . W. — 1 Spel⸗Motorwagen , 4ſitzig ,

Karl Zuſchneid , Mannheim, 29. Junit9t2 Bindert ,
2 cylt Phaeton mit .

der H. f. . , L 2, 9. [ Weiler , Gerichtsvollzieher , Gerichtsvollzteher .
a

Ich ſuche per Mitte Sep⸗
tember für eine d.
ſchule 755Muſik “ befuchende

245

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal
2 6. 2 hier gegen bare
Zahlung im Vollſtreck⸗
ungswege öffentlich ver⸗

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal
26 , 2 gemäß § 373 H. G. B.
und auf Koſten des Be⸗

„ Hoch⸗

722

24 Vom . —418 . Jull

Ipwentur - Verkauf

0 ganz besonders billigen Frelsen .
Mͤax Wallach , O 3, 6

Waäscheausstattung , Handstickereien .

Dchloss Alfeyskeiy .
Moman⸗ Aen Kaie⸗ S . Swan⸗Näcolay .

ch30 Nachdruck verboten . ) )

Sie ſchante eben gedankenvoll Eva und Sybille nach, die eng
umſchlungen im Laubengang des Maldeutener Gartens promenier⸗
ten , und fah , wie beim Geräuſch eines nahenden Wagens Sybille

ſich plötzlichvon ihrer Begleiterin losmachte und ins Haus hinein
eilte , weil ſie den heimkehrenden Bräutigam wohl nicht vor ſo bie⸗
len Blicken begrüßen wollte .

Die zurückgebliebene Eva , deren ſchöne Züge ernſt und gereift
waren , ging ſtill zu Gräfin Auguſta hin und legte ihr wie in leiſer

Kebkofung die Hand auf die Schulter . Es lag etwas ungemein
Ergreifendes in dieſer zärtlichen Berührung , man fühlte die enge

Zuſammengehörigkeit dieſer beiden , die es am ſchmerzlichſten
empfanden , daß Klemens ohne ſeinen Kameraden heimkehrte .

Jetzt konnte Grüfin Marie nicht mehr an ſich halten . An allen

Gliedern bebend , ſprang ſie auf und lief dem geliebten Sohne eine

Strecke entgegen .

Ja , das war er , ihr kapferer Sohn , ihr Einziger ! Wenn auch

bleich und abgezehrt von den überſtandenen Schmerzen und Stra⸗

pazen , aber die Augen in ſonnigem Glanze ſtrahlend .
Mit einem Jubelruf , wie er nur aus einem Mutterherzen

kommen konnte , eilte ſie auf ihn zu , und weinend bor Glück und

Freude ſchloß ſie ihn in ihre Arme .

Wortlos hielten ſie ſich eine Weile umſchlungen , bis Eva nun

ebenfalls herangekommen war , um den Bruder zu umarmen .

„ Meine kiebe , arme Eva, “ rief Klemens in überſtrömender

Herzlichkeit . Er ſah , wie wacker ſie gegen ihre Tränen ankämpfte ,

um die Wiederſehensfrende nicht zu dämpfen .

„ Ich bringe Dir Heinrichs letzten Gruß, “ ſagte er dann ſanft

und weich , „ mit Deinem Namen auf den Lippen iſt er entſchlafen . “

Eva drückte ihm ſtumm die Hand und ging dann ſtill in den

Park hinein , um an verborgener Stelle unbeobachtet ihren

Schmerz auszuweinen .
Klemens und ſeine Mutter näherten ſich nun dem Hauſe , und

als er der Mutter ſeiner Braut und ſeines gefallenen Freundes

anſichtig wurde , ging er ſchnell auf ſie zu und beugte in tiefer Ehr⸗

Er nahm ihre Hände und küßte ſie er⸗

griffen , während ſie ungehindert ihren Tränen freien Lauf ließ .

„ Wie gern hätte ich ihn mit meinem Leben geſchützt, “ war

alles, was Klemens in dieſem Augenblick hervorbringen konnte .

Gräfin Auguſta drückte einen mütterlichen Kuß auf ſeine

braungebrannte Stirn und ſchickte ihn dann zu Sybille . —

ſeiner liebreizendenAls er nach einiger Zeit an der Seite

BNCaufmann & CO.

Danksagung .
Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteil⸗

nahme , die uns bei dem Hinscheiden unseres lieben , unvergeß -
lichen Gatten und Vaters

JaRoab RNenmer
Zugegangen
zahlreiche Leichen begleitung sagen Wir allen Beteiligten un⸗

seren innigsten Dank . 19675 sbesondere danken wir Herru Stadtpfarrer Höhler für die
ehrenden u. trostreichen Worte am Grabe des Heimgegangenen .

Mannbeim , den 27. Juni 1912 .

sind , für die herrlichen Kranzspenden und die

Bertrad Renner gob. fäth u. Kindel.

Braut in 5 Familtenkreis 1105 bat Gräfin Auguſta ihn
mit umflorter Stimme , er möchte nun alles erzähben , was er von
dem teuern Verſtorbenen wüßte .

„ Leider weiß ich nur ſehr wenig, “ verſetzte Klemens , indem er
gleich Sybille Platz nahm . Zu ſeinen Zuhörern gehörten außer
den Damen auch ſein zukünftiger Schwiegervater und der greiſe
Baron von Innenberg , der einſt mit ſeinem Vater in Sumatra

kämpfte.
Klemens begann in kurzen Umriſſen zu erzählen , was alle

ſchon aus den früheren Briefen wußten und kam dann zu dem letz⸗ten ſchweren Tag .

„ Wir hatten im glühenden Sonnenbrand lange Tagemärſche
gemacht und waren faſt zu Tode erſchöpft vor Anſtrengung und
hauptſächlich vor Durſt , da wir nirgends eine Waſſerſtelle antra⸗
fen . Hügel und Buſchwerk , durch das wir uns oft mühevoll einen

Weg bahnen mußten , ſchützten uns anfangs vor den Späherblicken
der ſchwarzen Teufel , die , wie wir durch ausgeſandte Patrouillen
wußten , unweit von unſerer Marſchſtraße in uns unerreichbaren
Felſenklüften mit Weibern und Kindern ihr Lager aufgeſchlagen
hatten . Endlich blieb uns kein anderer Weg mehr , wir mußken
einen freien Plan paſſieren . Wir wußten wohl , daß wir uns der

größten Gefahr ausſetzten , aber es gab keine andere Möglichkeit
borwärts zu kommen . Es dauerte denn auch nicht lange , ſo pfiffen
und ſchwirrten uns die erſten Kugeln und Pfeile um die Ohren ,
und bald eröffneten die Wilden ein mörderiſches Feuer . Einer

nach dem andern bon uns ſank hin , um nicht wieder aufzuſtehen .
Unſere Reihen lichteten ſich fürchterlich . Plötzlich erhielt ich ſelbſt
einen Schuß in die Schulter und gleich darauf noch einen in den

Kopf . Doch ehe mir das Bewußtſein ſchwand , mußte ich mit an⸗

ſehen , wie unweit von mir Heinrich tot zuſammenbrach . “
Der Erzähler machte eine Pauſe , in die das leiſe Schluchzen

der Gräfin Auguſta hineinklang .
Es war ſo ernſt und ſtill wie in der Kirche ; und obgleich die

Sonne ſo ſtrahlend ſchien und die Blumen ſo berauſchend dufteten ,
lag es wie eine tiefe , ſchwermütige Bangigkeit in der Luft .

„ Ich lag lange Zeit ſchwer krank danteder, “ fuhr der junge

Offizier endlich fort , „ und habe , wie mir der Stabsarzt ſpäter er⸗

zählte , fortwährend flehentlich gebeten , man ſolle meinen Freund
ſuchen . Als ich wieder zur Beſinnung kam , fand ich dieſe wertvollen

Andenken neben meinem Lager . “
Er zog eine Brieftaſche und ein kleines Neues Teſtament aus

ſeiner Taſche hervor und übergab ſie dem Grafen .
„ Man ſagte mir , daß man Heinrich mit noch vielen anderen

ehrenvoll beſtattet hätte ! — Vor meiner Rückreiſe war es mir eine

letzte heilige Pflicht , die geweihte Stätte aufzuſuchen . “
**

anfalles meine liebe Frau , unsere gute Mutter und Grossmutter

im Alter von 59 Jahren .

der Leichenhalle aus statt .

Besle und dilligste Bezugsquelle für modern

Damen - u . Kinder - Konfektior

Todesanzeige .
Heute vormittag verschied plötzlich infolge eines Schlag -

frau RoSd Spiegel
geb . Eberlein

Mannheim , den 28. Juni 1912.

Im Namen der krauernden KHinterbfiebenen

Ludwig Spiegel .
Die Beerdigung fndet am Sonntag nachmittag ½5 Ubr von

aller Art liefert billigst

Dr .H. Haas ' sche Buch -IN
Als Klemens am anderen Morgen nach Altenſtein hinüber.

wollte , um die Verwandten zu begrüßen, erfuhr er , daß Wilhelm
und die Tante ſich ſchon einige Monate in Abbazia befanden .

„ Wilhelm hatte ſich damals über die ſchlimmen Nachrichten
von Dir und Heinrich ſo aufgeregt , daß er kurze Zeit darauf heftig

erkrankte , und wir alle das Schlimmſte für ihn befürchteten, “ be⸗

richtete ihm ſeine Mutter . „ Tante Emilie iſt vor Gram und Sorge

alt geworden . Du wirſt ſie ſehr verändert finden , wenn ſie W
kommt , ſie iſt nicht mehr die ſtolze Frau von früher . “

Klemens naähm dieſe Mitteilung mit ehrlichem Bedauern auf.
„ Wie verſchieden ſind doch die Güter dieſer Welt verteilt, “ ſagte er ,

nachdenklich. „ Ich bin geſund und beſitze eine herzliebe Braut , und
dem armen Wilhelm fehlt alles , was der Menſch braucht , um
glücklich zu ſein . “

Gräfin Marie nickte ſtill vor ſich hin , dann ſagte ſie plöblich⸗
„ Weißt Du , mein Sohn , mir ſind in letzter Zeit recht ſonderbare
Gedanken gekommen . Ich glaube , Wilhelm leidet viel mehr ſeeliſch
als körperlich ; ich fürchte faſt , er liebt unſere Eva , und ich ver⸗

mute , die Aufregung über ihre Verlobung mit Heinrich und dann
die plötzliche Nachricht von deſſen Tode , haben die größte Schuld
an ſeiner Erkrankung . “

Klemens horchte erſtaunt auf . Zuerſt ſchien ihm der Gebanke,
daß Wilhelm Eva lieben ſollte , ganz ungeheuerlich; als er aber

länger darüber nachſann , wollte es ihm mit einem Male ſcheinen,
als ob er früher ſchon , zwar öfter dasſelbe Empfinden ge⸗
habt hätte , und er bedauerte den Vetter aus aufrichtigem Herzen

Während Klemens nun in der langen Urlaubszeit , die ihm
gewährt worden war , ſeines Glückes täglich froher wurde,
ſchlichen für Eva die Tage langſam dahin .

Mit ſchmerzlichem Dankeslächeln hatte ſie Heinrichs letles
Schreiben für ſie der Brieftaſche entnommen , die Klemens mit⸗

gebracht hatte . Was dieſe Zeilen enthielten , teilte ſie niemand

mit , aber wie ein Heiligtum verwahrte ſie das Briefblatt 5ihrem Herzen .
Gewiſſenhaft kam ſie allen ihren Pflichten nach und

gegnete jedermann freundlich und liebreich , wie es ihre

war , aber eine ſtille traumhafte Melancholie lag über 55
ganzen Weſen . Sie war an einer Ruhe angelangt , wo ſie nitr
noch ſtille Träume hatte , und am wohlſten fühlte ſie ſich , wenn
ſie ganz allein war . Da ſtörte ſie niemand und ihre traurigen
und glücklichen Gedanken . Ach , dieſe Gedanken .

Ihre Mutter verſuchte alles , um ſie aufzuheitern , und

wünſchte im ſtillen , irgend etwas den Alltag Unterbrechendes
möchte geſchehen , ſie wußte ſelbſt nicht , was , nur daß es im⸗
ſtande war , die trübe Stimmung ihres Kindes zu bannen .

( Fortſetzung folgt . )
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Bezugsunele
für photogr. Artixel !

Lieferung sämt -
licher Apparate
zu koulantesten
Bedingungen u.

billigsten Preisen

Photograph , Arbeiten
werden gut und billig

ausgeführt !

Beachten Sie meine
Schaufenster !

rnpnam: Drogerie P J. 5
gegonũber Firma Landauer .

all . Iö - L.Maana-Tleater
MLANNHEII

Samstag , den 29 . Juni 1912

Bei aufgehobenem Abonnement
Kleine Preiſe .

Der fidele Bauer
Operette in einem Vorſpiel und zwei Akten

von Biktor Lérn : — Muſik von Leo Fall .
Regie : Eugen Gebrath — Dirigeut : Erwin Huth

Perſo u e u :

Vorſpiel : Der Stindent .
Liudoberer , der Bauer vom

Lindobererhof
Vincenz , ſein Sohn
Mathaens Scheichelroither
Stefan , ſein Sohn
Aunamirl , ſeine Tochter

Karl Marx
Eua Nehr
Alfred Landorz
Jacques Decker
Elſe Tuſchkan

Raudaſchl Wilhelm Kolmar

Enbletzbofer J
Banern

Emil Hecht
Zopf , Obrigkeit Hugv Voiſin

Ein Poſtillon .
Spieltim Dorfe Oberwaug in Oberöſterreich ,Herbſt 1895

Erſter Akt : Der Doktor
Mathaeus Scheichelroither Alfred Landory
Stefau , ſein Sohn Jacques Decker

Annamirl, ſeine Tochter Elſe Tuſchkau

Lindoberer, Karl NikefSohn
Naubda ilhelm Kolm
2e 8

——5 511Jopf , Sbrigkei go Boiſin
ie role Liſt , Kuhdirn Mg . Beling⸗Schäfer

Helene Heinrich
Hermaun Trembich
Louis Reifenberger

2Erſter 9 Larl Zöller
Zweiter Bauer Hugo Schödl

Bauern , Bäuerinnen , Gaukler , Kauflente .

Spielt am Mathlitag im Dorfe Oberwang in Ober⸗

1 öſterreich . Frühjahr 1906 .

Zweiter Akt : Der Profeſſor .
Geheimer Sanitätsrat Profeſſor

vyn Grumow KarlNeumann⸗Hoditz
Viktorig , ſeine Fran ulie Sanden

7 1 5 deren Tochter Lene Blaunkenfeld
orſt , deren Sohn , Leutnaut
bei den blauen Huſaren Max Felm

Mathaens Scheichelrvither Alfred Landory
Stefan , ſein Sohn Jacques Decker
Annamirl , ſeine Tochter Elſe Tuſchkau

Karl MargAindoberer 0
Vincenz , ſein Sohn Paul Richter

Kourad Ritter
Der Senior einer Studenten⸗

Geyrg Maudanz
verbindung

Margarete Ziehl
Franz , Diener
Toni , Stubenmädchen

Studenten , Herren , Damen .
Spielt im Herbſt 1906 in Wien , iu der Wohnung Stefans .

Kaſſeneröff . 7 uhr Anf . 7½ Uhr Ende geg .10 uhr

Nach dem 1. Akt größere Pauſe .

nerle,ihr Bub

ziler
itter

Baueruburſch

Taglich abendé S Uhr 0
Mittwoch 3 . Juli zum letzten Male !

—

Kasernenluft
Im Restaurant ' Alsaes allabendlich

Kunstler - Konzerte
Morgen letzter Sonntag

ZVorstellungen 2
5 Das bel jeder

Nachmittags 4 U = reise

eee

asThenluft.adeeele gen

Nec d
DprodeRegimentskonzerte
von Obermusikmeister Hermann Escherich mit

Seiner vollständigen Kapelle des Füsiller - Regts .
Kalger Franz Josef von Oesterreleh , König von

Ungarn (4. Württ . Nr . 122 ) aus Heilbronn .

n Waäld - u. Jagf - Musikw
— ů Eintritt 20 FfRg .

Dreibund - Abend
eutschland — Oesterreieh — Italien )

Zur Zufführung kommt u. a.

We 18700 %%
Arosses Schlachtentongemälde unter Mitwirkung
der Spl d . Gren . - ⸗Reg. Kalser Wilhelm Nr . 110

TLon —

Grosses Bombard . Beleucht
W We

nr 5 795

— —
eeeeeee

5

Beachten Sie unsere weiteren Anzeigen
und unsere Schaufensfer - Auslagen .

iclt - nre
N 7 , 2 N 2 , 2
Direktion : Karl Knietzsch .
Kapellmeister : O. Lehmann .

Vom 29 . Juni bis D2. Juli

Das phänomenale Gala-Programm!“
Sonsatſoneller Tendenz- Roman!“

Unter den
Rädern der

Uroßistadt
Grosses soziales Drama in 2 Akten .

1855
ein epochemachender Beitrag zum

„ Landflucht “ exregt dleses über -
ültigende Bild überall das grösste Auf⸗

gehen und erzlelt

24881ʃ

deinen beispiellosen Erfolg

Friedrichspark
Heute Samstag , Nachm . 4 6 Uhr u. Abds . —Ituhr

Militär - Konzerte
Greuadier⸗Kapelle .

Sonntag , 30 . Juni 63

20 Pig . - Tag .
Nachmittags ½4 . ½7 und Abends —11 Uhr

Militar - Konzerte
Schleſiſches Dragoner⸗Regiment Nr . 15 Hagenau .

ſbentz

„Jengalssche Zeleucktung .
„ Morgen Sonntag vor⸗
65

en⸗!
10 Uhr

75 1½, Uhr

Dampferfahrt Wochns
RMückfahrt 6½ Uhr .

Fabrerse für 385 1. Ruückfahrt einſchließlich eines
Nachmittags50 Spaziergängen 80 Pfg .

8 % Uhr
1 nach Altrip. Naafruör .

Rennen in Achern
Sonntag , den 30 . Juni ussonntag , den 7. Juli 1912 ,

jewells nachmittags 2 % Uhr beginnend .

An jedem Renntage
3 grosse qagdrennen , Offlzler - berw. Herrenreſten,

landwirtsch . Hinderniss - Reiten . 72125

Oeflflentlicher Totalisator .

Auf dem Bennplatze : grosse gedeckte Tribünen

mit Restaurationsbetrieb , Miſitärkonzerte .

ünstige Zugverbindungen nach Achern .

0 earheln ab 10 % Uhr Lorm . Achern an 19 Uhr

Oeschäfts - Verlegung
und Empfehlung .

Zeige der titl . Einwohnerschaft

Mannheims und Umgebung hier -

mit an, dass ioh unter dem heutigen
meins bisherige betriebene

M 4, 6

Neubaues , Q4 ,
in dem Laden 24888

M4 , 5
nebst Engros . und Detailverkauf 5

Waeſterführen werde .

Um genelgten Zuspruch bittet

Juan atasus ,

fl Neucz Helſcalef⸗Sauerkraut
habe ich begonnen und offeriere :
200 Kito zu M. 46 . — 100 Kilo zu M. 23 . —

30 Kilo zu M. 12 . —.
12½ Kilo zu M. . —

Filderſauerkrautfabrin „Edelweiß“
Inh . Wilhelm Hornung , d. d. Fildern

Telephon Nr . 17 .

Trink - Eler
vom Bad . Bauernverein , garantiert friſch ,

Pfennig

Schwarzwaldhaus , E2 , 45 .24840

Kartenvorverkauf nach Warms von heute mittag ab . Metenl ! kleidelberg MIaüen !

„ wen aunk “
bis Lur Fertigsbellung meines

Mit dem Verſand von neuem Frühf A
5

25 Kilo zu M. . 50

Amerikan, Bar Hotel Reichshof;

Union - Theater
P 6 , 28 % 4 .

Direkt . : W. Richter . Kapellmstr . . Rech

Vom 29 . Juni bis 1. Jali

2 glandiose Schlager 2
U. A. der gewaltigste Film :

Den Tad in

Hochspannendes Sensations - Drama

aus den Goldfeldern Alaskas
2 Aktel 2 Akte !

Der grösste humoristische Schlager :

Jer Jeufel ut 08l
Nach dor berühmten Komödie von

AHerander Bisson und Antnon ) Mars,
2 Aktel 124842] 2 KAkte !

— Uud die übrigen Novitäten . —

umte fl
Samstag und Sanntag .

Taueg AupebageMauart
des 80 beliebt , erstkl . Konzerb - Ensembles
„Nordistern Pirekb . : A . HKarger .

Solis auf Aluminfum - Orgel u. Marim -
bophon sowie Novität :

Namhurger Blumenmsdehen .

Sonntag von 11 —1 Uhr

Crosses Frühschoppen . —
Ex laddet Hökliehst ein

18

uASsFE eA

beseitigt in kurzer Zeit

8 Duroformm ? 8

201 50

Schwan - Apotheke sgchet d6r
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DOESTERBEIeHISeHER I10 TD, IRIEST
„ Thalia “ - Norwegen - Reisen

Il. „MWeite orwegenreise. “ Vom 16. Julf bis 9. August . Hamburg , Odda , 9Loen , Merok , Raftsund , Tromsö , Han kest
Nordkap , Lyngen , Tromsö , Svartisen , Torgatten , eim , Naes, Molds, Ae 5
7

Sund. Balholm en, Gudvangen , Bergen , Hamburg ) .
Fahrpreis s. Verpflegung von M. 510 . — anl .f jog u V 2. bis
. obritte Rorvegenreise . “ 28rne ,
( Hamburg , Bergen , Gudvangen , Balholmen ,
Aalesund , Molde , Naes , Drontheim , Merok ,
Hellesylt , Oie , Loen , Bergen , Hamburg ) . Fahrpr .
8. Verpflegung v. M. 325 . — an. 24747

A. „Bader- und Rordafrika - Reise . “
Vom 1. bis 29. September , ( Hamburg , Amsterdam ,
Byde auf Wight , Bayonne für Piarritz , Arosa
Bay; Lissabon Cadix , Tanger , Gibraltar , Algier ,
Punis , Malta , Korku , Triest ) . Fahrpr . s. Ver -
pflegung von M. 550 . — an.

Expressverkehr Triest - Alexandrien . Jeden Freitag . ab Triest .
Mannheim —Alexandrien 92 St . — Eillinie Triest —Shanghal , monatlich
am 4. ab Triest . — Prospekte , Auskünfte durch die General - Agentur
Münchem , Weinstrasse 7. — Vertreter in Mannheim : Gundlach &

Baerenklau Nachf . , Bahnhofplatz 7. 5

5
D 54 „ Weinberg “ D 5, 4

Vertr . : Walther & v . Reckow , L 14 , 19 und

General⸗Anzeiger ( Badiſche Neueſte Nachrichten ) .

Nordsee fahrten
der 4

Hansbngte Akxinn ff
Seebãderu Riwiera - Dienst
HauBURG * St Fauli Landungsbrüdten . 5

Direkte Fahrten Hamburg —Helgoland — Borkum .
Sonderzug nach Hambuerg und den
„ „ „ „ „ VVNordseebädern am 7. Juli .

Praktisch für die Reise
— Mey & Edlich — 2

Papilerbenmäsche .
kin Versteb und sis sfad usberzzugt . — deaszten Sia- kftts iae Srnensr .

F . S . Menrger , N 2 , 1 .

1

Franl d Hirùdner

Bier - Abteilung
Ausschank gutgepflegter erstklassiger Biere .

Wein - Abteilung
Hummes Weinstuben ( Toreingaug rechts )

Vorzügliche offene und Flaschenweine . Auswahlreichste Weinkarte .
Sämtliche Delkatessen der Salson . Diners , Soupers , Abendplatten .

Scparate Räume für kKleinere Festlichkeiten .

ſutben n Heinrich Hummel bn n

Gleichzeitiger Inhaber des Restaurant „ Wilhelmshofé , Friedrichsring 4.

4 . Stock rechts , 4 Zimmer

5 Wohnungen . 12 Zuge
g. Vorpl . , ſch. Manſ . u.

& 2 , Za
Zub . neu herg . wegzh . p.
ſof . od, ſp . z. Näh . Laden.

4. St . , 6 Zimmer , Bad u.
Zubehör zu vermieten .

27023

Zu erfrag . 2. Stock . 1372
F 3 , I3a

A 3 , 3

( gold . Karpfen )
7 Zimmer u. Küche billig
zu vermieten . 83³

HI , 5Küche , Badezimmer und
Mauſarde , per 15. Auguſt
zu vermieten . Näheres 4Stock Börh . 4 elegante
3. Stock links . 1810 Zimmer , Badezim . , Küche

u. Zubehör an ruh . Leute
per 1. Oktober ds . Is . zu
verm . Näh . Laden daſelbſt .

27134

7, 10 , prt . , 2 Zimmer
u. Küche zu verm . 1809

3 8¹H 5, 1 Kache ſofort an
vermieten . 27183

K 2, 12 2. st .
7 Zimmer m. all . Zubehör
p. 1. Okt . ept . früh . z. v.

Näheres K 2 , 12 part .
27127

K 2, 26 , 3. St . , ſch. möbl .
Balkonzim . p. 1. 7. g. v.

1651

1 4 6 2 Zimmer und
J Küche per 1Juli

zu vermieten . Näheres
parterre . 27060

M 25 13 . Stock kl.Wohn .
u. Werkſtätte zu

verm . Näh . daſelbſt . 1324

Rd f, 4 ; Verkehrsverein , Städt . Kaufh 5
ene ene e eee eeeeee , el . 21U Maumieim Pi

12611 4

MWamatte Motas · . Organ- · Metall. Drals
Solbad u . Luftkurort Rappenau . laeepen. Hochkernige Lampes ale Boges-

1 lampenernfν . Haatste Strometaα, . öBad - Hotel „ Zur Saline
neben dem Sophien - Louisenbad . 2496042 Zimmer . Auto - Garage . Grofl . Speisesaal . Gute Verpfleg .

Mäbige Preise . Tel . Wimpfen No.6. Leonh . Egly . 8898 ＋

20557 „
Erste MHannhelmer Verstchermng gegen Ungezieler

5 gegründet 1900.
Inh Eberhard 8cCollinistrasse 10 — Hannheim — Telephen 21
Uoebernimmt die Beseitigung von Ungeziefer jeder

Art unter weitgehendster Garantie 18779

Speꝛziallst in radikaler Wanzen - Ausrottung .
21 jahrige praktische Erfehrung , vorzügl . geschultes Arbeits -

ersonal . Aeltestes , renommiertestes un leistungsſähigstes
Internehmen in Süddenschland . Abonnement für die Herren

Hausbesitzer , Holeller , Fabrikanten empfehlenswert .
Kontrahend vleler staatlich . und städtischer Behörden .

9 5

1

—

M 5 4 2. St. Seitenb . , 1
J Zim . u. Küche an

einz . Perſ . zu verm . 1683

N 3 1
2. St. ( Eckwohng . )

47 Zimmer Bad u.
Zubehör ( auchfür Bureau )
zu vermieten . 27032

im SchwarzwaldSt. Georgen weovze

Sommerfrische , beim Hochwald mit stundenlangen ,
ebenen Spazierwegen ; Schwimmbäder , Gondelfahrten ,
Foxellenfischerei . Vorzügliche kleinere Gasthäuser .

Prospekt durch den Verkebhrsverein . 244

0 6 3 7 Zimmer⸗Eck⸗
wohnung , erſte

Etage , in frequenter Lage
der Heidelbergerſtr . für
Bur . oder Geſchäftszwecke
zu vermieten . 25902

Näh . O 6, 8, Eckladen .

R 3 , 10
beſſ . Wohnung , 2 großc u.
1 kl. Zimmer , eventl . als
Bad , hübſche große Küche
an einzelne Perſon oder
kleine Familie ſofort od.
ſpäter zu verm . 26951

Näheres Müller , L3 , 3.
99 4 Zim, , Küche u.84, 22 Nanſ. neu her⸗

gericht . , p. 1. Aug . zu v. do⸗

UiA e dae
zu verm . 26986

Hübſche 4⸗Zimmerwoß⸗
nung , 1 Treppe , mit Bab
u. Zubehör per 1. Okt .
zu verm . Näh koſtenfrei
durch Immobilien⸗Bur .

Leni & Sohn ,
Tel . 595. Breiteſtr . ＋ 1754

702⁷

Beethovenſtr . 7, J. St . . ,
chöne gr . 5 Zim . ⸗Wohng. ,

g 4, 20, 2 Trepp .
4Zim. , Küche b. Manſarde
per 1. Oktober zu ver⸗

mieten . Nag . par 40

Bad u. reichlichen 807Gas u. elektr .Licht p. Juli
preisw . zu Näh. daſ.

618

Wohnung mit 8 Zimm
27016

Auguſta⸗Anulage 15

Stimmen aus dem Publikum .
Poſtaliſches .

In unſerer Induſtrieſtadt iſt die Poſt ein ſehr in An⸗

ſpruch genommenes Inſtitut . Es arbeitet im Allgemeinen

prompt und zuvorkommend . Doch treten Klagen immer wie⸗

der auf . Eine ſolche betrifft die Abfertigung auf Poſt⸗
amt 5 ( Induſtrieſtraße ) . Es iſt erklärlich , daß dort ſehr
viele Geſchäftstelegrumme einlaufen und Pakete aufgegeben
werden , viel mehr wie bei manchen anderen Nebenämtern .

Zur Beſtellung der Depeſchen , Annahme von Paketen uſw .

iſt unſeres Wiſſens , den ganzen Tag bis abends 5 Uhr aber

nur 1 Unterbeamter dort und wenn er in dem weiten Gebiet

Depeſchen trägt , ſo kann er keine Pakete annehmen . Der

Schalterbeamte iſt voll durch ſeinen Dienſt am Apparat und

Schalter in Anſpruch genommen . Es kommt daher oft vor ,

daß die Angeſtellten der vielen Firmen auf Abnahme der

Pakete ungewöhnlich lange warten müſſen und , um weiter⸗

zukommen , einfach ihre Pakete hinlegen und fortgehen . Es

kann das leicht zu Irrtümern und Reklamationen führen .

Könnte die Kaiſerliche Poſt hier nicht Remedur ſchaffen , durch

einen beſonderen Depeſchenboten oder ſonſtige Vermehrung

des Poſtperſonals ? Merkurius .

Straßenbahnſchmerzen .
Es gehört ein wirkliches Studium dazu , ſich mit den ein⸗

ſchlägigen Beſtimmungen über unſeren Straßenbahnbetrieb

bekannt zu machen , zumal die Direktion die Kenntnis dem

Wem iſt es z. B. bekannt ,

mehr als 20 Kilometer Geſchwindigkeit in der Stunde fahren

befahren wird , ſich zwei „ Bedarfs⸗ oder Wink⸗Halteſtellen “
befinden und zwar eine gegenüber der Fa . Meſſerſchmidt , die
andere gegenüber der „ Mannſchipp “ ? Wäre auf der Halte⸗
ſtelle⸗ - Tafel verzeichnet : Bedirfshalteſtelle ! Wer mitfahren
will , winkenl , ſo wäre das Publikum informiert . Weil das
aber nicht der Fall iſt , ſo kommt es faſt täglich vor , daß War⸗
tende den Wagen ſchlank an ſich vorbeifahren ſehen müſſen .
Der Führer kann nicht wiſſen , daß dort Stehende , die ſich
vielleich noch unterhalten , den Willen haben , mitzufahren
und hältenicht , da er keinen Wink bekommt . Es wäre leicht
dem abzuhelfen . Die Direktion wird , beſonders im Intereſſe
der Beſucher Mannheims darum gebeten .

Ein Wiſſender .

Die Käfertalerſtraße als Automobil⸗Rennſtraße .
Die Chauffeure ſcheinen der Anſicht zu ſein , daß die Käfer⸗

talerſtraße eine Rennſtraße iſt , auf der ſie nach Herzensluſt aus⸗
probieren können , wieviel ihr Wagen ( Taxameter oder Privat⸗
Auto ) Höchſtgeſchwindigkeit entwickelt . Da der Fuhrwerksver⸗
kehr auf der Straße an und für ſich ein ſehr lebhafter iſt und
ſich auch viele Kinder ( in der nächſten Nähe iſt eine Schule ) auf⸗
halten , ſo wird der Verkehr durch das unſinnig raſche Fahren
geradezu lebensgefährlich , ganz abgeſehen davon , daß die große
Staubplage auf der , was das Beſprengen anbetrifft , von der
Stadt Mannheim als Stiefkind behandelten Straße nicht ver⸗
mindert wird . Ich habe öfters Gelegenheit , zu beobachten , wie
ein Auto das andere , beide in raſender Fahrt , zu überholen
ſucht . Da die Käfertalerſtraße jedoch auch zur Stadt Mann⸗

heim gehört , und , ſoviel ich weiß , die Kraftwagen mit nicht

dez Herrn Profeſſor Dr. Schumacher⸗Bonn
über

„Ofeaſattiſhe Wirtſchaftsprobleme“
am Mittwoch den . , Donnerstag den . , Mittwoch ,
den 10 , und Donnerstag den 11 . Juli 1912 , abends
3 bis 10 Uhr in der Aula der Handels⸗Hochſchule

& 4, 1) 818

Spezial

Eintrittspreiſe : Für den ganzen Zyklus 3 Mark .

Für den Einzelvortrag 1 Mark .

Karten ſind bei der Handels⸗Hochſchule A 4, 1, bei

der Stabttaſſe , beim Verkehrsperein Kaufhaus ,
bei den Buchhandlungen Nemnich N 3, 78 , Aletter
0 3, 3, Herrmaun 0 3, 6 und bei der Annoncen⸗

Expeditien D. Freuz erhültlich .

ſtatt .

Reſtaurant Schützenhans, zeadenhenm
Halteſtelle der Straßenbahn .

Für Jedermann
ratibusräume —

lles . — ILa. Kaffee — Tee — Kakao
Friſchen Kuchen zu jeder Tageszeit .

Friedrich Krauss , Reſtaurateur .
NB . Zur Abhaltung von Sommerfeſtlichketiten

den verehrten Vereinen zu empfehlen .

Rorbobtfahrten
„Jügerluſt“, Trege Jee

finden jeden Sountag und Feiertag :
ah Elektrizitätswerk 3 Uhr und 4 Uhr 30 nachm .
ab Diffene⸗Brücke 3 Uhr 10, 4 Uhr 40 nachm .

Maunheim⸗ zur

Pelant Schöne luftige Reſtau⸗
exanda — Terraſſen . Großer

24581

nach der 3150

Telephon 576 .

Bade -u. Reise· Saison

Schwammtaschen und Seifendesen — zusammen -

legbare Badewannen — Bidets und Fuss - Wasch -

becken — Wärmeflaschen — Hängematten , Reise -

kissen und Necessaires — Moderne Regenmäntel
und Capes — Tkermosflaschen — Trinkbecher

Reise - Irrigatoren aller Art — Hygies - Binden
Salmiak - Flacons gegen Schnackenstiche . ::

HILL & MULLER
Mannheim , N 3 . 11 , Kunststrasse

dürfen , ſo bitte
l ing , ſich vo

Richtigkeit meiner Klage zu überzeugen und Abhilfe ſchaffen zu
wollen .

Einer im Namen vieler Einwohner der Käfer⸗
talerſtraße⸗

Seſchüftriches .
Zum Schutze gegen die großen Schäden , die Jahr aus Jahr ein

durch die Mötten bezw . durch deren Maden verurſacht werden , iſt ſeit
einem Jahre durch die Pharmakon G. m. b. . , Berlin , ein , in
den Hofhaltungen Sr . Mafeſtät des deutſchen Katſers erprobtes , und
ſeit Jahren ſtändig im Gebrauch befindliches Schuz mittel gegen die
Motten unter dem Namen Dr . Weinreich ' s Motten⸗Aether iu den

Handel gebracht worden .

*

2

Schönster Teil des württ . Schwarzwaldes .
Sohnellrugstation ! FrahkfurtPlorrheim -Herb- Frzudezstadt .

beerAmeneihete Thermafnatsllen
kür Frauenkrankhelten , Rhoumatismus , Nervanlelden ,

Erkrankungen der Schleimhäute .— Prächtige Tannenwuälder .
— fasaſe Sommerfrfadche . . .

Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlagen, Lesesdal,Kurmuslk,Arzt ,
Apotheke , Hotels , Gasthöfe , Penstonen , Villen , Prlvatwolmung .

Frospekte durch das Staatachufthol . k.
Ausserdem versenden Spezial - Frespekte

Oberes Bad, Bes, : W. Deker ; Untefes Bad, Bes. !! Heter - Koch ;
Honopol- Hotel, Bes. : Benzinger ; galet, Bes , 0. BottJer,

Hlrsch , Bes. : Louis Jollasse ; Ochsen , Res. ! Bebr. Emendörter ;
Sonne mit Dependance , ges „aärtwenn , 5

Farben und in grosser Auswahl
sowie Faconlockentouren . , Tour -
ban Chinonés , Bitte auf meine
Färma Ad . Arras , Q2 Nr . 19 %
im Eekhaus des Herrn Fledler

ſchattiger Garten — Kinderſpielplatz —Kegelbahn . empfehlen :
Den Herren Lehrern heſonders zu Schülerausflügen

5
au achten . 21551

zu empfehlen . — Münchener Auguſtinerbräu Badehauben Badehute Schwämme

Neuester Schtager der 1 0 Pfg⸗Preistags.

Macheiner Birse-Apsrrg.
Ges . gesch .

Das Vollkommenste der Oisarrenfabrikatlon .

Cigarrenhaus Stekan Fritseh Mannheim
F · , 5 Telephon 8864 Srektestrasse

31330 Frau Hhrler
Peter Dehns .Luiſeninſtitut L 3,5

2 12 77
(Lchrplan der Höheren Mädchenſchule) p

( 10 Klaſſen )

Anmeldungen zur Aufnahme in unſer
Juſtitut werden in den Monaten Juli und

Auguſt entgegengenommen .
Vorzulegen ſind Geburtsſchein , Impfſchein

und bei Schülerinnen , welche von einer anderen

Schule kommen , das letzte Schulzeugnis .

Der Vorſtand .

driser Damen- Mode- Salon)
O 5, 12

Berenes e
Verkauf von seidenen Modellen in

O 5, 12

Die Damen⸗Bekleidungs⸗ und
Zuſchneidefachſchüle

ulfdeſe l,daſtrbötefür

ſelbfändige Kleidermacherinnen

MHannheim , 8 6, 37 . 15
Spenlalistin für Haarentfernung .

Sssichtshaare , Warzen u . dergl .
Eutfernt unter Garantie des Niewiederkommens ohns

Narben duroh Elektrolyss , System Dr. Olasseg . 5728
— Aerxztlickhe Empfehlungen , viele Dankschreiben

Erstes d. Altestes Institut am Platze .

weercarat en
Mäntel und Kostumen

8 Kundſchaft das Zuſchneiden , Anprobieren und Ver⸗
zu Reklamepreisen . 1 fertigen ſolange lernen , bis ſte ihre volle Selbſtändig⸗

keit erlangt haben . 20491

welche den Beruf als ſolche tadel⸗
los erlernen wollen ,die einzige 3

——

5 am Platze , in welcher Schttlerin⸗
— nen , während ihrer unbeſchränk⸗

ten Lehrzeit alle Arten Damen⸗
und Kindergarderoben nebſt der eigenen , auch für ihre

19 Jährige Prakls in Mannkeim .

Weber ' s Hotel „ Aur , Krone

HNonenburgelr . 26 —Strassburg - rehnlon N 88
Eimmer mil Frilhstuc von à Ml. an 8⁴³⁰

HMHodernerRomfort — Elełtr . Laus Zentnalkhang .

ee
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Die neue Strecke Brühl Ketſch wird am 1. Juli
d8, Is . eröffnet .

Die Züge auf der Strecke RheinauKetſch ver⸗
kehren ab 1. Juli in folgendem Fahrplan :

10021004/100610081010 10201022ʃ1024

Wer für die Reisezeit seinen Bedarf in Schuhwaren decken

Will , benütze meinen 24845

Tota Ausverkauf
welcher nur noch sehr kurze Zeit dauert .

prolſlsch-Süodeutsehe 4,

Klassen- Lofterie
½ los ½ 108 ¼ Los ½ 108

Al . - AA - N N5

Stationen ur T IIITI TT IT THA1L( In III

1

5

F 1
446 . 2708,15/½1071 . 354 . 468 . 27J7 . 98ʃ8. 25

296. 8508. 260f45/1 . 4504. 5106. 35ʃ7. 4008. 33%
8906. 4208. 301221 . 50ſ4 . 88. 427 2808. 20

Rheinau ab . 455 .
Brühl ab ( . 535.

Ketſch an . 905

rt nur Sonn⸗ und Feiertags .

1

—————
15 2 E S

10054005107100104410130107801027J1025J1025
1 Stationen 7

Elegante Promenadenstiefel empfehlen die Grossh . Badischen
8

Lotterie - Einnehmer : 24851
Keiſch ab . 2 caJ8. 88ſ8. 88Jl156J2 . 0j.f6 l . 8208 . 5 Kinderstiefel 16 & 2, 2, MarktplatzBecker ef 70

6, 5, Heidelberger -Herzberger strasse . Tel . 6489 .

2506 . 11½. 08
946. 1807. 10

. 0712042 . 08

. 14J211 ( . 15

. 2006. 5908 409 . 08

. 27/ . 908 479 . %
Damen - und

Herren - Tourenstiefel

Reiseschuhe u. Pantoffeln

5

Brühl ab ſ5.

Rheinau an 5.

Der Fahrplan wird auch auf den Stationen an⸗
geſchlagen .

Der vorſtehende Fahrplan weiſt einige Aender⸗
ungen gegenüber dem im Kursbuch unter Strecke 11
veröffentlichtem Fahrplan auf . 24832

Mannheim , den 27. Juni 1912.
Großh . Betriebsinſpektion .

25

—
— Nied artdeznheend8 2 Roſengarten Tatterſall⸗

ſtraße 3, III. St . Großes

0
zu den äusserst billigsten Preisen .

e
ö ſchönes Zimmer , vollſtän⸗Prautlen dig neu möbliert , preis⸗

wert zu vermieten . 1947

Schön möbl . Zim. ſor 5s.bosonders billig
1 18t eine

e 9— 50 Kirchenſtr . 17, 3. Stock .

0 0 Heidelbergerstr . O 8, 3 Heidelbergerstr . 5 Einriehtung Jimmer
Am Montag , den 1. Juli 1912 , mittags 12 uhr mit Penſion zum 1. Jaliwerde ich gemäß § 373 H. G. B. im Auftrage des Herrn — — — — f

lzu verm . , 1 kleineres ſof .Dr . Dührenheimer hier im IIschlafzimmer ; 1 901 10
St.92

5 n eee750 Sack Noggenmehl Ludwigshafen⸗ Briefmarken! Mohnzimmer serz a e
1Küche
evtl . auch einzeln )
abzugeben bei 11

eec b. We EI
Dreher und

verm . K 1, 4, 2. Tr . 1757
ut möbl . Zimmer
verm . Meerſeldſtr . 10 1

1931
ekaratenz

Außlion

00 Fabrikat der Lychener Mühle . m .b. H. in Lychen

Sarn Kaſſe abzüglich 1 Seonto gegen Empfang der
0

are öffentlich verſteigern .
Das Mehl kann vor der Verſteigerung auf dem ̃

Vager beſichtigt werden .

Es lagern 500 Sack in der Bahnwerfthalle III
1 — 1 0 P 6, 20Zollhof Ludwigshafen und 250 Sack in der Bahn⸗ f
Samstag , 29 . Juni⸗ 8werſthalle Zollhof Ludwigshafen .

Bismarckstr . direkt neben Gesellschaftshaus 8 9, Heidelbergerstr .

nachm . 5 Uhr vis - - vis Vikt - AutomatWegen Beſichtigung wolle man ſich an die Firma empflehlt sich dem geehrten Publikum von Mannheim mit nur * 10
Albert Merikoſer G. m. b. H. hier B 7, 3 wenden . Weinen , sowie einem Worußkkiene Nullior⸗Zentkale Maſchinen 0 kr

Mannheim , 27. Juni 1012.
1er Viertelchen . 1955

Diverse Schnittchen , kalte Platten zu jeder Tageszeit . 13* 14 3Tel . 2 19EEs ladet hofl . ein Alwine Zedlitz FTrude Berger .

85
büchige⸗ ſehnenbeſten og

Hietgesuche5 ee
Fritz Beſt tiger Maſchinenfabrik . Off .

0 mit Zengnisabſchriften u.

Auktionator , -L⸗Zimmer⸗Wohug . Nr . 72257 an die Expedit .

fan Taxator . 1 v. 5
—

9 5 25 iiane geräum . 3 Zimm. ⸗Lat Veneſchendezuen e
Floſſon den ! Geſchäftsgewandter 1. Ottk

geſucht ,
Hel. Off

Tüchtige

Lindenmeier , Gerichtsvollzieher .

preiswert zu verk . Näh . e

—weage Geſchäfts⸗Verkauf . Rheinvilleuſtraße 3, 2 Tr . Herr ! Fabſmubchen
1 3225 Tontroleurianen( —8 Uhr Nachm . ) 72247Uhr , ab Friedrichs⸗ Iu belebter S für kleine Reiſetouren und 72254brücke 11 u. 4 Uhr . b

In belebter Straße ,

8 im Un ann f 5
änsl . Ar⸗ - ( 5 5eſte Lage , kleines Ge⸗ mit feſtem Salair geſucht . weiches auch häusl . Ar 5Lokal im Zentr , aft ( Ka ee, Tee , Choco⸗ pe 13 mer 5

benen Handwerker beiten verrichten Möbl. Zimmer 5 Packerinnen
0 gelegen für Tanzſtund . ladeſwegen anderw . Unter⸗ ſchwer eichen , beſteh , aus zum Zeitungsverkauf geſ⸗ wird ebenfalls berückſicht . geſucht . 260 — zur Aushilfe geſucht .uns ſvnſtige

25
ien ne llig zu verkaufen . Büfett , Tiſch Stühre zu[ Vorzuſtellen Bahnhof⸗ Ifferten unt . „ 782 an] Blumenhaus Grun , 240 3 Tr . ant möpl . f . Schmoller & Co 524 Off . unter KRr. Aufr. au : 12174675 verkauf . Hotel Heſſiſcher buchhandkung zwiſchen 3 die Exped . d. Bl . Friedrichsplatz 8. Zimmer 15 aet verm .
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ert . groͤl. Uuterricht u. be⸗

Latein ,

Gihslungsbedürſt . Kinder

Maunheim , 29 . Juni .

Lnteren
Mittelſchullehrer s

aufſicht . die Hausaufg . in
Franzöſ . , Engl . ,

Griech . , Mathem . , Deutſch
uſw . Preispro Stunde ? M.
Näh . Prof . Velſch, L15, 6, 2 T.

EgfIisech Lessomas
Specialty :

ommereial Correspondenog
R. M. EIIWOoOd ,

3 , 19 , 70208

orin erteilt ö⸗
Poriſerinkichtn 15 7 er

Hauſe . 1279
Schmidt⸗Boubert ,

G 2, 5, 4. Stock .

Violinſpiel !
Uuterricht uum an

fleißige und begabte
Schüler erteilt 7184⁰

O. Schultz ,
Seckenheimerſtr . 43 , II . 2

Klavierunterricht
erteilt 7161⁵

Iran Winter , S 6, 29.

elmisenles

und junge Mädchen find .
liebevolle Aufnahme und
gute Berpfleg . bei mäßig .
Penſtonspreis . Näheres
Frau Pf . Meutzel Witwe ,
Wachenheim ( Pfalz ) . e⸗

Galvaniſche Anſtalt
Schleiſerei u. Gürtlerei

Winterſng , 2 . 2.
Telephon 4463

ſubrt billig auch 12

Berziun u. Berzinkung
ans . Aufarb . v. Lüſter ꝛc.

Agel ( Bechſtein ) ab

Näher
zwiſch . 2 u. 3 Uhr . 71028
222C0CTCb0ô0 (

Eptzialtittfür Damen!

Artt

Kopfwaſſer⸗Daämpfe
eintzig gegen Schuppen

und Haarausfall !

D 3 , 8 , 1 Tr .
Vorm . 8 his abds .8 uhr .

70016

Billigen
wud beſſeren

Aufſchnitt
( ſtaubfrei unter Glas )

empfiehlt in groſter
Auswahl 71808

Butter⸗Konfum P 5,8 .
Telephon 5226 .

Siems Büchſen⸗

Eraftfleisch
iſt wirklich

Hahei billig
Pfund . 40 Pfund 35
Butter⸗KHonſum 5 , 18

TDelephon 52986 .

Kochfräulein
könn in feiner Privatpenſ .
die beſſ . Küche ſof . erl . moo

Kaiſerring 24 , part .
Ein Fräulein kann das

Kochen gründlicherlernen .
1903 , , 4 , g. Stock .

nselschwelss , Fl. 580
Suderaistzenpulver ““ ' geg .usse h. Achselschwelss

— Dos . 30 Pl.
„ Suderntcreme . Fuss -

Achselschwelss Tub. 80 Pf̃
ntot ! “ Fl. 50 Pf.Ote w

AMkoto Wanzen
dweree Faket 30 big .

Elitssige Parasitenselfess
g Ur Hunde und 8
Zu haben n Mannbheim :

J . Ohendorf , Drog . , P 4, I.
4 . Röhnert , Prog - K 3 10.
Th . von Elechstädt , Kur⸗

Fürsten - Drog . , N 4, 18/14 .
A. Charrois , Drog , R 1, 6.

Herm . Gepyer , Progerie ,
Mittelstrasse 60.

Karl Aug . Becker Nachf ,

8 ＋
Suderat egenFüss =tt

55

annheim -

Hourpfege

hin Verbindung zu treten .

N auszuleihen . Offert . unt .

Eohlen !
10jährige Stadtkundſchaft
zu verkaufen . O
Nr. 1940 an dte E

Aor Rforz eN

Häcſter Pferdemarkl
25 in Frankfurt ( Main )
M och, den 3. Juli .

Juwelen - Arbefken
jed . Art lief. sol. , schön u. bill

Wwetertertstättegpel7, 15 ( Laden ) , Heidel -
bergerstr . Ankauf , Tausch ,
Verkauf . Tel . 8848.

Aieu
wirkt ein zartes ,reines Ge⸗
ſicht , roſiges , jugendfriſches
Ausſehen , weiße , ſammet⸗
weiche Hant u. ein ſchöner
Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd⸗
Eilienmilch⸗Seife

St . 50 Pf. , ferner macht der
Dada⸗Cream

rote und riſſige Haut in
einer Nachtweißu . ſammet⸗
weich . Tube 50 Pf . bet :
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt ,
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof ,
Stern⸗Apotheke , T 8, 1,
Adler⸗Apotheke , H 7, 1,
Mohren⸗Apotheke , O 2, 3,
Netkar⸗Apotheke . Langſtraße 41,
M. Oettinger Nfl. , F 2, 2.

Merkur⸗Drogerie , Gontardpl .2,
H. Geyer , Drog. , Mittelſtr . 60,
Ludwig & Schütthelm , 0 4, 3,
Moltte⸗Drogerie , 8 6, Ta.
Viktoriadrog . Schwetzingſtr. 26,
Adler⸗Drogerie , R 3, 10,
Hirſch⸗Drogerie , P 4, 1.
J . Brunn Nfl. , Hofl. , O1, 10,
Keſel & Maier , O 7, . “
Math . Merz , Schwetzingerſtr .89
Jat . Lichtenthäler , 5 5, Il ,
Ch. Molz , Schwetzingerſtr . 140,
Th. v. Eichſtedt , N 4, Kurf⸗Str .
Gg. Schmidt, Seckenheimerſtr. g,
Lndwig Büchler , L 10, 6,
Jat . Weber , Beilſtr . 30.
Adolf Möllert , Uu 4, 81,
Jerd . Beck, J Za, 1.
Neckarau : Storchen⸗Apoth .
Arth. Truutmann ,P. Lämmler .
Feudenheim : Ap. Halbauer .

04⁴2

Stortz Hörner .

Merkurdrogerie ſowie
J . Müller HI.

Seckenheim : Apolh. Ketterer.
In Waldhoft Waldhofbrog .
In Keäferthal : L. Heitzmann .

WubEnbbiudungsheim
I. Classe , Frau Vorbeck

Villa du Park , Alee du

2335⁰5

Priuat⸗

Discret .

J7 , 27 .

Beſſeres Iräulein
eyg . 30 J . a. 4000 Barverm .
wünſchtmit Herr in ſicherer

( Poſition , evtl . auch beſſerer
Haundwerker zwecks Heirat

Off . u. Nr . 1813 a. d. Exped .

Heiraten Sie nicht
bevor über zukünft Perſon
u. Fam. , über Mitgift , Berm .

Auf , Borleben genan iuſor⸗
Imiert ſind . Diskrete Spezial⸗

Kuskünſte überall . 18532
Welt⸗Auskunftei Globus “

Berlin W 36
Potsbau erſtraße 114 .

HEBAMME
uimmtpenſionärinnen auf

Frau Fourcade
Hebamme erſter Klaſſe

Rue Mont⸗Blauc 9, Genf .
Mäßige Preiſe .

E. Sindner ,

In Saudhofen '
Hirſchapoth ,

Obamps de Mars Nancy
Erankr . ) früh . Heidelbg .

bindungs⸗-Auftalt
L.

eu Flehtennadelextrak
Kohlensaure - Bäder

Laxendels - Confferen 206 %

Waldkräuter - Badezusatz

Drogerie zum Waldhorn
D 8, 1.

42˙ Marliſtraße

Mötdder
in einfacher und

elegantester Ausführung .

bel
Gebrüder RBeis

Hof-Möbeffabrik , Mannheim
Frosse Hussfellung kompl. Nusterzimmer .

11 . Seite .

18588

billiger bis TJerkaufshäuser : M I, 4 u. G 2 . 22 .SOssesesseeses
Fabrik : Kepplerstr . 17/19 . Besichiigung erbet .

2090 Medaillen

8
Telephon 3361 .

„Iteihäger
ist das gesetzlieh geschützte Warenzeichen

für den „ echten Stein

zu erhalten .

Weltausstellung Brüssel 1910 : Ehrenpreis ODiplome ' honneur )

Höchste Auszeichnung auf Steinhäger

General - Depot :
AdOILTF StSr = N , MAaHHNHeAA ,

Rupprechtetrasse 14

KöNid in Steinhagen in Westfalen .
Da sich unter dem Namen „ Steinhäger “ sehr

viel minderwertig . Nachabmungen im Handel
befinden und Firmen gleichen Namens
eristfieren , verlange man ausdrüchlich :

SSA „Steinhäger -
„Slelahege AAeluun leen weil man dann die Garantie hat , den Wirk -

ich echten , vorzüglichen „ Steinhäger “

frnual“)
häger “ von H. C.

Urquell “

200 Medalllen

Telephon 3561 . 70

GIirIi
Sachey , Ermittelungen , Beobachtungen ,

Eeberwachungen , Beweismaterial , spezi .
Ehe - u. Alimentationsprozessen , Privat -

auskünfte über Vermögen , Vorleben usw. allerorts . 18192

Krimina

Detek
u . beweiskräftig erledigt . Absol . Diskrefion . Erste Referenz .

Detektiv - Centrale , Mannheim , I 2, 5
Teleph . 4618 . Carl Ludwig Dosch ,

Sachen , Recherchen in
mallen Fällen , Ermittlung

anonym . Briefschreiber .
4. 80 Sachen jeder
＋ Art werden

gewissenhaft

durehaus

kannt erfolgreichstös , ärztlich

Weitgehendste Garantie für

Luise Maier
, 8 Mannheim P I, 8

Grösstes und bedentendstes Iustituf am Platze .

Entternung Kastiger

Gsslchtshaare

8 Warzen

88 Leberpflecken
Plckel

System Dr. Gla ssen ,
einzig bewührtes und aner -

empfohl . Verfahren .

sicheren vollstäünd . Erfolg .

75

—
Tel . 2298 .

E 2 ,

Capeleu -
Hiucruſta
Omceruſtaimilation
Alubòerfrieſe
Decoratiousleiſten
Mandòbeſnaunſtoſße
Machen u. Hederlucß⸗
Machslugiliſthoͤecten
Haufer i. Cocos u. Bucle
Survorleger
Japanmalten

E2 , 4 —

Grůößere Moſlen
im Mreiſe reòmierter
Cuneten , Meſtie vou

Manòſnhauufloſlen ſomie
aathe ugenb lEmee uterhaltens gebraucgte

2 und 3 flammige Lüſter
Oermſtdbter ANuſtler -
decken werdben Billig
abgegeben , ebeuſo emige
lanſend Meler Vin -

eruſſa . 16000

A . Mihler , Laneten
Markeſtraßie Lel . Gvb .

Seldverkehr

Nürnberger Spar⸗ und
Darlehnsbank e. G. m. b. H.
Nüruberg gibt an ſolv .
Leute jed . Staudes Credit
bis M. 1000 . — 12660

Hpalgeld ur 288559 Mk. 20000
bis 26000 a. nur 12. Objekt
geſucht . Off . u. Nr . 1898
an die Expedition d. Bl .

Sypothetkengelder au I .
Stelle ohne Bankpr . ſof .

Nr . 72127 an die Expedit .

Mk . 300
vom Selbſtgeb . geſ . Gute
Zinf . Sicherh . Rateurück⸗
zahl . Off . unt . Nr . 1935
an die Exped . d. Bl .

Einſtampfpapier
aller Art , unter Garantie des

Einſtampfeus, Lumpen Neu⸗
tuchabfälle , altes Eiſen u.
Metalle , Gummi u. gebr .
Flaſchen kanft 160750
Aug. ⸗Fiſcher , Or. Merzelſtr .44

2189 .

Kopiermaſchine
zu kaufen geſucht . Offert .
mit Preisaugabe unk . Nr .
1953 an die Exped . d. Bl .

J3 kaufe getrag . Heren⸗
u. Damenkleid . , Schuhe ,

Möbel ete. 70365
Jakob Vornſtein

F 6, 6 Telephon 3019 .

Gelrag. Kleider
Stiefel , Möbel u. ſ . w.

kauft 71176
Mux Kissin , T I , 10

Laden . — Tel . 2706 .

Chocolade l .

Conſituren⸗
Geſchäft in beſter Lage iſt
Umſtändehalber verkäufl .
Reflectanten , die über ca.
10 Mille verfügen wollen
ſich melden . Off . u. 72181
a. d. Exped . d. Bl .

Teinacher Sprudel .
Bei Abnahme v. 10 Etr

Fl . . 80. Frei i. Haus . 70859
S 6, 17. Tel . 2911.

Eich. Speiſezümmet, fa
en , gedieg. Schlafzimmer ,
Sülol, Paar Beliſtellez
it Nachttiſchen , ſchwere
Arbeit, 1 Schreibtiſch wit

Aufſaz . 1. Diplomgten⸗
ſchkeibtiſch,Tiſche , Stühle
Alles äußerſt bilig.

Die Möbel werden auch
kinzeln abgegeben.

Lundes Söhne
0 5, 4. 72¹⁰⁴

Schreibmaſchine
wenig gebrancht , billig ab⸗
zugeben . Offert . unt . 1934
an die Expedition d. Bl .

Jahle hohe Preiſe f. Möb .
Bett . ,g. Einricht . Komme

*

03. 9. Geßtos un mittl . Fig . ,
f. neu , Mk. 20. 1948

ſof . Filtinger , 8 6, 7. 70018 Maier , J 8, 9, 3. St . r .

Nassenschran
mittelgross , weg . Kufstellg .
ein . grösseren billig zu ver

Gewerbe - Halle
B5 , 1 . 64709

Teleph . 4615 .

33

Apfelwein ,

Geby

Miehtig für Frauen, Ibehter un Sehneidopinnen .

prüng Jualitük
glanzhell , in Fäſſern von 40 Etr . an 26 Pfg . ( Fäſſer
leihweiſe ) , iu Literflaſchen von 20 Liter an 30 Pfg .

(Flaſchenpfand) . 8
Wirte und Wiederverkäufer Preisermäßigung .

I. Groß⸗Apfelweintelterei „Palatina “
Bebrüber weil Maunheim .

23192

Tel . 2253 .

Großer Salon ,

zu verkaufen .

Wegzugshalber
eeignet

als Empfangszimmer für
feines Damenſchneider⸗

eſchäft , für ein Viertel
es Anſchaffungspreiſes

1778
Näheres C. Kratzert

Heinurich Lanzſtraße 32.
Allerbill .
Uitd beſte

Quelle
NI . Spisgel

K dohn
Hoflief .

E 2, 1 Plauken , obei

2 Der Lehrplan umfa
zeichnen , prakt . Zuſchne

RNähen aller erdenklichen
Kinder⸗Garderoben von
zu den elegant . Berliner
Jede Dame arbeitet für
Bedarf ihrer Familie .

Der Unterricht iſt v

von —4 n. —7 Uhr ,

5 find koſtenlos von morg
Uhr ( auch Sonntags ) bei

für eleklr . Licht billig zu ve

Der Eintritt kann

wird durch tüchtige , erfahrene Fachlehrerinnen
erteilt u. zwar vormittags von —11 , nachm .

zeilelle .
Pfef - Aursns

beginnt am Montag ,
1. Juli 1912 .

Dauer des Freikurſus je
nach Vorkenntniſſen 13

Monate .
ßt das akad . Schnitt⸗
iden , Vorarbeiten und
Damen⸗ Mädchen⸗ und 5
den einf . Macharten bis
u. Pariſer Modellen . —
ſich ſelbſt oder für den 5

öllig unentgeltlich und

abends —9½ Uhr .
Kurſe , Tage und Stunden des Unterrichts

kann ſich jede Dame ſelbſt wählen . Anzuſchaffen
ſind nur die Lehrutenſilten . — Anmeldekarten

ens 8 Uhr bis abds . 8 /
d. Vorſteherin zu haben .

Berliuer Zuschneide - AkKademie
Dir . Krämer , Mannheim , E 1, —4 .

Im Hauſe Fiſcher⸗Riegel . 1269

19989

11, Laden .

rkaufen .

1

Wohnung : U 4 , &.
Telephon 340 .

Sohlosssref , Rofſaden - u. Talcusssgüschaft Hoh . Welde .

Neparaturen prompt und blllig .
Werkstätte : 6 , II .

21921

Schmitt
Patent⸗ Pianos.
Ovales Reſonanzboden⸗
ſyſtem D. R. P. Nr . 225369

beſitzen alle Vorzüge , die
man von ein . erſtklafſigen
Juſtrumente erwart . barf .

Großen , außerordentlich
gefangreichen und edlen
Ton . Präziſe u. angen .
Spielart . Gebiegene und
äuß . ſolide Konſtruktion .

Geſchmackv . Ausſtattung .

Feinſte Zeugniſſe erſter
Muſik⸗ Autoritäten der
Gegenwart . Reelle Preiſe .

Bequeme Teilzahlung .

Beſichtigung zwecks Orien⸗
tierung jeder Zeit ange⸗
nehm . Katalog und Pro⸗
ſpekte gratis und franko .

Vertreter :

Schmitt Muſikhaus
, 18 ,

Ferd . Aliſchuh
Große Merzelſtraße 7.

Hauptuniederlage .
EEC

22185

Wegen Liquidation iſt
ein Lagerbeſtand an :

Schreibmaſchinen
Kopiermaſchinen
Rechenmaſchinen

Spiefſchließmaſchinen
Kuvertsöffner

Schreibmaſchinentiſche
Farbbänder , Kohlen⸗

papiere ete .

. jedem aunehmbaren
Preis ſofort zu verkaufen .

Der ganze Beſtand wird
äuch en bloe mit Nachlaß
auf den Fakturawert ab⸗
gegeben .

Gefl . Anfragen erbeten
unter Nr . 71566 an die
Expedition ds . Blattes .

voller
Mk.

aemobe
335 ' S .

Hoch⸗ u. Niederdruck⸗Cyl .
9 Atm . gut erh . weg . Be⸗
triebs⸗Anderung zu verk .
Bis Oktober im Betrieb zu
ſehen . Näh . in der Exp .

71589

—
Staunend

billig „

5 Komplette 55

Schlafzimmer⸗
Einrichtung

9
nur 200 u. 300 Mk .

m. Z⸗tür . Spiegelſchr .

ebenſo 5
Speiſe⸗ u. Herrenzimmer

Spiegelſchränke

7 Flurgarderobe 16 Mk.

SDiwan . Federn 27 f

Bad . Holz⸗Induſtrie
Recha Poſener

Noſengartepſtr. 3
Mannheim .

17Gebr . Kinderwag . b f
185 Angartenſtr . 73, IV .

4 Stück gebr . Federn⸗
rollen , von 20 —50 Ztr .
Tragkr . zu verkauf . 1459

16. Querſtr . 13.

pöltert , 2Stück
Belfſlellen , neu mit Roſt
und Wollmatratze , für 170
Mark abzugeben . 70441¹

Karl Reichert , Tapezier ,
Langſtraßſe 7.

3 Pianinos
gutes Fabrikat , faſt neu ,

ſind mit Garantteſchein ſür
Mk. 450 und Mk. 400
abzugeben , 1 neues ele⸗

gantes Salonpianino
chöner Ton , für

475 bei Siering ,
H2 vart .

Babeeinrichtungen
Badewannen , neu u. gebr .
billig zu verkaufen . 71367

Handwagen bill . abzugeb .
1884 Metz , J 5, 15.

Garten mit Gartenhaus
ſu . Spielplatz bill . abzug .
RNäh . P 4, 2, 1 Tr . 1821

Wenig 55
geſpielles FIanO

dunkel eichen mit vor⸗
zügl . Ton , ſowie ein noch
ſehr gut erh . Schwechten⸗
Piand wegzugsh . bill , zu
verkaufen . 1756

Augarteuſtr .28 p. lks .

Kaſſenſchräntze
verkauft , tauſcht u. kauft

D . Aberle , G 3, 19 .
66386

Drste Fabr ilnte
monatlich 10 Mk . an

L. Splegel & Sohn, Hofflef .
Ludwigshafen a. Rh .

72033

Aeen
rot 70 , weiß 80 Pfg . d. Ltr .
Prob . . 3 Otr. frachtfr. Nanuhm .

L. Müller , Weingutsbeſ.
Bobenheim a. Rh . de

Badeeinrichtungen
Badewannen , Waſchma⸗
ſchinen zu verk . u. zu verl .
auch auf Teilgahlung in
monatlichen Raten von

—. 20 Mk. 66727
Karl Schatt , J 1, 20 .
Badewanuenverleihanſtalt

Kleiner gebrauchter

Kaſenſchrank
hillig abzugeben . 68743
Alphornſtr . 13 , part . , lks .

Billige Tapeten
Jede Rolle 14 , 18 , 22 PIg .
usw. ohne Riicksicht auf den

Muster -regulären Preis .
buch 121 franko, .

TAPETEN - KOPF ,
Frankfurt ( Main) .

iano 235, Klavier 150,
Harmonium 150 Mk.

Demmer , ' hafen , Luiſenſtr .
12663

Komplette

Jagdausrüſtung
entl . mit Vorſtehhund ( auch
ohne dieſen ) zu verkaufen .
Offerten unt . Nr . 72188 an
die Expedition .

Ige . Mannh. Spitzer
zterl . Begleiter , bill. abzug .
E 1, 14 , Eckladen . 72120

Braune engliſche

Stute —

perfekt geritten ( ausdau⸗
erndes Adjutantenpferd ) ,
geht auch am Wagen , preis⸗
wert verkäufl . Näh . Kaiſer⸗
ring 10 ( Stall ) zw. —4 Uhr .

— —

Billig abzug . : Schreit ?
maſchine , Edelm m. Stän⸗
der , Zimmerkloſet , ganz
neu , Gartenſeſſel . 1360

Gr . Merzelſtr . 3, 1 Tr . l.
— — —ꝛ —

Schauhaften
faſt neu , 250,½250880 om,
Eichenimit . , geſtr , auch
für Bäcker als Waren⸗
ſchrank ſehr gut geeign . ,
wegen Platzmangel ſof .
ſpottbillig ( Mk. 60 . —) zu
verk . Näheres 0 2, 10 ,
Laden rechts . 72194

FJung . Zmergrehpinſcher ,

zuſehen bei F . Reichert .

IIerenschelten]

Aaufgelegenheit !

70805 .

LEeilezZI

——

Muſitwerk
hochmodern . Gramophon ,
wenig geſpielt , preiswert
zu verkauf . Zu erfr . nur
nachm . G 3, 12 pt . 1785

Oleander
großer , ſchöner , buſchförm⸗
iger für Gärten u. Veran⸗
den zu verkaufen . 72215

Kl . Merzelſtr . 6, 4. St .

Mänunchen , zu verk .
Seckenhſtr . 112 % UUL Ee .

Juchs⸗Wallach
Uugar ? Jahr , 1,70 m ge. ,
geſund , gute Beine , vor d.
Front bei Artillerie und
Karallerie gegangen , ſch.
Erſcheing . , zu vekaufen ,
weil Uebung beendet . An⸗

Reitinſtitut , Schwetzinger⸗
ſtraße . 28, Tel . 3069 . 71842

Güuſtige

in Villen von 11 —30000 M.
in vornehmer und ruhiger
Lage Schwetzingens . Bau⸗
plätze für eigene Ideen in
jeder Größe von 4 Maxk
pro am an ompfiehlt 71

Georg Becher
Bau⸗ und Architektur⸗
geſchäft Schwetzingen :

Sckhaus
mit 2 Läden , 6583 u. 22
Zimmerwohnungen mit
Küche in beſter Lage des
Lindenhofs gelegen , Halte⸗
ſtelle der Elektr . , leicht
vermietbar und gut rent . ,
preiswert zu verkaufen .
Auch günſtig geleg . Bau⸗
platz oder gute zweite
Hypothek wird in Zahlung

enommen . Nur direkte
Angebote unter Nr . 72138

durch die Expedition ds .
Bl . erbeten ,

Sechenheim .
Neuerb. Wohnhaus

mit 7 Zimmer , 2 Küchen ,
großer Garten , elekt . Licht
und Waſſerleitung

au Ml . 11000 . —
zu verkaufen . 69358
Joſef Koger , Baugeſchäft

Schloßſtraße .

In Schriesheim ein zu
jedem Unternehmen ge⸗
eignetes ca. 1700 qm
großes , an der Bahn ge⸗
legenes Auweſen mit Ge⸗
bäulichkeiten , ev. als Bau⸗
plätze ſoſort unter günſt .
Bedingung . preiswert zu
verkaufen . Off . unt . D .
180 an Haaſenſtein KVog⸗
ler . ⸗G. , ehehen3 8

Schwetzingen .
i Millg Kurſürſten⸗

Maſſte Billa krae 5
Rüume , großer Garten ,
auch Bauplätze 1 Minute
vom Bahnhof zu verkauf⸗
Näheres Leopoldſtraße 35

Heidelberg .
5 1266

Villenviertel 8

Nohrhach⸗Heigelherg
Die 2. Etage meiner

Villa , beſteh . in 4 Zimmer ,
Küche , Halle , Balkon , Ve⸗
randa mit reichl .
elektr . Licht , Gas , Central⸗
Heizung an ruhige Mieter
billig zu vermieten . Haus
ſteht mitten im Garten ,
nächſt dem Walbe und der
Station der elektr , Bahn
Heidelberg , 26884
Näg . Gehrig , 3 .

In Schwezingen
iſt wegzugshalber , 1 Villg
mit 6 Zimmer , 1 Küche ,
1 Badezimmer , 1 Mau⸗
ſardezimmer , Veranda ,
großem Obſt⸗ , Gemüſe⸗
und Ziergarten ſofort zu
verkanſen . Offerten unt .
G. S. 71979 an bie Exped .

Große gefunde
Weinkeller

nebſtzugehörigenda
ſern ſowie Buxea
Lagerraum , event .



Von der Frau
r

Beilage zum General.Ainzeigerder Stadt Mannheim und Umgebung

Für die Frau
—

e ene
Das Mannheimer Mütterhjeim .

den Bericht des Vereins hier zum Abdruck bringen .

idhlliſch abgeſchloſſeneg Höſchen grenzt darean .

D

Täge an bewahnt . Während dieſes Jahres , 1911 —12 , be⸗
herbergten wir 6 Mütkter , 44 außereheliche und zwei eheliche ;

von den ehelichen Müttern war eine eheverlaſſen , die andere
ſchwer mißhandelt worden . Die meiſten Mütter waren an⸗

fangs der zwanziger Jahre . Von den Müttern , die zu uns
kameß , ſtanden :1 im Alter von 36 Jahren , 1 im Alter von

33 Fahren 1 im Alter von 31 Jahren , 10 im Alter von 25 —90
Jahren , 28 im Alter von 20 —25 Jahren , 5 im Alter von 16
bis 20 Jahren . 27 Mükter waren evangeliſch , 17 katholiſch ,
1 Mutter war israelitiſch . 1 freireligiös . Den verſchiedenſten
Berufsklaſſen gehörten die Mädchen au : In 19 Fällen waren

es Dienſtmädchen ,in 7 Köchinnen . in 7 erinnen ,in5 Näherinnen , in 2 Büfſetfräulein , 1 Lehrerin , 1 Stütze , 1
Schauſpielerin , 2 Kinderfränlein , 1 Wäſchebeſchließerin , 1

Dreherin , 1 Kaſſiererin , 1 Geſchäftsfränlein und die 2 Ehe⸗

15 kleine Mädchen und 21 kleine Knaben haben in unſern
Bektchen gelegen, zwei Zwillingspaare dabei . Faſt ſämtliche
Kinder konnten geſtillt werden ; wo das wicht ging , wurde das

906 Kind mit Milch aus der Benfinger ſchen Milchküche ernährt .
Gegen Ende des Aufenthalts erhalten die Kinder meiſt eine

Flaſche , da ſie entwöhnt werden müſſen . Fünf Kinder nur
wurden an der Bruſt enklaſſen , da ſie mit der Mutter zu⸗
fſammenblieben . Die Gewichtszunahme der Bruſtkinder war

eine durchaus gute . Die Aufenthaltsdauer wurde ſtets ſo
bemeſſen , daß die Kinder in kräftigem Zuſtand entlaſſen wur⸗
den , meiſt ſechs Wochen alt ſchieden die Kinder aus dem
Heim 10 wurden mit der Mutter entlaſſen ins eigene Heim
oder in ihre Stellung , 3 zu Verwandten , 21 kamen in Halte⸗

pflege , 1 in das ſtädtiſche Säuglingsheim . Zwei Mütter
konnten mit ihren Kindern dadurch zuſammenbleiben, daß ſie
ſich ein Logis auf dem Lande nahmen und gemeinſam einen

kleinen Haushalt gründeten . Die eine Mutter verſorgt das
OSgusweſen und die Kinder , die andere geht dem Erwerb nach.

Solche Müttergruppen , wie wir ſie nennen , find ſehr zu
begrüßen . Den Müttern iſt es möglich , gemeinſam mit ihren

Rindern auf geordnete Weſſe zu leben , ſie haben gegenſeitig
Leeiten Rückhalt und fühlen ſich nicht verlaſſen . Vier unſerer

Mütter haben ihre Kinder verloren , eines ſtarb ſchon im Aſyl ,
zdpei nach Weggang aus dem Heim . Ein Todesfall kam im

Heim vor , ein Zwilling ſtarb .
IJIn der Sprechſtunde melden ſich die werbdenden Mütter ,

oft ſchon im 5. Monat , weil ſie arbeitslos geworden . Wir
bekhandeln dann erſt mit dem Arbeitgeber , ob er die
Schwangere noch behalten will , manchmal hat es Erfolg . Aber
oft berſagt alles , nirgends iſt Arbeit für die verlaſſene Mutter
zu finden . Und eine Frau im 5. Monat kann und ſoll noch
arbeiten . Dieſen Frauen Arbeit verſchaffen , iſt ein Segen .
Denn ohne Arbeit verfallen ſie der Not der Verzweiflung und
daulit dem Laſter , der Unzucht anheim . Oder ſie treiben ſich

in Wirtſchaften herum als Spülmädchen und werden auf die
Unglaublichſte Weiſe ausgenützt . Wenn die Mädchen gar keine
Arbeit finden und keinen Anhalt haben , nehmen wir ſie auf
für 1 Mark im Tag , wenn ſie ſich verpflichten , im Haushalt

itzuhelfen . Die meiſten Mädchen haben ſich für die ſchwere
etwas geſpart , ſonſt helfen wir durch Vermittlung von

eimarbeit , damit ſie ſich ihren Unterhalt verdienen . Denn
jede Mutter ſoll womöglich zahlen , ſie darf nicht das Gefühl

des Beſchenktwerdens haben .

Das Heim ſteht ſtändig unter ärgtlicher Aufſicht . Die
m Frauenärzte Herr Dr. Emil Fiſcher und Herr Dr. Max

r Verfügung , was wir dankbar anerkennen . Eben⸗b
Kinderarzt , Dr . Eugen Neter , ſeine ärztliche Hilfe

n zuteil werden laſſen . Er , wie die andern Herren ,
eln Mütter und Kinder weiter auch nach der Entlaſſung

Heim, wenn es nötig iſt . Dieſen Herren ſei herzlich

die Danendes Vorſtandes und der Heimkommiſſton be⸗

0 bwechſelnd täglich das Mütterheim und bekümmern

Frau Auguſte Müller , um di
Pfleglinge , um Beſchaffung v
neue ArbeitsgeDer Mannheimer Verein Mutterſchutz E. V. gibt ſoeben

eitsge

ſeinen Jahresbericht für das Jahr 1911 —12 heraus und
dDaxin wird ein ausführlicher Bericht über das nunmehr überein

Jahr beſtehende Mütterheim gegeben . Aus Sympathie
fürx die Sache und um auch Freunde zuzuführen , wollen wir

wenn es hier iſt
um ſo den Zuſammen
und zu kontrollieren .

Wir haben die Er
ter , die vor der Entb

Jund geregeltes Leben
ter aus dem Aſyl k.

brachten , als die , die

umhergingen und eine Nacht hier und ei
mußten . In dem Mütterheim ſollen di
Heim ſinden , und da
des Auge , wenn

verängſtigt komm

ſte wieder zu Menſ
ſpottet und verachte
vorbereitet , auf die große Pfl .
aufmerkſam gemacht .

Und wie ein Wunder !
Aſpl mit dem Kind auf dem
glück zurück . Manche , die ihr
wollte , behält es hier , um es
es als eine unſerer Haupta
immer mehr zu einigen , die
Pflichtgefühl zu erhöhen .
Mütter erziehen , nicht zur
ſozialem Boden ſtehen , deſſen ſind wir uns

auch anfangs ſkeptiſche Mei

wurden , wir haben währen
im Heim viele Abſeitsſtehe

noch recht viele , alle , alle

einſehen : „ Mutterſchutz iſt der wirkſamft

fahrung gemacht , daß diejenigen Müt⸗
indung längere Zeit bei uns weilten

und geſunde Nahrung hatten , gekräftig⸗
men und kräftigere Kinder zur Welt

ft draußen verlaſſen
ne Nacht dort ſchlafen
e Mütter wirklich ein

ß ſie das finden , zeigt uns ihr ſt
fie im Heim geborgen ſind . Gedrü

ſie in die Sprechſtunde , im Heim werden
chen , ſie werden nicht mehr gehetzt , ver⸗

Iliebevoll auf den Mutterberuf
icht — dem Kinde gegenüber

Das Mütterheim , das vor einem Jahr gegründet wurde ,
hal im abgelaufenen Jahr eine ſehr ſegensreiche Tätigkeit
entfaltet . Es befindet ſich in der Fabrikſtationsſtraße 16 a
(Halteſtelle der elektr . Linie ) . Es iſt ein ſchmales drei⸗
ſtöckiges Häuslein , frei gelegen , im Hintergrunde die Berg⸗
ſtraße . Ein kleiner Garten liegt hinter dem Haus , Gemüſe ,
Suppengrün und einige Obſtpflanzen wachſen darin . Ein

vor der Niederkun

Das Heim nimmtt auf laut unſeren Statirken : „ Schwan⸗
geke und Mütter mit ihren Szuglingen , falls ſie anderwärts

keine Unterkunft en . “ Es iſt keineswegs eine Entbin⸗
dumgsanſtalt , die findet im Wöchnerinnen⸗Aſyl

ſtatt . Mütterheim und Wöchnerinnen⸗Aſyl ergänzen ſich alſo .Das Nütterheim will der Mutter mit dem Kind Schutz ge⸗
währen, denn Mutterſchutz iſt der beſte Säuglingsſchutz . Das
Seim beſteht ſeit dem 1. April 1911 . Es war vom erſten

Nach der Entbindung aus dem
Arm kommen ſie voll Mutter⸗

Kind aufs Land in Pflege geben
öfter ſehen zu können . Wir faſſen
ufgaben auf , Mutter und Kind
Mutterliebe zu erwecken und das
Zur Sittlichkeit wollen wir die

Unſfittlichkeit . Daß wir damit auf

nungen über das Mütterheim laut
d des einen Jahres unſerer Arbeit
nde zu Freunden gewonnen , mögen

unſeres Grundſatzes
e Säuglingsſchutz . “

die Bedeutung

Taſchen in den Kleidern .
ſo wird uns geſchrieben , iſt die

Und die größte Ueberraſchung ,
rauenkleidung erleben können , iſt

an in Zukunft wieder
Natürlich nicht gewö

praktiſch und iſt aus dem Grunde
andtäſchchen , das man bis jetzt auf
jeder Gelegenheit liegen ließ , das

Die Taſchen in den Kleidern
richtiger geſagt , ſich nicht in

den Garderoben .
Toilette paſſend ,

ſeitwärts an dem
r aufgenäht wer⸗

die unbedingt nötigen Dinge ,
Portemonnaie etc . aufzunehmen . Dieſe Kleider⸗

taſchen ſollen eine Ergänzung der Toilette bilde
Garderobeſtücke ganz beſonderer Art und beſt

ſind ſo garniert , 101 Spitze
erziert, ſie mit Stolz gezei

ſetzen ſich die Damen wieder
man wird ihnen nicht ewig ihre Vergeßlichkeit
nen , die ſie dadurch beweiſen , daß ſie die loſe
lieren oder liegen laſſen .

Freilich iſt ein

lich Ding . Nament
und Gewoge würden
doch gar zu leicht in
beraubt zu werden .

jemand an der Taſche
an ſich auf dem Kleide

Kleidertaſche befeſtigt wird , iſt ra
Kleidertaſchen würden
ſcher erweiſen , als das

Pompadour .

Die kommende Mode ,
Mode der Ueberraſchungen .
die wir in Bezug auf die F
wohl die Tatſache , daß m
den Kleidern kragen wird .
fache Taſchen , das wäre ja
ſchon verpönt . Aber das H
dem Arme trug , und bei
iſt im Ausſterben begriff
der kommenden Mode werden
den Kleidern ſelbſ
Zu dieſem Zwecke

hnliche , ein⸗

t befinden , ſondern auf
ſtellt man jetzt , zu jeder

prachtvolle Pompadurtaſchen her , die rechts
Kleide oder dem Hoſenrock mit einer Schnu
den , und ſo dazu dienen ,
Taſchentuch ,

n, und ſie ſind
ehen ganz für
n, mit Borden

gt werden kön⸗
in guten Ruf ,

vorwerfen kön⸗
n Täſchchen ver⸗

ſolch aufgenähter Pompadour ein gefähr⸗
lich in der Großſtadt , im Menſchengetriebe

die Trägerinnen dieſer Kleidertaſchen
die Gefahr kommen , von Taſchendieben

Denn wie ſollte man es merken , daß ſich
ſchaffen macht , die ſozuſagen als Ding

Die Schnur , mit der die
ſch durchſchnitten , und die

ſich wahrſcheinlich noch als unprakti⸗
Handtäſchchen und der gewöhnliche

Nun iſt mit der Kleidertaſche noch eine neue
Mode erſtanden , die Mode des Kleiderſchales . Dieſer Kleider⸗
ſchal , der jetzt erſt ſeine Blütezeit erleben wird ,
Gewebe aus Chiffon oder
oder zur Garnitur des Hut
für die Kleidertaſ
Toflette verhilft er
tereſſanten , farbenha
die Schulter , oder er fällt auch fichu
und ſeine Enden werden entweder
oder aber auch mit einer ſinnreiche
geknüpft . Fällt dieſer Kleiderſchal über die Kleidertaſche ,
dann dürfte es ſchon ſchwer ſein , den Raub , den Langfinger
etwa ausüben wollen , auszuführen . Dieſer Kleiderſchal wird
im Sommer die Ergänzung jeder Toilette ſein , und von den
Damen aber gern getragen werden , er iſt weit graziöſer und
lange nicht ſo ſchwer wie ein Jakett .
transportieren und dient als Schutz g
Er verdirbt nicht eine zarte Toilett
Gegenteil alle Reize einer zarten Toil
Und abſtechend gegen die Toilette vervollſtändig
geſchmackvoll gewählt iſt , das Bild eines

iſt ein feines
feinſter Seide , paſſend zum Hut

es , und gleichſam ein Schutzmittel
he. Abſtechend in einer Farbe von der

der Trägerin zu einem eigentümlich in⸗
rmoniſchem Ganzen . Er ſchlingt ſich um

artig über die Schultern
mit den Händen gehalten
n Vorrichtung zuſammen⸗

Er iſt weit leichter zu
egen die Sommerklthle .

e, ſondern er hebt im
end zum Hut

ter , wenn er

farbenſchönen

—

Die Ferientante .
Was iſt eine Ferientant e ? werden Sie , verehrter Leſer ,

höchſtwahrſcheinlich fragen , und ſich allerhand Vorſtellungen

e ſozialen Verhältniſſe unſerer ; fallen Ihnen dabei wahrſcheinlich ein . Nun , die Ferientanteon Pflegeſtellen für die Kinder , von heute iſt etwas Aehnliches .legenheiten für die Mütter ete
Weggang aus dem Heim , hat jede Mutter mit ih

„ eine Beraterin an einer unſer
hang von Mutter und Kind zu befeſt

Aber die lieben unverheirate⸗Auch nach ten Mädchen , die früher ſo freundlich erſchienen , wenn der
Ruf ertönte , die freiwillig und gern allerhand Pflichten über⸗
nahmen und niemals Bezahlung dafür verlangten , ſind es
nicht mehr . Die jungen Mädchen der Familie , wenn ſie den
Lenz bereits hinter ſich h aben , ſie arbeiten im Berufund gebrauchen ihren Erholungsurlaub ſelbſt ſehr nötig . Da
aber nicht alle Eltern ihre Kinder mit ins Bad nehmen , da
viele Eltern der Anſicht ſind , daß die Kinder ſich ſchon ent⸗
ſprechend erholen , wenn ſie nur freie Zeit haben , ſo muß eben
ein Modus gefunden werden , unter dem man die Kinder zu
Haus laſſen kann . Und das iſt die Ferientante . Alſo , kurz
herausgeſagt , es hat ſich für die Reiſezeit ein neuer Frauen⸗
beruf gebildet , der ebenſo wie der Beruf der Packkünſtlerin
und der Wohnungsbewahrerin ein eigenes Geſchick und große
Zuverläſſigkeit erfordert . Es bieten ſich Damen , die den Be⸗
weis ihrer Zuverläſſigkeit erbringen können , an , Kinder wäh⸗
rend der Abweſentheit der Eltern zu bewachen , entweder in
dem Elternhaufe der Kinder zu wohnen , oder aber die Kleinen
zu ſich zu nehmen . Die Ferientante geht mit den Kindern
ſpazieren , macht mit ihnen Ausflüge , repetiert auch hie und
da mit ihnen ihre Schularbeiten , damit ſie nicht zu viel ver⸗
geſſen und wirkt in jeder Beziehung fördernd auf ſie ein .
Die Eltern der Kinder zahlen der Ferientante entweder eine
Penſion , oder aber die Tante lebt im Hauſe der Eltern und
bekommt neben der Vergütung der Ausgaben noch eine ent⸗
ſprechende Entſchädigung .

Dieſe Einrichtung der Ferientanten hat ſich ſchon bei den
verſchiedenſten Familien als äußerſt ſegensreich erwieſen . Zu⸗weilen tuen auch einige Familien ihre Kinder zuſammen , eine
Wohnung wird zum Aufenthalt gewählt , und alle Eltern teilen
ſich in die Unkoſten , die dann daraus entſtehen . Die Ferien⸗
tante übernimmt nämlich auch mehrere Kinder , meiſtens ſo⸗
gar hat ſie die Zöglinge einiger Familien für die Dauer der

Ferienzeit zu beaufſichtigen .
So manche Eltern , die einen Kurgebrauch nötig hatten ,

fragten ſich ſeufzend : „ Ja , was ſoll aber aus den Kindern
werden , wenn wir verreiſt ſind ? “ Die Kinder mitzunehmen , iſt
ſehr koſtſpielig , der Kur ſehr oft auch nicht zuträglich . Ver⸗
wandte , zu denen man die Kinder ſenden könnte , ſind nicht
immer da . Die Ferientante bedeutet wirklich eine Erlöſung

zaus dieſem Dilemma , und ſie gibt außerdem einer Anzahlvon Mädchen und Fralten die Gelegenheit , ſich nützlich zu
machen .

Eine andere Art der Ferientante iſt dieſenige , die in

hat , in welcher ſie ſo und ſoviele Kinder für einen nicht zu
hohen Preis aufnimmt . Das iſt wiederum für die Eltern der⸗

zjenigen Kinder ſehr geeignet , bei denen die Kleinen eine Er⸗
hohlung nötigehabene Landluft oder Seeluft genießen ſollen ,

während die Eltern ſich die Reiſe gern erſparen möchten .
Auch das Zuſammenſein der Kinder mit anderen Kindern
hat einen großen Reiz und eine außerordentliche erzieheriſche
Wirkung . Jedenfalls wird man der Ferientante gern den
Lohn in klingender Münze geben , den ſie ſich verdient , da
ja eben die Ferientanten in der Familie , die immer kamen ,
die nie etwas verlangten , und mit dem kleinſten Reiſegeſchenk
zufrieden waren , ausgeſtorben ſind .

Ruth Goetz .

— —

Trauenbewegung und erufe .
Ein Heim für Schauſpielerinnen beabſichtigt

der Vorſtand der Garderobenkammer für unbemittelte Küunſtler⸗innen Rheinlands und Weſtfalens in Köln zu errichten . „ Dey
Verein , der vor ca . 8 Jahren von der Ortsgruppe Köln des
Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins gegründet wurde und
ſich ſeitdem ſehr entwickelt hat , unternimmt es , aus den ihm zu
dieſen Zweck zur Verfügung geſtellten abgelegten Geſellſchafts⸗
kleidern , ſowie anderen Toilettengegenſtänden der dortigen
Damenwelt , Koſtüme herſtellen zu laſſen und ſie für einen ge⸗
ringen Preis den ſchwer mit Toilettenſorgen kämpfenden weib⸗
lichen Bühnenangehörigen zu überlaſſen . Aus den bei dem
Verkauf erzielten Ueberſchüſſen ſoll ein Fonds geſammelt wer⸗
den , der zum Bau eines einfachen Heims dienen ſoll .

Der erſte weibliche Abgeordnete Oeſter⸗
reichs , die am 13 . Juni in den böhmiſchen Landtag gewählte
Frau Vik⸗Kunsticky , ſteht an der Spitze der tſchechiſchen Frauen⸗
organiſation , an die ſie die jungtſchechiſche Parteileitung berief .
Sie war früher ſchpiftſtelleriſch tätig und hat eine Reihe Ro⸗mane und Novellen geſchrieben , um ſich ſpäter ganz der Frauen⸗
frage zu widmen . Fraglich dürfte es ſein , ob ſie ihr Amt aus⸗
üben darf , da der Statthalter , der Tendenz des Geſetzes ent⸗
ſprechend , das Wahlzertifikat verweigern wird .

*

Ferienwanderungen und Schülerheime
Frau Emma von Mumm in Frankfurt a. . , die bereits

einen Fonds ven 100 000 Mark für Schütler⸗Ferienwanderun⸗gen geſchaffen , hat dieſes hochherzige Werk nunmehr mit der
Gründung der Emma von Mumm' ſchen Schülerheime im
Rheingau , und zwar in Johannisberg und Aßmannshauſen ,
die zuſammen einen Koſtenaufwand von 50000 Mark erforder⸗
ten , — das Baugelände wurde von den beiden Gemeindenunentgeltlich zur Verfügung geſtellt — gekrönt . Die feierliche
Einweihung hat im Mai d. Is . ſtattgefunden .

**

Freitag von 10 —11 Uhr und Montag von —4 Uhr Aus⸗
kunftſtelle für höhere Frauenbernfe : Prinz Wilhelmſtraße 6,
2. Stock ,

aus Ihrer Jugendzeit , da in den Fferien ſtets eine Tante von
irgend wo her angereiſt kam , um die Jugend zu beaufſichtigen ,nen mit unſerer mütterlich beſorgte Haushälterin ,

Verantwortlicher Redakteur : Julius Weltte.
wenn die Eltern ihren Erholungsurlaub angetreten hatten ,
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einem kleinen Luftkur⸗ oder Badeort eine Wohnung gemietet
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inoleumböden .
Neubau eines Pynſtita⸗
liſchen Jerſtients

Geneval⸗kinzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt ) 13 . Ssite .

galren Der Uni⸗
verßtät in Heidelberg ,

Albert Ueberleſte . 7.
Die Linolenmardbeiten

obigen Baues ſind im
Akkord m vergeben .

Angebotsuntertagen
werden ſolange der Vor⸗
ratreicht , gegen Erſtattun
der Selbſtkoſten in Heide
herg von der örtl . Bau⸗
leitung Baubürd am Phy⸗

loſopheuweg abgegeben ,
werktäglich vormittagsvon

—1¹
— —

nachmittags von
. —5

Die unuterſchriesenen
Angebste ſind , mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift ver⸗
fehen , porto⸗ und beſtell⸗

98 5 an —Bankleitung
8 Pei n Jnſti⸗

tuts in elbelerg, Bau⸗
bürv Phulofophenweg bis
ſpäteſtens Donuuerstag ,

d dnzureichen , wo⸗
ſelbſt die Eröffnung in
Gegenwart der etwa er⸗
ſchtenenen Aubieter er⸗
ſolgt . Später eintreffende
Angebote bleiben unbe⸗

ec rißZuſchlagsfriſt 3 Wochen . 8.
Karlsruhe , 19. Junt 1912

Die Bauleitung :
Prof . Oſtendorf .

Kader

Pom 1 bis 15 . Juli findet mein diesjdhriger

Dieſe Einrichtung ſoll dazu dlenen , aus meinem großen Waren⸗Eager ſtets rechtzeifig die

Relfbeſtande der Salſon zu rdumen und der Kundſchaft ganz beſondere Vorteile zu bleten .

24809Itaft .

Die Preiſe der für den Sdiſon - Husperkauf beſfimmten Waren lind um

Kallen - Rabatt niedrieger10˙⁰0 bis 200

71972

Schweigerreiſen .
Hotelführer der Schweiz m.
Penſionspr . v. 3000 Hotels
gratis d. Repreſent . Ryva, 5
Komſtanz . 24782
— — — — — — — — — — . ̃ ̃ ˙ — —᷑ ̃ . —- —

14. Schueider Ludwig Rückert e. S. Kurt . 17Auszug aus dem Standesamtsregiſter für die e Senere er e ete e elene 15

Städt Maunheim. 1

— . —————————————— ö

Monteur Gg. Frieß e. T. Eliſe Jukiana .
Tagl . Joſef Philipp Storck e. S. Geyrg .

18. Poſtaſſiſtent Joh . Kreck e. S. Johs . Chriſtian .
16. Tagl . Lorenz Mink e. T . Greta .Taglühner Rudolf Illmer e. S. Max .

Preſſenführer Friedrich Berger e. S. Karl .

Juni . Verkündete 125 8 45 0 10
S. 100 Rudolf Otto . Inni . Geſtorbene :5

Schutzmacher Theodor Ilg e. T. Joſefine . 16. Anna Marg. geb. Hampel, Ehefr . d. Handelsm . Joh . Seitz , 53 J .
20. Elektromonteur Aug . Brehm und Frida Steiumetz . 12. Schuhmacher ſtart Rimmler e. T. Lydia Karoling Roſina . 10 Aung geh . Scn Ebeſr. Gg . Wirth , 64 J .21. Schuhmacher Leonh . Mayer und Anna Golz . 12. Schloſſer Karl Metzner e. T. Frauziska . 17. Kath . Beronika geb . Emig , Wwe . d. Landw . Jak . Engert , 78 J .Eiſendreher Ferdinand Krayer e. S. Ferdinand .Buchbinder Joh . Wiprächtiger und Maria Schmäh . 17.

0Kfm . Emil Grieſer e. S. Ernſt Emil .
18. d. Geſchäftsführer Karl Baumaun , 69 J .Lageriſt Ga . Eggert und Berta Fleiſchmann⸗ 17. Aee
19. Joh . Florian , S. d. Schloſſ . Joh . Wilh . Kaufmann , 2 M.Schiffer Karl Lang und Chriſtine Lubwig. 12. Mineralwaſſerfabrikant Ernſt Frank e. S. Eugen . 18. §, der zlehrer Hermann Ochſen , 58 J .21. Schreiner Gg. Jaudt und Marie Kuhn . 14. Bahnarbeiter Joh . Friedr . Bucher e. T. Sofie . 18. e 95 89 Joh . Wurz , 85 J .2. Poſtbote Wilh . Gehrig und Sofie Schott . 18. Gärtner Leonhard Fiſcher e. S. Kurt Friedrich . 18. d. verh . Invalide AbamKrämer , 60 J .

22. Juhrmann Karl Ziegler und Joſefine Halder . 12. Bierbrauer Ludwig Mayr e. T. Johanna Maria . 13. d. led . Privatin Emilie Horn , 60 J .24. Former Peter Saar und Marie Eid geb . Eiermann . 18. Hilfsarbeiter Max Dörflinger e. T. Julie Hilda . 19. Emil Friedr . , S. d. Formers Joh . Heiur . Kehr , 4 M.24. Afm. Adam Wies und Katharina Pfannebecker . 14. Elektrotechniker Karl Jakob Schwind e. S. Werner Guſtar Phil . 159. Lina Roſa , T. d. Malers u. Tünchers Karl Schmoll , 10 M.
Former Friedr . Marx und Berta Lehmann . 14. Hafenarbeiter Adolf Strif e. T. Klara . 20. Roſa , T. ö. Tagl . Peter Zipperich , 10 M.

24. Tapezier Sigmund Kahn und Emma Neuhof . 16. Tüncher Auguſt Häfner e. T. Auna Magdalena . 19. d. verh. Schneider Joh . Gg. Hildenbentel , 70 F.
25. Kaufm . Friedr . Weinert und Amanda Pellißier . 14. Maler Karl Joſef Kumpf e. S. Karl . 20. Johanna Katharina , T. d. Steinhauers Joſ . Grein , 2 M.
25. Bäcker Theod . Ohnmacht und Hedwig Schönfelder . 13. Kaufmann Walter Müller e. S. Max Walter . 21. Berta Irma , T. d. Lokomolivheizers Emil Waldmann , 1 J .
25. Kutſcher Chriſt . Retz und Lina Jakob . 15. Elektromonteur Karl Neureuter e. T. Maria Thereſe . 20. Robert , S. d. Kaufm . Robert Santer , 4½ Std .
25. Fuhrunternehmer Joh Dann und Johanna Landmeſſer . 15. Konditor Kurl Wilhelm Sülzle e. T. Thereſe Ida Emilie . 21. Marg Frida , T. d. Tagl . Joh . Nagel , 11 M.
25. Kfm . Jul . Koch und Marta Wieſt . 13. Hobelmeiſter Edgar Holler e. S. Edgar Georg, . 20. Scholaftika geb Seier , Wwe . d. Arb . David Breiſinger , 7325. Maurer Kaſpar Ueberrhein und Marg . Götz . 13. Fabrikarb . Wilhelm Schmitt e. S. Friedrich Wilhelm . 0 21. Karolind geb. Hornunz , Wwe . d. Bäckers Wilh . Henn 52 J 1 „26. Schloſſer Albert Weiß und Marta Jannes . 14. Maſchinenführer Hch. Auguſt Fehn e. T. Sofie Marg . Eleonore . 21. Klara geb. Leoni Wwe .d. Privatm . Berußh . Seelig , 76 J .26. Schloſſer Hch. Zimmer und Anng Rentſchler . 14. Former Philiyp Müller e. T. Klara Hedwig . 21. d verh . Invalide Gg. Jaquemein , 42 J .20, Tüncher Joſef Schneider und Thereſia Hofmann . 15. Schutzmann Wilhelm Weiß e. T. Erna Irmgard . 21. Matilde Hekene geb . Rößler , Ehefr . 5. Arb . E. Zimmerwann , 2
85 15. Schutzmann Joſef Meßger e. T. Sofie Luiſe . 21. d. verh . Invalide Karl Konrad , 78 J .Juni , Getraute : 16. Schneider Marxtin Hch. Haumüller e. T. Eleonore . 022. 5. led . Verkäuferin Kath . Hagmann , 20 J .2 5. 5

Scaranart , 9 M.
— 20. Kfm . Joh . Herre und Eliſa Hall . 17 . Kunſtmaker Gg . Ludwig Joſt e. S. Georg Franz .

20. Bäcker Aug . Kühner und Kath . Zimmermann . 15. Fabrikarb . Pinkus Kranzmann e. T. Frſda ,
21. Vinzenſo , S . d. Handlangers Donato
23. Adolf Ludw . , S. d. Tagl . Adolf Boxheimer , 1 J .20. Kfm . Siegfried Mendelſohn und Ida Strauß . 19. Spediteur Karl Broß e. T. Fanni Sofie . 10 M.20. Afm . Alfred Schloß und Meta Lußheimer . 19. Eiſendreher Karl Henning e. T Hedwig Auguſta . ee,, ,22. Kanalarbetter Simon Berg und Marg . Roiß geb . Fuhr . 17. Vorarbeiſer Valentin Lenz e. S. Friedrich . 28. ö, verh. ſtädt. Arb. Joh. Mathäus Setzer , 64 J .22. Kfm . Eugen Boenig und Wanda Adamezenski . 15. Schmked Georg Jung e. T. Erna Anna Karolina . 23. Johann, S. d. Gummiarb. Friedr . Winzenried, 11 M. 2522 . Gipſer Hch. Brunn und Juliana Kiſt . 14. Bäcker Heinrich Kübler e. T. Wilma Roſa . 29. J 1 0 Schneider Wwe 9 Fabrikanken Salomon Kuhn , 8022. Schloſſer Max Heinze und Johanna Nutz . 17. Regiſtrator Karl Gindorf e. S. Kurt Karl . 24. 390 d. Theaterarb Aug. Thomas 3 M.22. Schreiner Karl Müller und Eliſab . Daum . 16. Reg . ⸗Baumeiſter Karl Butz e. T. Elſe Käte Hildegard . 22. Jof fine geb. Bier Ehefr d. Schloſſ Joh Jak . Edm . Giſin , 34 J.23 . Tagl . Friedr . Rigert und Elſa Steinert . 12. Inſtallateur Karl Lorenz e. S. Ludwig . 5 Job. Frlebr⸗ S. d. Schloſſers Eduard Knecht, 1 J . 522. Hafenarb . Sebaſtian Röckel und Maria Gröſſer . 14. Formermeiſter Franz Vogel e. T. Erneſtine Emilie . 29. Roft Barb . geb. Brehm , Ehefr . d Maurers Joh . Napp , 61 J .22. Brauereiarb . Wilh . Schwab und Anna Haſſelbach . 13. Metzger Martin Englert e. T. Maria Luiſe . 24. Me 110 25 70 verſtorb Friſeurs Chriſtof Frey , 2 M.22. Fruchtarb . Jak . Braun und Julie Brand . 19. Wagenführer Albert Kammer e. S. Gg. Friedr . 24. Adolf iſt, S. d. Fabrkkarb. Auguſt Joſ . S wilt , 6 M.

5
22. Skuckateur Wilh . Dembach und Lniſe Bohn geb . Faigle . 20. Eiſendreher Ludwig Weiß e. S. Will .

9. Gertrude Eliſab . , T. d. Maſchiniſten Wilh . Schnkeber, 8 M.22. Bäcker Wilh . Bender und Auguſte Schweigert . 18. Eiſendreher Emil Baner e. S. Alfred . 5
Emilte Marie . T. 5. Wirts Mario Drappi , 6 M. 18522. Schreiner Karl Friedr . Epp und Anna Klingler . 18. Former Hch. Größer e. T. Anna Karolina . 21 5 5 roline Henrieite Luiſe geb Bußler , Wwe . d. Ha22. Kfm . Walter Janſen und Melitta Möbius . 2 * 17. Kaufmann Joſef Erbacher e. T. Maria Auguſte Seraphina , 24.

555 D. Hermann Jacobi , 74 J .
35 und Mant 6 4

17. Hauptmann 3 5 1 e . S. ſchauſptelers a. D.
22. Fabrikarb . Joh . Samstag und Suſanna Müller geb . Schollmeier . 17. Mühlenbeſitzer Joh . Wilh. Sprengel e. S. Joh. Wilhelm. 1 chwerden , [ lun22. Bäcker Gg. Ehrhardt und Ling Münz . 18. Metzger Friedr . Bilharz e S . Wilhelm Hans Karl . Bereiten 5VVV „ 5 ſ Nen25. Verſicherungsbeamter Brund Reiſel und Pelagia Becelewski . 15. Hausmeiſter Wilh . Haag e. T. Ida Magdalena Karolina .

ö keu is Unang enen Gefühl der Völle im Magen25. Schutzmann Emil Karl Walther und Kath . Hagmaun . 20. Kim . Robert Sauter e. S. Robert . Süppchen zu krinken . De
Schlaf tritt ein.

Erhältlich in Apotheken
Juni . Geborene : 20. Gärtner Johs Hackmann e. Friederike Kath . und d 740 Per und 75 J. per ½ Doſe . BVon11 HO — 85 2 — 8 5 2

258 5 7 ffe 111. Kaufmann Schaja Herz Schimmel e. S. Jakob . 10 Silener ae doe e 5 5 Neſtle ' s Kindermehl G. m. b. . , Berlin W. N eeee17. Maler u. Tüncher Gottfried Möller e. T. Erna Paula Helene . 21. Gärtner Stto Gruneiſen e. T. Marig Luiſe . ten auf Wunſch eine Probedoſe gratis und franko . 5
— — — — — — — —2ũwöhꝛ ———— — ——̃ ̃̃̃ — — —

Tücht Kaufmann ſucht f.
abends u. SountagsNeben⸗

Städtiſcherzeeees 6 , 9Erstes . Alesles Sperlalgeschitt fur

0 Daren , uelen , Gold . nad Silberwares .

H I , 8 Breitertracæe „
—dJeaes Brauiß aar erhutt ein Gaschenk .

Unterröcke

Schürzen
* 1 * —

* für Konditorei
grösste Auswahl. Eiſenhändler Umſichtiger , nüchterner Kaden a5 125 72 ＋ 7 it 1 aAbr Kfe — —

mit der Brauche völlig vertraut , ſuchtin Maunheim Werkmeiſter a e 40 peer e aſt dem Markt , 2 große W. Groß ,K 1,12 .
oder nächſter Umgebung Stellung als Einkäufer od. geſtützt auf gute Zeugniſſe , nebſt Wohnung in nur beſt . Iden , 5 Schaufenſter , zuſ . 42

0 0 Magazinverwalter in Fabrttgeſchalt . ſucht feine Bispofttion als ] Geſchaftslage f. 1. Ortör . „ er getrennt , ſof . 3. vm . Waldet
Jeſt Anerbteten unter Nr. 1098 an die Expebtt . Auffeher oder dergleichen oder ſpäter zu mieten gef . „oen. Bierabfüüllraum

dieſes Blattes erbeten . ſofort zu verändern . Gefl . Off . mit Preis unter Nr . Näh . W. Groß , K 1, 18 .

F 2 , 6 Unh. Stetter Markt

I . Kino -
Geſchäftsführer ſucht Engagement .

Gefl .
It.

e

Bewandert mit
elektr . Motor , vorführen , Lackſchrift , Reklame , Buch⸗
führung , ſehr gute Verbindungen mit Filmverleiher .

Zuſchriften unter 1768 an die Expedittou

haltsanſpr . gleich welcher
Art . Offert . unt . 1637 an
die Expedition d. Bl .

Bgutechniker
18 Jahre alt , Meiſterſohn ,
ſucht per 1. Juli paſſende
Stellung in Bangeſchäft od .
Architektenbureau . Offert .
u. Nr. 72157 an d. Exp . d. Bl .

Off. unt . Nr. 72214 a. d. Exp .

ſietgesvehe
Geſucht

—6 Zimmer⸗Wohnung
Zentrum der Stadt oder
Nähe Tatterſall v. einem
Geſchäftsmann a. 1. O ,

Offerten mit Preis
unt , Nr . 1750 an die
pedition dſs . Bl .

1675 an die Exped . d. Bl .

Läden 5
D 2 . 15

graßer Laden , 2 Schau⸗
ſter , ſof . zu verm . 27064

2 , 9a

Telephon 2554 . 1950

7 beſchäftigung . Off . ſub Nr . ˖i Frienrieh Oröll. 92 Nne Pachtgarten ee
g 9 5 3 Junge , unabhäng . Frau , in der Ulmenallee beim ee eee (entrathek⸗6 U U. 6 4 4 9 8 hier fremd , im Schneidern Rennplatz zu übernehmen er ſofort zu verm .Fernspresher 460 —. gogrünsetJ868. — — u . Verkauf durchaus erf . , geſucht . Off . unt . Nr . 1939 8

99 85 5 85 wünſcht Stellg . in Geſchäft . an die Exp. d. Bl . Näh . L . 17. Tel . 881.

5
5 689 Chirurg . Instrumente , Bandagen und kunstliche Glieder 3 Augeb u. Nr. 1009 4. b. Exb . Friedrichsplaß 148 Für 2 beſſ . Mädchen , 2Moriz Schlesing OP 80

Utestes und grösstes Spezfal - Hiaus am Flatze , empfiehit : 17. 419 . Genen 5 —
—5 6. 5 4 7

ünstliche Arme Kyglen Damenbinden ältere im Nähen gut be⸗ Nä Gro
Tel 3162 fHammelmn 9 2, 23 Künatllehe Bei 99 1 0 60, 0,80 u. . — M. wandert iſt , wird Stelle 75 Tekephon 2554 . 135592 8

850 Irri t —— in beſſ . Hauſe als Stütze
fempflehlt seine grosse Auswahl vom Leibbinden , atoren , oder beſſ . Zimmermädchen Mloholfreie Speifehg b Metzgerei5 4 Bruchbänder , Sülspritzen aler systeme geſucht . — Offerten unter Marktſtraße , I 2, 4, zubilligsten bis zum feinstendenre

eee Bidets, 1818⁰ N2r. 22228 d. d. Exp . ds . Bl . dermieten . 1857 v. 1. Ogl. preiss . „
«öirsellst . prelswertest . Bedlenung . 85

pi , Zimmerklosetta , nabhäng . Frau , welche Wireſchaft geſuchlt . Näß . Angartenſtr . 38

8 Ta . gummierte 7
0 8 558 alleneheer kunse Fen

270¹8
228 eslohts - u. Or⸗ 0 Ar⸗ Fir

„ 5 ee 2
beiten erfahren iſt , ſucht te e 550 Metzgerei8 „ or Watto , 2 für Nachmittags Beſchäft . fahren , ſucht eine Wirt⸗ mit elektr . Maſchinen inaach Elektr . Wärmekissen , Mullwindein , evtl . auch Vormitt . Offert . ] ſchaftalsGeſchäftsführerin enter Lege Sudignmmiwärmeflaschen Soxlethapparate . unter Nr . 1824 an d. Exp . zu ühernehmen . Off . unt . vermieten . NäheresCeuaht 55 3 ahe

5 Tücht. Fränlein , erſteskraft Nr . 1877 an d. Exp . d. Bl . Hch . Lanzſtraße 7 3 Stetkaufen Sic Damen - und Herrenbedienung
belb, ſewie

en. ſethſ t Teiesdes 44 .
895 . , ſowie an 5 e

8 in sopersten Zimmorn . Ke w. Stellg . Off. erb . sub W̃ krantBalrgeten Gi1 Ae kinte 1

755
— — — — fEbler Neufadt . H. zan mit Nebenzimmer u. Woh⸗

eeiDöCCCow — erg
27888 15

it bürgertich koch. fof , zu vermieten . 5 45 5 Off .

72 1010 Stellen suchen Mitte 40, mit hieſtg . Ver⸗ Helleuſtr .
S 00 — e

aiuis Aunola , hältniſſen vertraut , ſuche
Slelle bei mäßigen Ge⸗

2 2 2
026 alg W
Nilſr ee
zu perm . Näh . 2. St .

Schwetzingerſtr .

28 . Groß , K 1, 12. Tel . 2554.
1



e

14 . Seite
diſche Neueſte N achrickten . (Mittagblatt )5 8888

N rere7Ferkauf Zu Fermieten———— — 55
Ein faſt neuer 117 21 00 Luifenring)82 3 A. uitntingKinderklappwagen ebnang 9 Stoe , en

Averkaufen . Näheres 1 Otter mit Zubehör perW, 10 , prt . , Voͤrh. 72240 ber zu verm. 27157 8

en Golbrahmen , 2 en. m. Büro⸗ u. Lagerräum . 5
p. 1. 10, 12 zu verm . Näh .4. St . links . 1966
— Kirchenſtt . 20 , 2 Zim .
und 1 Zimmer u. Küche z.
vermiet . Näh . Laden .

ſchw . Säulen m. Figuren
1grüne Garnitur . 1964
TDatterſanſtraße 33 3 Tr .eaßz

Junger Hund , Naffe

Dobermann
zu verk . G 4, 12 part .

4

I Laden

—Inhoſſiir 0 4.
Kobelſſr . ö 4e
ſep . Eing . ſofort zu

1654 . 8

Wohn . mit Zubeh , zu vm.
Näh . H 7. 9211 . 1962

Luiſenring ne Zimm

Lindenhof
ſchöne 3⸗Zim . ⸗Wohnung in

dee uee e ener - raopencen
onm . 90 Binszgenſe 2 CEl Damen - Nachthemden

eee in

0
— Damen - Untertaillen

el200b , Oberſtadt Danen. Unterrscke
1 Grösst . kanfmännisch . ( echaus ) , ſehr gut ausgeſlatleie Damen - Taillenrécke

Selennenmttung Selaltee ſe Oamen - HemqhosenAar Heutschland , Ausland u ten 198015 Damen - MatinesDabers09. Für Firmen un beres Bureau, u 4,
5 B6Aitoltede : lostanfref Oflſtadt zere ; n :

Damen - Mor gen - RGoKkeAer 66000 Atoſlen Wohn . , d. Neuz . Damen - Unterwäsche ( gewebt )
Uber besstz entſpr . ausgeſt . , fr . Lage50 e 9 eptl . m. Lagerräume , per Damen - TaschentücherFag Ralbjährl, nur 6 Kk. ſof . zu verm . Näh . Ott

8aeee Menneſ Bestrae d. 3. St . 1001 Damen Strümpfe0 7, 24. Förnspreoher5505 .

Rennershofſtr 1

Jeneral⸗
für Mannheim abzugeb .

gegenüber den Aulagen2. St . 6⸗7 Zimmer reichl .
Zubehör per 1. Oktober zunerm . Näh . part . 27113

Tauſend Mark f. Lager Rheinhäuferſtr . 25 , ,erforderl . S. G. Paltzer , Stock , 2 Zim . u. K. vpm .
Kölu⸗clettenberg . 72284 1812 75

Perfekte Rupprechtſtraße 3
elegante 5 Zim . ⸗Wohnung 2mit elektr . Licht , Bad und 1allem Zubehör per 1. Okt .
wegen Wegzugs zu verm .

Näheres part . 18038

Stamigſte. 4, 2. St . , auf
1. Okt . mod . 3⸗Z. ⸗Woh⸗

nung bill . z. verm . 1893
Seckenßeimerftr . 104 ,

part . 1 leer . Zim . ( 1987

Stenotypiſtin
mit vprkommend . Bureau⸗
Arbekten vertraut , ſofort

eſucht . Offerten mit Ge⸗
tsanſprüchen an 72242

achs & Prieſter
G . m. 5. G.

Schwetzingerſtraße 58 .

Briefkaſten .
Dukel Frauz . 1. Das Heiratsgeſuch koſtet 2,70 %

ſchaffung geeigneten Laudaufenthalts für kaufmänniſche undAngeſtellte , E. . , Manheim ,I . 8, 3b ( Telephon 3941] . Der Verein gibt
ſchlage ( Reiſe⸗Buch zu 20 Pfg . heraus , in dem
verzeichnet ſind .

Abonnent 6742 L. Ein
Iffentlich auf . Wenden

7, 17a ( Bureauſtunden 10 —12 Uhr und —4Uhr ) , wo ein Branchenverzeichnis aufliegt .bonnent E. B. In Mannheim wohnen 6402 Ifraeliten .

Sie ſich an das

entfallen auf Feudenheim 51, Neckarau 50, Waldhof 3 und Käfertal 0.iſt hier Uſus , den Dienſtmädchen ein Ver⸗
Geſchieht das nicht , fo. laſſen die

die Herrſchaft einfach
von welcher ſie ein Ver⸗

mündliche Abmachung allein wird

Abonnent C. Bſch . Es
diugungsgeld von 9 % zu geben .
Mädchen , wie es vielfach ſchon vorgekommen iſt ,ſitzen und geben derjenigen den Vorzug ,
dingungsgeld eyßalten . Eine
meiſtens nicht als bindend angeſehon ,

Abonnent . K. Wir geunen Ihnegävtner “ ( Frankfurt a. . ) „ Der
praktiſche Ratgeber im
2) Gartenbuch
Sohn , Fraukf

blloren Büre - Beamtin
Fräulein , vertraut mitSeidener

ſeene aeg ee
chöner HandſchriftundDamen⸗ gewandt im Rechnen ,Regenſchirm zum 1. Auguſt auf hieſ .

Fabrikkontor jeſ . Off .
m. Ang . d. Gehaltsan⸗
ſprüche erb . u. Nr . 72250
an die Eyped . ds . Bl .

( lila ) verloren . Abzugeben
gegen Belohnung in der
Expediton . 22168

LTermischtes

2. Wenden Sieſich au den Verein zur Erwirkung von Sommerurlaub und Be⸗
techniſche

Auskunftsſtelle für Landaufenthakt :
ein vortreffliches Nach⸗
die Preiſe ete . ſämtlich

Abreßbuch von Nemyork liegt nirgends
amerikaniſche Konſulat

Uhr , Samstags 10 —1

1 . „ Der Obſt⸗ u. Gemüſe⸗

beghnt Montag früh 8 Uhr .
Wir bringen bei dieser Gelegenheit

N

grosse Posten Waren
24846

10 - 500 % Rabatt
zum Verkauf :

Verkauf nur gegen bar .

6 .

8
Abonnent . F . De müſſenSte nun Mitglied des Neuen

Abonnent L. . , Sckh .
dem Bezirkskommando vor ,
zuſtändiger Stelle bekommen .
Betracht .

Abounent P. H.

oder des Alten

46. Stellen Sie

Wir möchten Ihrer Frau ſedoch raten , die Mkleben .
Abonneni K. Ke, Dufsburg Sie müſſen ſich ,

Geſchäftszimmer des Grenadier⸗Regiments
Meldung haben Sie
lazarett zu unterziehen ,

Abonnent K. K.
fernbleiben .

meDavon

Spezialhaus feiner Damen - und Herrenwäsche .

Heidelbergerstrasse

der Belskranfenkaſſe

zunächſt Ihren Sohn aufwo Sie daun jede weitere
Auch das Pionierkorps käme in

Die Auszahlung für geleiſteteAltersverſicherungs⸗Beiträge iſt ſeit 1. Januar 1912 ein gsſtellt .

beim hieſigen Regiment eintreten zu können , vom

ſich einer ärztlichen Unterſuchung im Garniſous⸗

Huldigungsarte am 9. Juli

Abonnent O. O. Sie müſſen ſich mit einem ausführlichen Geſuch

Leller im 5.

Herren - Oberhemden ( weiss und bunt )

Mannheim, 29 . Juni 8

en

ganzeufkr. 20 l .
ſch

erkauf
ſtraße 22, Mallſir. 1.

1. Okt . zu vermieten .

2 in ner , Küche , Keller

Markiſtraße , 2, 4, zu

jöne 3 Zim . ⸗Wohnunger
mit Bad u. Zubehör per

27130
Näh . Peter Löb , Nuits⸗

ſtraße 18, Bureau .

1 . Auguſt refp . 1. Oklober
au vermieten .

Elle Rich. Wägner⸗

Herrſchaftl .4 u. 5⸗Zimmer⸗
Wohnungen , Bad u. reichl .
Zubehör , Warmwaſſerheiz .

und Warmwaſſerverſorg .
für das ganze Haus per

Näheres L 12, 6, part .
Telephon 1519. 27107

Windechſtraße 40

m 1. St . , 1 Zimmer , Küche
St . ſof . zu vm.

Näh . bei Brehm , 4. St . 16756

Parterre⸗Rüume
Hlerren - Macoohemden bnit Sinsate ) Lerzigten : 1558Herren - Nachthemden

WaohnungHerren - Schlafanzüge Simmer , Küche, Bade⸗
Herren - Sporthemden
Herren - Sport - Kragen EHerren - Sport - Gürtel Ai. Kache z. Side au derHerren - Taschentücher öünRLierren - Socken Sel dee B. GedbecHerren- Hosenträger Finmer , Baß , che ,Herren - Krawatten in allen Formen

Tischwäsche , Settwäsche , Damaste , Handtücher , Leinen,
Baumwollwaren , Badewäsche .

Kelne Auswahlsendungen.

irtng
ſoder ſpäter zu vermieten .

nebſt Zubehör p. J. Oktob .
ept . 3 Zimmer . und Küche
u. 2 Zimm . u. Köche 8. v.

Näh . Luiſenring 33 bart .
Schöne 4⸗Zimmerwohng .
mit Zubehör auf 1. Okt .
u vermteten . Näh . Rhein⸗Funſerſt 20, II . IES. 01

5 Zummer ,
Küche , Bad , Magdkammer
i. 2. Stock p. 1. April . 25720
Näh . B 2, %, Tapetengeſch .

Wehen Verſehung
ſchöne 4 Zimmer , Bad ,
Mädchenkammer z. 1. Aug.

Windeckſtr . 19 , II . 1689

0 8, 6 .
Mediginalverbandes

Mitteilung von
M. 25 . 50 , Ulka M.
Laplata M. 24 . 50 ;Invalibitäts⸗ und

arken weiter zu

um als Einfäßriger
1. Juli ab guf dem

lden . Nach Ihrer

M. 18 . 44 .

Mehl pro 100 Kg.

Mehl Nr . 3 M. 31 . 38 —31 . 88 ; Mehl Nr .
zu der wahrſcheinlich Ende Iuli Kleie : M. 12 . 75 —13 . 38 ( ohne Sack netto Kaſſe ) .

Nachhuldigung erſcheinen . 2. Konkurſe in Baden .Schwarzwald und der Schweiz Freiburg . Nachlaß des hier verſtorbenen Ingenieurs AlfredMaria Iſidor Vogelſang von Altharzdorf , Kreishauptmannſchaft8 Reichenberg in Böhmen . Konkursverwalter Rechtsanw . Dr . Runkel⸗Erfatzkommiſſion des Aus⸗ NLangsdroff . . ⸗T. 8. Juli , Pr . ⸗T. 16. Juli .
33 Lörra Kaufmaun Jakob Arnold . Konkursverwalter Rechls⸗Aniverſitäts⸗agent Schmieher . . - K. 18. Jull , Pr . T. 28. Juli% Uhr ſtatt

Augsburg . Marie Schott , Schneid
uli .

erin

I55 vermieten]

4

FSeuchief ecen Anu alle Mieter

Küche mit Zubehör bis 1.
Auguſt zu vermieten .

Tandesproduktenhürſe Stultga
Durchſchnittspreisnotierungen pro Junf 1912 .

Weizen , württ . , M. 24. 59, fränkiſcher M. 24 . 59 , Rumänier
25 . 75 , Azima M. 25. 75,

0 itikl. Sack je nach Qualität :
Tafelgries M. 34. 88. 95. 38; Mehl Nr . 0 M. 34. 88—35. 38;Mehl Nr . 1 M. 33. 88—34. 38; Mehl Nr .

G1 , 3
möbl . Zim

3 ſchöne iter und

Näheres im Laden . 1919
Seckenheimerſte . 46 .

rfl .

2 M. 32 . 8833 . 89 .
4 M. 27 . 88 —28 . 38 .

. . ⸗T. 13. Juli , P . T.

iil. mm
eine Treppe ,
groß . ſchönes

preiswert
ſoſort zu verm . 27163ein

Juli zu vermieten 27155

19
2. Stoc möbl .

3R, 19
3 Pen .

7 Börſe , ſchön möbl .4,1

Ailo-larape
für großen Wagen geſucht .
Angebote u. Nr . 72222
die Erveditt ds

35 chneider , Anfang 40,
Einkom . 3000 Mk. i. ſchün.
Slaßt Heſſens wüunſcht be⸗
hufs bald . Heirgt die Be⸗

kanntſchaft von häusl . er⸗

25 12 Ulein od, Wittwe.
w . Berwögen erwünſcht .

Offert . u. Nr . 1948
au die ed. ds . Blattes .au

gh Ue

ifer⸗

—¹ möglich mit

1
Für aln arstklassl

ges Ausstattungsge⸗
schäft werden

Lehriing
Lehrmäashen

aus achtharerFamilie
gegen sofortige Be-
Zahlung gesucht .

Offerten erbeten

lie EXnaditen d. Bl.

5 Keellen suchen 9
Lehrſtelle⸗

Geſuch .
Für jungen Maun mit

Realſchu bildung wird
Lehrſtelle in kaufmänni⸗
ſchem Geſchäfte — ſpenn

Verpflegung
geſucht . Werd .0 n hiffre 72246

8. 8

unter No. 72216 zu

eil leine N
Cudenmiete .
gaherdlię
Allgen Heise

Mietver⸗
trag “ alle Rechte , die das
Geſetz dem Mieter ein⸗
räumt , ausgeſchaltet . Da⸗
rum , Ihr Mieter , ſorgt
dafür , daß Enere Rechte
nicht verkürzt werden .
Verſchaffet Guch den nach

dem Bürgerlichen Geſetz⸗
buch ausgearbeiteten
Mietvertrag der Mieter⸗

vereinigung
und weigert Euch , einen
anderen zu unterſchreiben .

Man wende ſich in allen
Mieterangelegenheiten an

—

G 85 a , Trapbe .

das Bureau der Mieter⸗2
eee—5

N „ 2phon 72044 . 9071

Cs lel fein Aisenpartenstr fa
2

Gleg . B⸗- Zimmer⸗Wohng .
,

it Zubehs Weg⸗Gelfeimnis mehir zg b
g. C, preiswert zu vermiet .gag Hiner dem Anderen durch J . Harteh , Tel . 912.

dass man sid fur ae Held * 82elegaut uud moderu einhleiden
Seikkuheim ae JameelRaum em
Wohnung in ſchtzner freier25 Maufllaus flir ette dichmggedeeektr . Licht Waſſerle7 7
Seeeeeee daſelbſt .—

2
—

8Merren - efleidung .
Eruſt Ludwigſtr . 20, nähe

600

pe

1
15 Maunheims!

eine Jfeno Betauntlich ſind in dem E
„ Mannheimer Wohn⸗ u. Schlafz .

mit Schreibtiſch , eptl . auch
als Büro p. 1. Juli zu v.

KI. 5 Tr . feſn möbl .
9 Erckerz . m. Penf .

p: lofort zu verm . 27ʃ51

L. 11 2 J Tr . Behagl .

1951 1
Wohn⸗

und aſzimmer zu ver⸗
ieteu . 27133t

ee e
9 Zim . g. Hrn . v.

1794

möbl . Zim . , ſep . ,
ſof , bill zu verm . ( 1963

ſion zu nermieten . 1971

FAa, J3
50 .

an Fräulein . 2. 7145

Schön möbl . Zimmer ſo⸗
fort zu verm .

Ho Jpguer .45,Bar 9
ſephſtr . , gut möbl . Balcon⸗

3 „n
N

1 Tr. IkESs. 15
Lortzing raße 3 ees

1965
NDDDDDNMittelux . 52 möbt . Ziud t.

aus , 18 Mk. mit
verm .

der Bahn, à im⸗

Näh . Cigarrenkad . 27087

4 . St . , guk möbl .

14 15 Trepp. IFg nt
1

Trepb , Möbl .1. 7a

Stock 285l .
m. Penſ .

＋ 6 , 24 , 2 Tk. 1

1965

Ammer ſofort zu um. 1961

großes eleg . möbl . Zimmer
5

Hillig zu verm .

r

NS

5

S

be
—

DDn
=7

＋
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—
5 9*

. 2
hnungen
hör per
Oklober

27139
Nuits⸗

Agler⸗
ſtr . 1
immer⸗
1. Teichl .
ſſerheiz .
berſorg .

„ Küche

55

preußiſche Poſt hatte , fand ich keine Urſa

Mannheim , 9 . Juni 1912 . 8 25 General⸗Anzeiger , Badiſche Aeueſte Aachrichten . ( Mittagblatt ) 15 . Seite .

Tüchtige , erfahrene

Schweisser
bei gut . Lohn für dauernde
Beſchäftigung geſucht .
Apparatebauanſtalt der

Geſellſchaft für Heiz⸗ und

Lalen nden]
Taufmännlsch. Verein

8 .

8
Ludwigshafen a. Rh . Beleuchtungsweſen, —

Gegr - 1886 — 1250 Mitgl . Heilbronn a. N,
72197

Elgene — — —

*Steſlen- Jenmittung,J Zuschneider .
welche wir unseren Mit - Mehrere tüchtige Kon⸗

fektions - Zuschnei - ⸗
der zum ſofortigen
Eintritt geſucht . 02

Scheuer & Plaut .

gliedern und den Prinzi -

palen kostenfrel zur

Verfügung stellen . 11995

85
9Dleselbe kann auch von f 1

erre
Nichtmitgliedern in 25
Anspruch genommen

werden . 11995

Pautocl
erfahrener

per 1. Juli geſucht . Off .
mit Gehaltsanſprüche u.
Nr . 72207 an die Exped .Lertreter

für Muſikautomaten⸗Neu⸗
heiten gegen hohe Provi⸗
ſion geſucht . Abgabe an
Wirte unter leichten Be⸗
diugnugen . Off . unt . Nr .

2193 a. d. Exp . d. Bl .

Junger gewandter

Ein tüchtiger , ſtilge⸗
wandter

Korreſpondent
möglichſt mit höherer
Schulbildung , wird von

Ausverkauf
Pfälzer Hof . 1724

Cehrmädchen

Wegzugshalber . 2915

5 Zu vermieten 5
ardinen 8

Seädt Wahnnnas

Fensterdekorationen Saahite detendan
grösster Bonnes femmes glender eh werdee1 2 i 2. ngen bi

Auswahl Leinen - Gardinen ͤvj
Stiokereien is Were

e

bis 25 und 3 5 00 Rabatt .

Ciolina & Hahn , N .

Lehrmädchen
aus guter Familie geſucht .

„ Nizza “ ⸗Parfümerie

——

24410

einem bedeutenden kauf⸗
männiſchen Unternehm .
am hieſigen Platze geſ .

Ausführliche Offerten
m. Lebenslauf , Zeugnuts⸗

abſchriften , Referenzen u.
Gehaltsonſprüchen unt .
Nr . 1 954 an die Exped .
ds . Bl . erbeten .

Zeichner
von einer Maſchienenfa⸗
brik der Rheinpfalz z. bal⸗
digem Eintritt geſucht .

Offerten mit Zeugnis⸗
abſchriften u. Gehaltsan⸗
ſprüchen u. Nr . 72225 an
die Expedition ds . Blatt .

Wir ſuchen zum ſofor⸗
tigen Eintritt und für
dauernde Beſchäftigung
gegen hohen Lohn tücht .

erkäufern
f. Baumwollabteilung p. 1.

Auguſt ferner für Packtiſch
u. Kaſſenkontrolle gewand .
Mädchen p. 1. Auguſt geſ .
Off . m. Ref . Geh . Anſpr . a.
Gebrüder Rothſchild .

72180

Ammeu koſtenlos .
HerrſchaftenEiuſchreibgebührn .

10 % des Monatslohnes .

Maſchiniſt
flüir Dampfmaſchine , der
mit elektr . Anlagen ver⸗
traut u. etwas inſtallieren
kann , für dauernde Stellg .

285
Berheiratete bevorz .

Wellen⸗A . Großdreher
Hobler und Bohrer,
die an ſauberes und prä⸗
ziſes Arbeiten nach To⸗
leranzlehren gewohnt ſind

warenbran

Ich ſuche zum ſoforkigen
Eintritt tüchtige

Verkäuferinnen
nur aus der Manufaktur⸗

e und erbitte

( oder Mädchen ) für Nach⸗
mittags ſof . geſucht . 72232
Max Joſefſtraße 9, 4. St .

Sofort oder 1. Juli ein
ohnung im Werk. 72230 rten m. Zeugnisabſchr .

ee eee , bee dee adenl Henſmüpcen ec
Mreuns

Allgemeine Elektri- be
72195 N 3, 6.

Kleinfeldſtr. 23 , gart . Woss
Soſtenſtraße — Ein praves

Fite - Geſelſchat Dienſtmädchen Modes : dert wargen Faach lnſhäng Mungtsmisch] Lehrmädchen
o cpedeale uts .

Sre daune dee en eeJe , Teeee eee a geuh, ener deHöͤchſterſtraße 48/61 . Seckenheimerſtr .180, III . I 72294 Kanfmann , P7 , 720060 % 72116 B 6, 21, part 5 6, 6

= LEin Poſtkutſchen⸗ vor hundert Jahren. Wer hent
eim behaglichen Kupee des Schnellzuges die zweiſtündige Reiſe
von Jena nach Halle macht , ahnt nicht , mit was für Beſchwer⸗
den und Gefahren eine ſolche Fahrt noch vor hundert Jahren
verbunden war . Ein treues Bild von den Annehmlichkeiten
einer ſolchen Reiſe gibt der ſchwediſche Kammerrat von Ehren⸗
zweig , der im Jahre 1805 mit der Poſt von Jena nach Halle
fuhr . Das Poſtkutſchen⸗Idyll , das er in einem Schreiben aus
Hamburg vom 2. November 1805 an den Kurfürſten von
Sachſen , Friedrich Auguſt , entwirft , dürfte auch den größten

Verehrer der vergangenen Reiſeromantik von ſeinem Wahne
bekehren . Der Kammerrat ſchreibt wörklich folgendes : „ Die

Zerbrechung meines Reiſewagens im Fränkiſchen veranlaßte

mich bei Ermangelung eines Geſellſchafters und Reiſegefährten
mit der ordinairen Poſt zu gehen . So lange ich Reichs⸗ oder

„ meinen gefaßten
Entſchluß zu bereuen , aber wie erſtaunte ich , als man mir in

Jena den churſächſiſchen Wagen , der von Naumburg nach
Halle fährt , vorführte . Wie iſt es möglich , daß in einem civi⸗
liſierten Staat die Ober⸗Poſtdirection ein ſolches Unweſen dul⸗
den kann . Nicht nur , daß wir von Jena nach Naumburg von

zwölf bis abends Acht Uhr unterwegs waren und die ſächſiſche
Poſt , unerachtet ſie die ganze Nacht durchfuhr , erſt den andern

Morgen um elf Uhr in Halle ankam , nicht genug , daß ein

ganzer Haufen ſogenannter blinder Paſſagiers aufgeladen
ward , dies ſind Kleinigkeiten im Vergleich des Sitzes , des

Wagens ſelbſt . Laſſen Ew . Churf . Durchlaucht Sich das Fuhr⸗
werk , welches von Jena nach Halle geht , vorzeigen , Sie wer⸗
den Selbſt finden , daß es keinen Stuhl , keinen Sitz , keine Be⸗
deckung , kurz , weder die geringſte Bequemlichkeit , Sicherheit
noch Schutz darbietet ; man iſt in Lebensgefahr auf demſelben
beſonders zur Nachtzeit , wo ſo leicht den Reiſenden der Schlaf

überfällt und er wegen Mangel an Lehnen , an Sitz , Stuhl ,
den Augenblick befürchten muß , vom Wagen herunterzufal⸗
n und zwiſchen den Rädern auf eine ſchreckliche Art verſtüm⸗

melt zu werden . Wie oft ereignet es ſich nicht , daß Hand⸗
werker , Künſtler , Krämer ihren Wohnort verändern , und mit

ihren Kindern reiſen müſſen , dieſe ſind dann der größten Le⸗
bensgefahr ausgeſetzt , weil ſie weit leichter als alte Leute ein⸗

ſchlummern . Hier eine Thatſache . Wir alle , die wir damals

auf dem Poſtwagen reiſten , hatten in zwei Nächten nicht ge⸗
ſchlafen , bei dem laugſamen Fahren war es unmsglich , der

Ermüdung zu widerſtehn ; damit nun keiner im Schlummer
vom Wagen fiele , kam man überein , wechſelſeitig zu wachen .
Aber die Natur behielt die Oberhand . Es fand ſich, daß der

die Aufſicht und Wache führende Reiſende ſelbſt einſchlief , und
es mußten daher zwei ſich vereinigen , welche zu gleicher Zeit

wachten . Es iſt doch empörend , wenn man mitten im deutſchen

Reiche , in einem ſeit Jahrhunderten für polieirt gehaltenen
Lande wie Sachſen , nicht für ſein Geld auf dem öffentlichen
Poſtwagen reiſen kann , ohne der offenbaren Gefahr ausgeſetzt

zu ſein , ſein Leben zu verlieren oder zum Krüppel zu werden
und es nur gleichſam durch mühſames Nachſinnen dahin brin⸗

gen kann , ſich einigermaßen davor zu ſichern . “ Nachdem der

Verfaſſer noch einige Seiten fortgeklagt hat , ſchließt er end⸗
lich ſeine Eingabe mit der Hoffnung , daß der Kurfürſt „ ſeine

Anzeige mit Vergnügen aufnehme und mit Freuden einen
Mißbrauch abändern werde , der Sachſen zurSchande gereiche .

— Die kluge Ziege . Man ſchreibt uns : Im Heſſiſchen

wurde kürzlich eine hübſche Szene beobachtet , die von dem

„ Denken “ einer Ziege beredtes Zeugnis ablegt . Ein Bauer

hatte die Freude , von ſeiner Stute ein Füllen zu bekommen ,
doch die Freude wurde bald getrübt , da die brave Stute ihr

Leben laſſen mußte . In ſeiner Not verfiel der Bauer auf den

Gedanken , ſeiner Ziege das Füllen anzuvertrauen und das

Experiment gelang über Erwarten . Die Ziege hegt für uhr

Ziehkind große Zärtlichkeit . Ungeheißen ſprang das Tier⸗ als
das Füllen zum erſtenMal trinken ſollte , auf die Pferdekrippe ,
um dem Pflegling das Trinken zu erleichtern . Und jedesmal ,

wenn „ Trinkzeit “ iſt , erhöht ſich die Ziege auf dieſe Welſe . ⸗
Im Heſſiſchen ſcheint es jurchtbar warm zu ſemnn .

*

— Amerfkauiſcher

8 3 Mäd

Frauenperen Hpt. UIl Ein tüchtiges, ſeuberes ſucht. 8. 20. chen 1955
6694

Steleuvermittlung Zimmermädchen Lehrlingsgesuchefür gutempfohlene Mädchen u. per ſofort geſucht . 72137
Neckarau , Friedrichsſtr . 98.

Ein kräftiges , ſolides

e Hausmädchen kann das Inſtallations⸗

Bolksrüche II , 2. St , rechts, geſucht . 71507 geſchäft erlernen . Zu erſr .

Trambahnhalteſt. :Waflſtadtſtr. Näheres E 8, 4/8 . Kleinfeldſtr . 23, part . 22
8 weneen Frſſenklchring

Tüchtige La M fr ſof . geſ . 182 D 5, 14 .9 0 8 ffran Ong 3 ſin Lehrling bei ſofortiger
in kinderl . Haush . ſof . ge
Roſengartenſtr . 32, 1 Tr . r .

Suche ſofort eine tüchtige

Was die Wiſſenſchaft

Ordentlicher Junge

Bezahlung . Hausburſche
ſofort geſucht . Bäckerei
Kaufmann , F 5, 20. 1888

ſchieht koſtenlos . 458
Der Wohnungsnachweis

iſt geöffuet : vormittags
10 —12 Uhr . Nachmittags
— mit Ausnahme des
Samstags — —6 Uhr .

Bürgermeiſteramt :
von Hollander .

Händel .
D 5 , 15

am Zeughauspl . , 2. St . ,
5 Zimmer⸗Wohnung mit
Bad u. Zubehör p. 1. Okt .
zum Preiſe von 950 Mk. zu
verm . Näh . part . Laden⸗
lokal rechts . 26999

L 8 , 5
Elegante 7 Zimmer⸗Woh⸗
nung per 1. Oktober zu

2711¹vermieten .

L 14 8 ſchöne 7 Zim⸗
merwohnung

umſtändehalber a. 1. Okt .
evt . früher zu vermieten .

Näheres parterre . 75

L I5 , 13

Kaiſerring
Parterrewohnung , 5 Zim⸗
mer , Bad zꝛc. mit Vor⸗
garten per ſofort zu ver⸗
mieten . 2711

Zu erfragen IV . Stock .

M 7 , 15
Schöne 7 Zimmerwohn .
mit Bad im 3. St . p. Okt .
zu verm . Näh . bei Ferd .
Götzel , 3. St . 1941

5 Zimmer und Küche
iu e zu uvm.
Näh .F 3, 9, Hekladen . %84

die Bewegung im Telephon bemerkbar .

Mähe Biemarckſtt.
Eleg . 6⸗Zimmerwohng .

3. Stock , mit allem Zube⸗
hör per 1. Okt . zu verm .

Näh . koſtenfrei durch
Immobilien⸗Burean

Levi & Sohn .
Tel . 595. Breiteſtr . QO1, 4.

27028

Bacchſtr . 4% Zinner⸗
Wohnung mit Manſarde ,
Gärten gegenüber , auf
1. Oktober . Pr . 54 M. 2

Otto Bechſtr . 9
Ecke Rith . ⸗Wagnerſtr . , p.
1. Okt . herrſchaftl . Woh⸗
nungen , 2. u. 3. Etage ,
je 6 Zimmer , Diele, Bab,

Zuhehtr
und reichl .

Zubehör zu verm . 1611
Näh . Lameyſtr . 11, 4. St .

Ghclorſenſoße9
nächſt Suiſenpark , Hochprt .

4Zimmer⸗Wohnung
mit Garder . , Bad ꝛc. per
1. Okt . eptl . früth . zu verm .

Näh . daſ . part . Iks . 1899

Damimſtruße IHa II .
4 Zimmer mit Balkon ,
Küche , Manfarde und Bad
per 1. Juli oder ſpäter
zu verm . Kein vis⸗a⸗vis ,
ſchön Ausſ . , ſüdl . Lage. er

Dantmaſte⸗ 7, 5 Zimmer⸗
Wohnung m. Balkon

zum Preis Mk. 960 . — zu
verm . 1 Zimmer u. Küche
per 1. Juli zu vermieten .

Näh . 2. Stock . 1641

Große Wohnung
Dammſtraße 32
freie Lage , zu verm . 1697

Friebrichspark
elegant ausgeſtattete 6⸗
Zim . ⸗Wohng . ,Bad u. ſonſt .

8Zubehör , wegen Wegzug
auf 1. Oktober zu verm⸗
27141 Parkring 35,1 Tr.

Zu vermieten
7 7 7

Friedrichöring
3 Trepp . , ſchöne helle Woh⸗
nung , 7 Zim . , 1 Kammer ,
nebſt Zubehör auf 1. Jult .
Näh . Schulbofſtr . 4, I.

Je heller die Be⸗
kann . Der Photograph ſagt zum Gutsherrn : „ Ich habe ſehr
ſchöne kinematographiſche Aufnahmen von dem Leben auf
Ihrem Gute gemacht . “ „ Habt Ihr meine Arbeiter in Bewe⸗
gung gefaßt ? “ fragte der Gutsherr . Der Photograph : „ Ich
denke doch . “ Der Gutsherr : „ Großagrtig , die Wiſſenſchaft ,
was die alles kann! “ — In der Apotheke . Der neue

Apothekergehilfe hat ſoeben ein Rezept für eine Frau gemacht ,
die dafür einen Dollar u. zehn Cents hat zahlen müſſen . Kaum

iſt die Frau fort , ſo merkt der Gehilfe , daß der Dollar falſch
iſt . Eilends ſtürzt er zum Beſitzer und teilt ihm die betrübende

Tatſache mit . „ Nun und die zehn Cents, “ fragte der Herr

ruhig , „ſind die gut ? “ „ Ja , Herr, “ entgegnete der Gehilfe ,
zdie ſcheinen echt zu ſein . “ „ Nun, “ meinte der Apotheker , „ da
brauchen wir uns keine grauen Haare wachſen zu laſſen , da
haben wir immer noch genug verdient ! “ — Verraten .
Frau : „ Was würdeſt Du tun , George , wenn ich Dich als Wit⸗
wer zurücklaſſen würde ? “ Mann : „ Nun , ich denke , dasſelbe
wie Du , wenn ich Dich als Witwe zurückließe . “ Frau : „ O Du .
gemeiner Kerl , und Du haſt mir immer geſagt , Du könteſt nie
eine andere nehmen . “ — Eine Autorität . Zwei Herren
ſind in einem eifrigen Disput über den Wert eines Buches .
Endlich ſagt der eine von ihnen , der ſelbſt Schriftſteller iſt :
„ Nein , John , Du kannſt das nicht beurteilen , Du haſt nlemals
ſelbſt ein Buch geſchrieben . “ „ Das iſt richtig , antwortete
John , „ aber ich habe auch nie ein Ei gelegt und doch kann ich
eine Omelette beſſer beurteilen , als irgend eine Henne im

ganzen Staat . “ Die Angſt vor dem Klingelbeu⸗
t J. „ Hoffen Sie immer noch , den alten Geizkragen zu einem
regelmäßigen Beſucher Ihrer Kirche zu machen ? “ „ Ja und
mehr denn je . “ „ Wieſo denn ? “ „ Wenn die Regierung wirk⸗
lich anfängt , halbe Centſtücke zu prägen , ſo nehme ich das
für ein gutes Zeichen . “

— Das „ Auge “ der Blinden . Ueber eine neue , aufſehen⸗
erregende Erfindung , die zu einem unberechenbaren Segen für

den des Augenlichts beraubten Teil der Menſchheit werden
kann , wird berichtet . Der Phyſiker Fournier d Albe hat elnen
Apparat , „ Optophon “ genannt , konſtruiert und ihn inzwiſchen
der Optiſchen Vereinigung in London zum erſten Mal vorge⸗
führt . Dieſes „ Optophon “ ſoll einen völlig Blinden inſtand
ſetzen , Lichtſtrahlen durch Vermittelung des Ohres zu erken⸗
nen , örtlich feſtzuſtellen und ſogar ihre Intenſität zu beſtim⸗
men . Die Grundlage dieſer Erfindung bildet die bekannte
Eigenſchaft des Elementes Selen , ſeinen elektriſchen Wider⸗
ſtand unter dem Einfluß des Lichts zu ändern . Das Inſtru⸗
ment beſteht aus zwei Teilen , einem Paar Telephone von
hohem Widerſtand , wie ſie bei der drahtloſen Telegraphie be⸗
nutzt werden und einem Kaſten , der die Selenbrücke , die Bat⸗
terie , die Widerſtände und einen Uhrwerkunterbrecher enthält .
Der letztere dient zur Unterbrechung des Stroms , da ein
Gleichſtrom im Telephon nicht hörbar iſt . Der Blinde nun ,
der mit dem „ Optophon “ etwas ſehen will , befeſtigt die Tele⸗
phone am Kopf und bedient die Apparatur in dem Kaſten ,
die durch Drähte mit den Telephonen verbunden iſt , mit der
rechten Hand . Wenn der Strom eingeſchaltet und das Uhr⸗
werk angelaſſen worden iſt , ſo wird ein tickender oder raſſeln⸗
der Ton in den Telephonen hörbar , der aber durch Einſchal⸗
tung eines Kohlewiderſtandes zum Verſchwinden gebracht oder
beliebig abgeſtimmt werden kann . Der Zuſtand bleibt erhalten ,
ſolange ſich das auf das „ Optophon “ ſcheinende Licht nicht ver⸗
ändert . Schon eine ſchwache Vermehrung oder Verringerung
der Belichtung aber genügt ,um den Ton im Telephon zu ver⸗
ändern und nach ſeiner Stärke läßt ſich auch die Stärke des
Lichts beurteilen . Es hat ſich nun als ſehr vorteilhaft ergeben ,
den Apparat ſo einzuſtellen , daß er auf das ſtärkſte mögliche
Licht mit keinem Geräuſch anſpricht , ſodaß alſo die Grade der
Verdunkelung an den wechſelnden Tönen erkannt werden kön⸗
nen . Wenn z. B . ein Blinder mit dem „ Optophon “ an ein
Fenſter geſetzt wird , ſo kann er mit Hilfe des Apparates die
Einſchiebung jedes beliebigenchegenſtandes zwiſchen den Appa⸗
rat und das Fenſter „ hören “ und auch die Richtung , aus der
der Gegenſtand kommt , feſtſtellen . Sogar wenn der Körper ,
beiſpielsweiſe eine Hand , ſchnell wieder weggezogen wird , iſt

lichtung — entweder durch die Sonne oder durch die ekektriſche
Lampe — iſt , deſto ſchärfer reagiert der Apparat . Stellt man

ihn für Dunkelheit auf Stille ein , ſo wird jede Verſtärkung
des Lichts bemerkbar . Ein Blinder kann auf dieſe Weiſe den
Mond hören , und ein plötzliches Einwirken des Sonnenlichts
kündet ſich ihm mit einem wahren Brauſen an . Das „ Opto⸗
phon “ iſt möglichſt leicht gebaut . Es iſt tragbar und mit ſehr
geringem Strom , wie ihn ein Tafſchenelement liefert , zu be⸗

treiben . Natürlich enthält es alle Vorſchriften für die Be⸗
dienung durch den Blinden . Man iſt inzwiſchen auf weltere
Verbeſſerungen bedacht , die noch weit feinere Unterſchiede von

gegenüber

Licht und Farbe den Blinden vermitteln ſollen .

H. Jandler
F 2 , 14 Planken P2 , 14

der Hanptpoſt .

schenk

Trau-
Ringe

D. R. F. ohne Lötfuge
nach Gewicht am billigsten

8. Strauss
Jedes Brautpaar erhölt ein Ge-

1 , 5
Breitestr .

od. grüneRabattmarken
64885

wWenn
Ausai ges Metallputzmittel

„ Bentul “
verwenden .
Hochglanz .
der s0 bellebten Schuhcréme „Aixria“:

Carl Gentuer , Göppingen .

nunkelt
in Ihrer Küche
Sie Dr . Gentner ' s

Ohne Mühe haltbaren
Alleiniger Fabrikant auch

rac
441414844d4
eeeeeeeenee

Von ausgekämmten
w. Zöpfe , Locken ,

Plombierzangen u. Blei⸗ aumen ee
Nummeroteure . 2540 /5 62512 1 6, 8 .

8⁴⁴⁸
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B 6,8
auf 1. Juli zu verm . 1878

Erfassen Sie diese Gelegenheit ) ?

Kollossal war der Erfolg meiner bisherigen Saison - Ausverßäufe .

doppele meine Austreugungen , meine Lagerbestüude mussen gerũumit werden .

Idl : ver .

solche Vorteile werden nicht sobald wieder geboten .

Umtausch gestattet .

Ein grosser
Posten 0
mit elegant gestiektem Vorderteil , auch in Grösse 50

vorrätig , fast alle Vorderschluss , Regulärer Ver - 4
kaufswert 4 . „ „ Alotzt

Besondere Gelegenheit !
Ein grosser

Posten Volle-Blusen 2
jetzt nurRobes - pierre - Facons

Batisthlusen
1 *n efeser

Ein grosser

in schöner Ausführung .

moflerne Batist - unPosten

Batist - und Stiekerel - Kleiler Pten ?

„ „ „ „ 9⁵⁰

Wasch - Voile - Kleider
aparte Neuheiten , Regulärer Ver
kaufswert bis 43 . — — zen 250 % 1990 12%e

Leint-Jackenkleider

Ein grosser
Posten Leinen - Jaekenkleider

Din grosser
peben blsganter Batistblusen

4⁰
Regulärer Verkaufswert bis 10 . 00 „ zetzt

Klöppelblusen in Voile u. BatistEin grosser
Posten

Halsfrel und hochgeschlossen , Sehr voxteilhaft , **
Regulärer Verkaufswert 10 . 50 jetzt

Ein grosser
Pesene EIsganter Batisthlusen
mit reichgesticktem Vorderteil . imit . Madeira ,
auch in Grösse 50 vorrätig ,
Regulärer Verkaufswert bis . 50 „ Jetzt

Ein grosser
Pezen Batist - l . Stiekerel-Blusen 750

Begulärer Verkaufswert bis 15 . —

Ein grosser
Pütener Glsganter Batisthlusen

meist mit schöner Handstiekerei . Regulärer Ver -
kaufswert bis 25 . jetzt

Ein grosser
Pebene Snltzenblusen

Weiss und ecrü . Begulkrer Verkaufswert 750 00

bis 17 . 50 9

Ein grosser
Paren §pitzenhlusen

in wWeiss und eerü , Spachtel - und

Spitzenstoff , auch Slegante Schooß -
plusen . Regulärer Verkaufswert
bis 50 . — jetzt

10⁰²

darunter auch hochele . 9⁰⁰ 13˙² 7˙⁵⁰

in vielen Farben . Regulärer Ver -

in Ohiffon , Voile , Spitzen , Seide ,

23˙⁰ 17²⁵⁰ 12²³⁵

Ein grosser

gante Facons jetat

Hin grosser

kaufswert bis 39 . — jetzt 20˙ĩ 13*⁰ 3˙²

Ein grosser

darunter auch Modelle . Regulärer 39⁵⁰ 33⁰⁰ 23˙⁰

Pegene SGWArZür Spitzenblusen

Posten Ssidenblusen

Petene HObheleganter Blusen

Verkaufswert 45 . — bis 80 . — jetzt

1 T 7
5

—
i *2 d e

1 Tr. ſchö
I 3, 8 125 8

5 bl . Wohn⸗
3, 13

möbl . Zimmer g.
Herrn od. Fräul .

G511 einf , mbl . Zim . beſſeren Herrn ſofort
zu verm . 1468

1 15 54
vermieten . 26854

U 3, Il
ſep . , zu vermiet .

möbl . Wohn⸗ 9. Tr . , gut möbl .
und Schlafzim . 15,18 0 bis 1.

11467 Juli zu vermieten ,

03, Waf e
e 1705

0 4, 5 I . Eig . am Hof⸗

bhm⸗ u. Schlafz . 3. v.

7. 2 Nr , ſchön mößl .
Zimmer m. guter

Penſton zu verm . 22

E 1 9 3 Tr . ., möl. Zim.
12lpfort bill. z. u. 2985

7, 12 , pt. , hübſch möbl .
thegter möbltiert .

1281

Zim . 8. vrm .

24788
7 12 T Tr . I. ſchön m5ö5 !

3 Zimmer zu verm . 1736

Schön . Zim . , ſep .

.
F 2, 2 Eing . , an Herru

2 Tr. , am Paradepl . od. Dame ſof .3. ver . 1742
0 1 1 95. ver .

75
Zim . Nähe Vörſe z. v

Penſion zu verm .

8

E 2,
54

J. U. 2. Etage

＋
bn d dbg . 7 . 20 fa J

Hochmoderne

Weisse Kleider
mit wundervollen Stiekereien

. Spachteleinsätzen , Regulärer
Verkaufswert von 60 —95 3er 690 48˙6 395ö5

Ein grosser
Posten Jackenkleifler

Ein grosser
Posten

in schönen aparten Stoffen , als Reise -
kleider geeignet . Regulärer Verkaufs -

Ein grosser
Posten

Seitlen - Kleider

Voile - Kleider
elegante Fagons mit apartem farbigem
Unferkleid , Reg . Verkaufswertbis69 . —zetat

in Taffet und Foulard , Regulärer V.
kaulfswert bis 70 —

Ein grosser
Posten

in aparten hellen u. dunklen Farben

Reg . Verkaufswert bis 40 . —

ee ge 0 295

Wollmousseline - Kleider
23˙⁰ 17⁵⁰⁵ 135⁰Jetzt

Ein Posten Talllenkleider mit Jacke
wWoelss und eerü Leinen , aparte Facohs mit schö !
Fantasle - Jäckchen Aaee e e 0

Ein Pesten LEIIGEU- Prinzesskleider
aparte Faconss zetst

Ein Pesten Lölnsh Röcke
1 % 650 305

Ein Posten bostüm - Röske

in blau und englisch jetzt 43⁰⁰ 10⁰⁵ 3e⁰

39⁰⁰ 29⁰⁰

wert bis 75 . —. 2 % %„ %„ %%» %0 zetat

JackenkleiderEin grosser
Posten

Regulärer Verkaufswert bis 80 . „

FEin grosser
Peslen Jdbkenkleider

in guten dunkelblanen und
schwarzen Cheviots und Kamm -
garn , Regulärer Verkaufswert
40 . — bis 85 . — 92 getat

Ein grosser
Posten

Regulkrer Verkaufswert bis 79 . —
z % 30˙0

Ein grosser
Pesten Relsg - Mäantel

in schönen aparten Stoffen eng
lischer Art und dunkelblauen
Oheviots , auch Backflschgrössen .

Folle und Seiden Mäntel
Regulärer Verkaufswert bis 90 . —

jetzt 9⁰⁰ 29⁵˙⁰ 23³⁰
Ein grosser

Posten Morgenröeke

85

1779

kaks , ein
27081

17 er U 7 55 „ 22 Zimmer zu verm ,

1, 5b , 2 Tr. , Spielmann
hühſch u. einfach möbl .

Treppe hoch .

K 8 Nähe Friedrichs⸗
0brücke , 2 Tr . , ein

ſchön möbl . Zim . ſof . z. v.
171ʃ7

Touristen - und Sport - Hemden

Alein & Söhne
Telephon 919 . 1

2b3 3. Etage , Plan⸗
9J keu , gut möbliert .

Wohn⸗ und Schlafzim mer ,
ſowie eleg . möbl . einzelnes

12
2 Trepp. , möhl , Wohn⸗ u. u vermieten .

12,15 , 1 Tr . , gut möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzimmer ,

1523³

Zimmer mit elektr . Licht
u. Bad zu verm . 27034

m. ſep . 10 J , 11 , Tr . einf . möl .
Zimmer z. verm . 1555

* 2 7 1 Tr . , ſchön möbl .
Zim . zu vm. 27019

S

O 3. 4, Nanken
neben der Haupipost .

NMANNEEILA .

8 6, 19 2 Tr . rechts , ein

gut möbl , Zim . an ſol
Herru od. Dame z. v. 164

75 Breiteſtr . Schön34 möbl . Zimm . m.

T 2, 18, Tr .

gagut möbliertes Zimmer
an beſſeren Herrn ſofort

zu vermieten . 26972

13 . 3 1 Tr . ein möbl .
Zimmer p. . Juli

Zu vermieten . 1793
4, 20 , part . , gut möbl .

5 Zim . ev. mit Betten zu

vm . Auf Wunſch Penf . 1222
58 U ＋, 286, part , gut möbl .

Telephon 219 . Aim . ſof , zu Vin. 1695

0 U 9 18 Hochpart , großes
5 3 7 ſchön möbl . Zim⸗

mer zu vermieten . 1881

16 5 III Tr . les . Schön
möbliert . Balkon⸗

zimmer zu verm . 27154

E2 , 45
J. U. 2, Elage

i
ſpäter zu verm . 1754

Aui Vormittagseinkäufe 5 %% Rabatt .

moderne aparte Formen in weiss u. ecri 50 50
detzt 17 1

mit weiten Röcken in bunten Farben - Jetat

in modernen Stoffen englischer Art , aparte schöne
Formen . Regulärer Verkaufswert bis 30 . — Jett

moflerner Jackenkleider

43e⁰ 29˙⁰

in dunkelblauen Cheviots , schöne moderne Fagons

＋.

18 %

19*0detzt

40 % 33 % ˙5

Eaen , SclWärzer Frauen - Jachkgn
Jtet

28˙ 18 %

Regulärer Verkaufswert 20 . — biseeee

Bescomdles Preiswert .

plerſtr .13 1, III . Etage ,
geant möbl . Zim. z. v.

2 155 I , Tr .ax Joſe
gut möbl . Wohn⸗ u.

Schlafzimmer ! z. vm. 1711

Nenne 14, 8 Tr . r .

möbl . Zim. of, zu v.
ſehr nahe am Hauptbähnh .
u. Gondgrtpl . 190⁰

— 50
Salon⸗ u. Schlafz. fr . Lage ,
ele Etr. 9408
75155 Otto Beckſtr. 6, .St. l.

Paun 14 , part ,
gut möbl . Zim . an e.

anſt . Hru . ſof . v. 1894

Tatterfallſtr . 6, Bahnhof ,
4. St . , fein möbl .
1. Juli zu verm .

Bahnhof ſchön möbl . Zim .
per 1. Juli z. um. 784

tterſallſtr . 24, 1 Tr. Näh
Be möhl . 3

zu vermieten .

Geer , Bbömarchplatz
hochp . , gutmöbl . Zimmerm .
voll . Peuf zu verkm . 2714, 2, JII . , ſchön möhl

Zimmer ſof . z. v. 1708

2 , 18 1. Et . Sehr

525 r , ſchön möbl .
465 Zim. zu vm. arlea E

möbl . afzmöbl. Wohn 5 157
ut

15 15 96 , 8 0 Aiedrichspark 10 1

Tra
1.

hilligſt zu verm .
Abele 62

lkon
—

25 Etnar zwei aſ
großes Zimmer billigſtmöbl . Zim . . 1 52vermieten . B 6, 28 . 17od . 2 Betten zu v. 1678

27135

17Heree

sehwäarzer Paletot und Mäantel

im .
ſep . mit oder ohne Penſion

1726

Fein möbl . Wohn⸗ u. 4
Schlafzim . , 1. e

5

reibt . z vm .

Zim . 1527118
Tatterſallſtr .20 pt. , Nüähe

Fe..

ee
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